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Noch immer Kriegszustand in Memel !
Seit 12 Jahren Deutschen -Entrechtung durch Litauen

Memel , 23 . Juli .

Der memelländische Landtag hielt am Donnerstag seine sechste Sigung der vierten ordentlichen Tagung ab .

Abgeordneter Bingau ( Einheitsliste ) begründete einen Dringlichkeitsantrag auf Aufhebung des Kriegszustandes und

Beseitigung der Staatssicherheitspolizei im Memelgebiet . Der Kriegszustand besteht seit 1926 , also fast ein Dugend
Jahre .

Wer könnte es da wagen , hier noch von einem Aus¬
nahmezustand zu sprechen ? Er diene nur dazu , den

Memelländern ihre im Statut garantierten Rechte zu neh¬
und die deutsche Bevölkerungsmehrheit zu unter¬

drücken . Mit dem Gesetz zum Schutz von Bolt und Staat ,
das mit dem Memelstatut nicht vereinbar sei und daher
auch von den Memelländern nicht anerkannt werden

fönne , werde die deutsche Bevölkerung zu Menschen zweiter
Klasse gestempelt . Auch die vergangenen Wochen hätten be¬
wiesen , daß dunkle Kräfte am Wert seien , um die Memel¬
länder zu verleiten , den Boden des Rechts und des Statuts

zu verlassen . Wir haben die Zuversicht " , fuhr der Abge¬
ordnete Bingau fort , „ daß die praktische Erfahrung von
bald 20 Jahren den Memelländern die Erkenntnis einge¬
hämmert hat , daß wir stark sind und immer stärker wer¬
den , je mehr wir Unrecht erleiden müssen , daß wir aber
uns selbst den Boden entziehen , wenn wir selber das
Gesez verlegen " .

"

Auf die Zwischenfälle im Juni übergehend , betonte der
Abgeordnete , bei den Vorgängen am 21. Juni habe die
Staatssicherheitspolizei mehrere Verhaftungen vorgenom
men , ohne zuständig zu sein . Denn nach Artikel 20 des
Statuts gebe es nur örtliche Polizei (Landespolizei ) ,

Englands Königspaar wieder daheim
London , 22 . Juli .

Das englische Königspaar traf am Freitag um 21 . 14

Uhr von seinem Staatsbesuch in Frankreich wieder in

London ein .
*

Das englische Königspaar , das am Freitag um
17 . 25 Uhr in Calais eintraf , hat sich nach Entsendung eines
Telegramms an den Präsidenten der Republik , Lebrun , an
Bord des „ Enchantres " begeben . Zum Abschied hatte sich
Außenminister Bonnet eingefunden . Am Nachmittag
hatten sich die königlichen Gäste zu den Schlacht¬

feldern begeben , um die Einweihung eines australischen
Kriegerdenkmals im Somme - Gebiet vorzunehmen . Bei
dieser Gelegenheit hielten der König und der Präsident der
Republik Ansprachen , die vor allem der Erinnerung an
den Weltkrieg gewidmet waren .

König Georg hat an den Kriegsminister Daladier ein
Anerkennungstlegramm für die Parade in Ver¬
sailles , und an Luftfahrtminister Guyla - Chambre eine
Botschaft gerichtet , in der er sein Bedauern darüber zum
Ausdruck brachte , daß die Luftparade am Donnerstag
wegen schlechten Wetters ausfallen mußte .

Hafenpolizei , Grenz - , Zoll - und Eisenbahnpolizei . Es sei
weiter festgestellt worden , daß Beamte der Staatssicher¬
heitspolizei Verhaftete mißhandelt haben . Die
förperlichen Mißhandlungen seien durch einwandfreie Aus¬
fagen und ärztliche Untersuchungen bestätigt . Das Kriegs¬
gericht habe nun einige der Verhafteten zu Zwangsarbeits¬
lager von drei Monaten bis zu einem Jahre verurteilt .
Andere Beteiligte sollten noch vor das Kriegsgericht gestellt
werden .

Als die Abgeordneten der Einheitsilste von den Zustän¬
den im Arbeitslager erfuhren , hätten sie am 14. Juli den
Gouverneur gebeten , einer Kommission aus Mitgliedern
des Direktoriums die Genehmigung zur Besichtigung dieses
Lagers zu vermitteln . Die Genehmigung sei vom Innen¬
minister für Donnerstag , den 21. d . M. , erteilt worden .

An der Besichtigung durften teilnehmen Präsident Bald¬
schus und Abgeordneter Monien . Als diese beiden im

Arbeitslager erschienen , wurde ihnen mitgeteilt , daß sich
die Besichtigung nur auf die allen Besuchern zugänglichen
Teile erstrecken dürfe . Die Besichtigung des eigentlichen
Lagers ( Unterkunftsräume , Verpflegungsräume usw . )
wurde nicht gestattet .

Der Landtag stimmte zum Schluß noch einem Dringlich¬
feitsantrag zu , in dem verlangt wird , die im Gefängnis
befindlichen Memelländer bis zur Gerichtsverhandlung auf
freien Fuß zu setzen .

Der Sieg des Opfers
Von Hubert Klausner ,

Gauleiter des Gaues Kärnten der NSDAP .

Am Sonntag wird der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf , Heß , in der südlichsten Gauhauptstadt des Groß¬
deutschen Reiches , in Klagenfurt , die Gedenkfeier für die
Toten der Bewegung in der Ostmark abhalten . Der Weihe
aft wird viele Tausende von Volksgenossen vereinen , an
ihrer Spize die Gauleiter der sieben Ostmarkgaue , die An¬
gehörigen der Blutzeugen und auch jene Mitglieder der

4 -Standarte 89 , die vor vier Jahren den geschichtlichen
Marsch auf das Bundeskanzleramt antraten .

In dem Desterreich von gestern hatte man die Erinne¬
rung an die Toten des 25 . Juli als Hochverrat geahndet .
Niemandem , auch nicht den engsten Anverwandten der
Opfer , war ein Besuch der Grabstätten erlaubt gewesen ,
und wer es trotzdem wagte , hier ein paar Blumen nieder¬
zulegen oder auch nur im zufälligen Vorbeigehen stehenzu
bleiben , wurde verhaftet und büßte sein Unterfangen in
den Kerfern des Systems .

Es hat alles nichts genügt . Diese Toten sind wirklich
wieder zum Leben zurückgekehrt , um für die
große Idee des Nationalsozialismus zu werben . Sie waren
überhaupt nicht gestorben , denn aus ihrem Blut erwuchs
hier erst die Stärke und Unbezwingbarkeit der Bewegung ,
und ihr Andenken wird niemals verblassen können . Das

Wort des Führers an die Gefallenen des 9. November
1923 : Und ihr habt doch gefiegt !" gilt hundertfältig auch
für die Opfer der Ostmark .

Es ist später in den schweren Notzeiten , die den Juli¬
Ereignissen folgten , oft die Frage nach dem Sinn dieses
einen Tages aufgeworfen worden . Und es konnte vielleicht
manchmal wirklich so gewesen sein , daß die Verzagten und

Morgen größte Kundgebung der Osimartgaue
Alle Deutschen hören Rudolf Heß

Berlin , 22 . Juli .
Die Rundfunkübertragung der großen Gedenkfeier , die Rudolf Heß am Sonntag in Klagenfurt abhält , wird , wie NSK .

meldet , nicht nur in der Zeit von 11 bis 12 Uhr als Reichssendung durchgeführt , sondern auch mit Ri strahler nach
Ostasien , Südasien , Afrika , Süd - , Mittel - und Nordamerika übertragen , so daß die Deutschen in aller Welt Zeugen dieser
feierlichen Stunde sein werden .

In den Städten und Dörfern der Ostmark - Gaue werden
außerdem am Sonntag in der Zeit der Klagenfurter Kund¬

Ingebung würdige Gemeinschaftsempfänge durchgeführt .
Klagenfurt werden mit dem Gauleiter sämtliche Gau¬
amtsleiter , Kreisleiter und höhere Führer der Gliederungen
der Ostmark versammelt sein . In allen sieben Gauen werden
außerdem Tausende Don Parteigenossen nach Klagenfurt
tommen , um mit dem Stellvertreter des Führers der Opfer

für Großdeutschland zu gedenken . Der Klagenfurter Tag wird
so die bisher größte Parteigroßfundgebung der sieben Ostmart¬
gaue werden .

RODUKTE AUS DER

MINERVA

OBST

Lebensspillel
Zum Gedenken an den vier¬

ten Jahrestag der national¬
sozialistischen Erhebung in

Desterreich

Der Kampf um das Sende¬

gebäude der Ravag in der
Johannesgasse . Mit Ma¬
schinengewehren , Handgra¬
naten und Panzerwagen
griff die Erekutive die
fleine Gruppe von fünfzehn
Mann an , die gegen eine
schwerbewaffnete und er =

drückende Mehrheit fast zwei
Stunden lang einen helden¬
haften Widerstand leistete
(Bild rechts ) . Links : Der
Abtransport der Toten aus

dem Ravaggebäude .
( Presse - Hoffmann ,

Zander -MultiplegeK .)

Wenn Rudolf Heß morgen in Klagenfurt der auf de pa
Boden der Ostmart für ein freies Großdeutsche
land Gefallenen gedenkt , wird das ganze deutsche Volk
wissen , daß damit seinem unauslöschlichen Dank Ausdruck vér¬
liehen wird . Denn das Kämpfen und Sterben der National =
sozialisten in Oesterreich ist ein erschütterndes
Seldenlied selbstlosen Mutes , opferbereiten Einsatzes und
eines strahlenden Glaubens an Deutschland . Wie das Ver¬
mächtnis Andras Hofers von Generation zu Generation
lebendig geblieben ist , wie das Leben und Sterben der Männer
von der Feldherrnhalle , eines Albert Leo Schla =
geters oder eines Horst Wessels zum Heiligtum einer
Nation wurde , so wird die Kunde vom Kampf und den Blut¬
opfern der Söhne der Ostmark nicht nur in den Tälern und
Wäldern Desterreichs weiterklingen , sondern ganz Deutschland
unverlierbarer Besiz bleiben .

Einige Blätter dieses gewaltigen Heldenliedes liegen
vor uns , einige ergreifende Schicksale unter vielen , und diese
wenigen Zeilen lassen die wahre Größe jener einfachen Männer
der Partei erkennen , die einsam und tapfer für Deutschland
starben . Sie sollen für alle sprechen , von deren Vermächtnis
wir im Gedenken an die Opfer der Ostmark die Fahnen senken .
Die Fahnen nen der nationalsozialistischen
Partei , die den Sieg errang , die dieses Vermächtnis hüten
und dadurch im ganzen deutschen Volke lebendig erhalten wird .

Deutscher Botschafter bei Chamberlain

Ministerpräsident Chamberlain hat am Freitagnachmittag

den deutschen Botschafter von Dircksen zu einer langen

Unterredung empfangen , der in maßgebenden politischen Kreis

sen große Bedeutung beigemessen wird . „ Evening Standard "
will wissen , daß der Gegenstand dieser Besprechung sich auf die

Besserung der deutsch-englischen Beziehungen bezogen habe.
Die Presse beschäftigt sich ausführlich mit den Prager Vers

handlungen und entfaltet in diesem Zusammenhang einen auf
fallenden Zweckoptimismus . Die Zeitungen glauben , daß die
Warnungen der Westmächte an die Prager Regierung Erfolg
gehabt hätten . Lord Halifax habe sich ferner bemüht , den
Franzosen klarzumachen , daß Deutschland nicht daran denke , in
die Tschecho -Slowakei einzumarschieren .



die durch das eigene Lerd zur Kleinmütigkeit Gedrängten
darauf nicht gleich eine Antwort wußten . Es mag in der
Tat für viele damals nicht leicht gewesen sein , dieses tragis
sche Geschehen anders als nach seinem sichtbaren Ablauf zu
werten . Der fast allzu fühne Plan , mit einer Handvoll
Leute die Träger einer wahnwißig gewordenen Tyrannet
zur Abkehr von ihrem eingeschlagenen Weg zu zwingen ,
war fehlgeschlagen . Als sich dann im ganzen Land Zehn
tausende erhoben , um ihre Freiheit zu fordern , zerbrach die
Auflehnung gegen das System in dem Maschinengewehr¬
feuer einer fommandierten Exekutive und der berüchtigten
Wehrformationen .

In einem Meer von Blut und Tränen ist zuletzt jeder
Widerstand untergegangen , und die Folge war , daß die
eisernen Fesseln noch enger angezogen wur
den , und die Methoden des Vernichtungswillens noch
brutalere Formen annahmen . Der billige Triumph des
Sieges genügte nicht mehr . Man wollte ihn täglich aufs
neue auskosten und unterließ nichts , um den Wehrlosen
seine Macht zu beweisen .

Aber man hatte übersehen , daß dieser Kampf gegen das
ganze deutsche Volk in der Ostmart geführt werden mußte .
Nicht mehr gegen schlecht bewaffnete Menschen , bei denen
fein noch so heldenhafter Mut den Mangel an Gewehren
und Munition wettmachen konnte , sondern gegen den Glau¬
ben an die deutsche Sendung dieses Landes .

Der Glaube ist stärker gewesen als aller Zwang der
Bajonette . Er war aus dem Blute der Juli -Opfer erwach¬
sen , und nichts konnte ihn wankend machen oder gar unter¬
drücken . So brach die Erkenntnis durch , daß dieses Blut
nicht vergebens geflossen sein darf ; denn die Toten der
Bewegung waren ja nicht für den Irrtum eines Tages ge¬
storben . Daß sie ihr Leben hingaben für eine Idee ; deren
alle dienen wollten , mußte für die anderen zu einer ewigen
Verpflichtung werden . Nicht , daß dem 25 . Juli der Erfolg
versagt war , fonnte das Wesentliche sein , sondern daß aus
ihm heraus jene ungeheure Erkenntnis entstand , die dann
zur Befreiung und zu jenem herrlichen Sieg der Partei
am 13 . März führte .

So ergibt sich der tiefe Sinn dieses Tages symbolhaft
in der Größe des Glaubens an Deutschland , für den in der
Ostmart viele Hunderte opfermutig und in unerschütter¬
licher Treue zu ihrem Führer in den Tod gegangen sind .
Diese Blutzeugen des großdeutschen Vaterlandes werden
immer unvergessen bleiben . Ihr Andenken wird ewig Be¬
stand haben wie das Wert , an dem sie mitfchaffen durften .

Der sonntägliche Weiheaft , der in Klagenfurt im Bei¬
sein des Stellvertreters des Führers vor sich geht , ist nicht
der einzige , der der Erinnerung an die Toten der Bewe¬
gung in der Ostmark gilt . Am 25. Juli finden in allen
Gauhauptstädten der Ostmark Gedächtnis =
feiern statt zum Zeichen der Trauer und des Dankes für
die vielen , die sich damals aufopferten , aber auch als stolzes
Bekenntnis zu ihrer Tat . Die Kraft nationalsozialistischer
Weltanschauung und unbeugsamen Siegeswillens wird
in zahllosen Rundgebungen dieses Tages zum Ausdruckfommen und beweisen , daß der Geist , der die Kämpfer
mutig und gläubig in den Tod geführt hat , der gleiche ge¬
blieben ist , heute wie damals .

Der Tag , der den gefallenen Helden der deutschen Ost¬
marf gewidmet ist , wird um die Mitternachtsstunde durch
das Geläute der Kirchenglocken von Braunau , der Geburts¬
Stadt Adolf Hitlers , abgeschlossen .

Es soll alle im großdeutschen Vaterlande daran mahnen ,
daß der Glaube stärker sein muß als das Leben , so wie r
jenen mehr gewesen ist , die um diesen Glauben an Bolt ,
Reich und Führer ihr Leben hingegeben haben .

Vor vier Jahren erhob sich die Ostmart
Die Juli -Saat trug Ernte

-

Wien , 23 . Jull .
Vor vier Jahren erhob sich das nationalsozialistische Desterreich gegen das volksfeindliche Regime Dollfuh . Nar

durch den brutalsten Einsatz aller staatlichen Machtmittel gelang es der System - Clique , den Voltsaufstand niederzuschlagen .
Beste deutsche Männer starben für die große Idee und bereiteten mit ihrem Blut der Wirklichkeit vom März 1938 den Weg .

heuerlichen Bruch des feierlich zugesicherten freien Geleites zur
Grenze die Handvoll todesmutiger Idealisten , die sich am
Mittag des 25 . des Ballhausplages bemächtigt hatten , lagen
in Ketten in der Marrokkanerkaserne , mit ihnen die Männer ,
die mit verwegenem Elan das Sendehaus der Ravag besezt
hatten . Wenige Tage später hauchten Planetta und Holz¬
weber und mit ihnen elf gute Kameraden ihr tapferes Leben

am Galgen ! Daß man Männern , die einem nationalen
Ideal zu Liebe tämpften , den Strid um den Hals legte , wird
für alle Zeiten eine furchtbare Anklage gegen das Dollfußs
System an der Donau bleiben .

Der innerpolitische Druck unter Dollfuß war bis zur Uner¬
träglichkeit gestiegen . Man glaubte im Bundeskanzleramt , die
überwältigende nationale Mehrheit des Volkes durch raffinierte
Verfassungsmanöver von der politischen Mitarbeit ausschalten
zu können . Man glaubte , die zur Lösung drängende Frage
damit aus der Welt schaffen zu können , daß man der national¬
sozialistischen Bewegung in Desterreich die Köpfe nahm . Unge¬
zählte wanderten in die Kerker . Aber das Dollfuß -Regime
verschärfte dadurch nur die Lage . Der maßlos gequälten und
unsinnig ihrer Führer beraubten nationalen Mehrheit be¬
mächtigte sich immer mehr ansteigende Erbitterung , die nach
dem Gesez der Natur zur Entladung treiben mußte . Die
politische Aktivität der mundtot gemachten Massen wurde so
nur stärker zusammengefaßt . Die instinktlose , gefährliche Tattit
der Regierung forderte die Explosion des unter unerhörtem
Drud stehenden Volkswillens geradezu heraus .

Das war die Lage , in die an jenem schwülen Mittwoch des
25 . Juli die Radionachricht einschlug : „ Regierung Dollfuß
zurückgetreten " die so lange gefnebelten Energien im
ganzen Land wurden plöglich frei . Ueberall in den Städten
und in den Dörfern auf den Bergen und in den Tälern griff
das Volk zur Macht , die ihm so lange widerrechtlich vorent
halten war . Alles das geschah spontan , ohne systematische Vor¬
bereitungen die Führer schmachteten ja in den Kerkern des
Systems . Metallarbeiter undHolzknechte , Bauernsöhne ,
Studenten und Beamte , sie alle fühlten aus ihrem gesunden
nationalen Empfinden heraus , daß die Stunde ge¬
tommen war , einer unfähigen und volksverräterischen
Regierung das Heft aus der Hand zu winden . Man hatte ja
nicht daran denken können , daß die schwarze Diktatur es wagen
würde , das ganze furchtbare Drama eines Bruderkrieges ab¬
rollen , gegen die nationale Mehrheit des Voltes schießen zu
lassen . Das Ungeheuerliche geschah : die Erefutive mußte , wenn
auch gegen Gewissen und Ueberzeugung , gehorchen . Das
tragische Geschehen nahm seinen Ablauf .

Es wird immer in der Geschichte der Bewegung unver¬
gessen bleiben , mit welcher heroischen Haltung sich die nach den
verbrecherischen Entschlüssen der Regierung verlorenen Haufen
der nationalsozialistischen Aktivisten überall im Lande bis zum
Lezten verteidigten . Mureck und Radkersburg , Stainz , Loeben ,
Donauwig , Wolfsberg und Feldkirchen , Schladming , St . Veit
sind die Namen , die aus jenen Tagen hohen Klang erhalten
haben . Leuchtende Beweise von Opfermut und Kameradschaft
wurden in diesem Juli 1934 von den fämpfenden National¬
sozialisten erbracht , erschütternd Tragisches ist ge¬
schehen , so am Pyhrna -Paß , wo auf Seiten der eingesetzten
Grefutive ein eingeschriebenes Mitglied der NSDAP . , Major
Charvat , eine Alpenjäger -Kompanie führen mußte . Gegen die
eigenen Parteigenossen . Der Major fiel , eine blutige Anklage
gegen das System , das Bruder gegen Bruder trieb . Da oben
in den Schründen dieses Passes haben die Nationalsozialisten ,

bewaffnet , tagelang einen heldenhaften Kampf gegen die
SA . - Männer aus dem Kreise Liezen , nur mit Jagdflinten

Uebermacht Der Wehrabteilungen , gegen schwere
Maschinengewehre und Minenwerfer gekämpft .
Und erst als der Feind , von einem vaterländischen " Judas
geführt , im Rücken auftauchte , zogen sich die Bauern und die
Holzfäller Schritt um Schritt und immer noch kämpfend zurück .
Unter den Gefallenen des Pyhrna -Passes lag damals auch eine
Frau mit einem Kind unter dem Herzen Opfer einer Horde
in Heimwehr -Uniform gesteckter Untermenschen .

Der Tod des Bundeskanzlers Dollfuß , um den das Dunkel
und die mysteriöse Rolle Fens , der im Augenblick der Macht¬
ergreifung sich durch Selbstmord der Verantwortung entzog ,
bis heute nicht gelichtet ist , gab den Vorwand zu jenem unge¬

Hinrichtungsstunde der Helden im Wiener Würgehof
Der Bericht des englischen Sonderberichterstatters Ward Price

In den Märztagen dieses Jahres , die der deutschen Ostmart
die Freiheit brachten , nahm der englische Journalist Ward
Price als Gast des Führers an der Triumphfahrt durch Dester =
reich teil . Im August 1934 berichtete Ward Price als Sonder
berichterstatter der „ Daily Mail " über die verhängnisvollen
Stunden der Hinrichtung Holzwebers und Planettas im Würge
hof des Wiener Polizeigefängnisses . Wir lassen nachstehendWard Price heute in der großen Stunde der Besinnung und
des Gedentens mit seiner damaligen Schilderung zu Wortetommen :

, ,Ich habe dem ganzen Ablauf des Verfahrens von Anfang
bis zu dem bitteren Ende beigewohnt und sah keinen auch nur
den geringsten Augenblick durch ein Wort , durch einen Ton ,
eine Bewegung oder durch einen sonstigen Ausdruck auch nur
das geringste Zeichen von Furcht oder Zurückweichen verraten ,
obwohl sie von Anfang an wußten , welcher Würgetod sie in
dem düsteren , kleinen Hof hinter den vergitterten Fenstern des
mit Menschen vollgepfropften Saales erwartete , in dem die
Verhandlung vor sich ging . "

, ,Bei der Verkündung des Urteils sah ich auf die beiden
dem Tode Geweihten . Keine Wimper zuckte in ihrem Gesicht ,
der gemeißelte Ausdruck , den sie während der ganzen Verhand¬
lung zur Schau trugen , veränderte sich nicht um das geringste .
An Planetta war überhaupt keine Veränderung zu bemerken .
An Holzweber konnte man vielleicht , eine Verstärkung seines
selbstbewußten und treuen , fast trozigen Ausdrucks bemerken ,
den er die ganze Verhandlung hindurch zur Schau getragen
hatte . "

Drei Stunden später fand die Vollstreckung des Urteils
statt , die um 4. 30 Uhr nachmittags angesetzt war . Sie fand
in einem dunklen , engen , dreieckigen Hof zwischen dem Gefäng
nis und dem Gerichtsgebäude statt . Dieser fleine Hof heißt
nicht nur im Volksmunde , sondern auch in der Gerichtssprache
der „ Galgenhof " .

Durch ganz besondere Umstände " , berichtet Price an sein
Blatt ,, , war es mir möglich , zur gegebenen Zeit diesen Hof
völlig zu übersehen und so Augenzeuge der Hinrichtung der
beiden Verurteilten zu werden .

Der Hof ist umgeben von den sieben bis acht Meter hohen
Wänden des Gefängnisses . Diese Wände sind nur von kleinen
Löchern unterbrochen , in die die Ventilatoren für die Zellen
eingearbeitet sind . Ein traurigeres Bild als dieser kaum drei¬
Big Meter lange , dreieckige Hof ist kaum denkbar . Als ich mei¬
nen Beobachtungsstand einnahm , war die eine Seite des klei¬
nen Dreiecks bereits von Soldaten mit aufgepflanztem Bajo¬
nett eingenommen , die Richter des Kriegsgerichts erschienen
gleich darauf und stellten sich im rechten Winkel zu den Sol¬
daten auf . In dem so gebildeten rechten Winkel erhob sich das
Blutgerüst . Es interessierte mich natürlich , den Galgen kennen¬
zulernen , der nach österreichischer Methode mehr einem lang =
samen Würgegerät , der in Spanien üblichen Garotte ,
als einem Hängegalgen , wie er bei uns üblich ist und schnell
zum Tode führt , glich . Neben diesem merkwürdigen Postament
warteten drei Henter , die schwarze Anzüge mit schwarzen Pelz¬
tappen und schwarze Seidenhandschuhe trugen .

Dem Urteil entsprechend mußte Holzweber als erster
sterben . Er wurde in Begleitung eines evangelischen Geist¬
lichen auf den düsteren Hof geführt . Festen Schrittes bestieg

das Gerüst und sagte mit weithin hallender Stimme :

„ Ich hätte gedacht , daß die militärischen Richter uns
wenigstens die ehrliche Kugel des Soldaten gegönnt
hätten . Die Schande des Hängens fällt nicht auf uns ,
sondern auf sie zurück . Ich sterbe für die Zukunft des

deutschen Volkes . Heil Hitler !"

Dieser Ruf hallte wie durch ein Wunder von den Mauern
des Gefängnisses wider , und in der Aufregung bemerkte ich erst
nach einigen Sekunden , daß er eine vielseitige Ant¬
wort durch die Ventilationslöcher der Zellen gefunden hatte .
Besonders eine helle , durchdringende Frauenstimme , die zweifel¬
los einer gebildeten Person angehörte , wiederholte den Ruf .
Wahrscheinlich durch diese Antworten angeregt , wiederholte
auch Holzweber diesen Nazigruß noch mehrere Male , und es
war das grauenhafteste Erlebnis , ihn von den toten Mauern
des Gefängnisses , an denen man kein menschliches Wesen sah ,
widerhallen zu hören .

Kein Zweifel , dieser Mann starb wie ein Held !

Durch die Ungeschicklichkeit der Bedienung des Galgens ,
vielleicht auch durch das unmenschliche Würgesystem des Gal¬
gens selbst , dauerte es nach meiner Uhr zwölf Minuten , bis er
tot war . In dieser Ewigkeit zwischen Leben und . Tod bekannte
er sich zu seiner Idee , bis die Merkmale der Erwürgung seine
Stimme langsam erstickten .

Diese Verzögerung mußte Otto Planetta in einer Tür
des Kerterhofes angesichts seines mit dem Tode ringenden Kame¬
raden abwarten . Er stand neben dem von ihm gewünschten ,
in der katholischen Bevölkerung Wiens sehr bekannten und ge¬
liebten Priester . Als Holzweber endlich nach einer entsetzlich
langen Zeit vom Galgen gelöst war , bestieg Planetta das Ge¬
rüst . Er stieß die Henter , die sich seiner bemächtigen wollten ,
beiseite und sagte mit lauter Stimme :

„ Ich gehe im Gnadenschuß meines Glaubens zu Gott ! Es
lebe Deutschland ! Es lebe Hitler !"

Als alles zu Ende war , suchte ich den Priester auf . Es ging
ein Leuchten von ihm aus , nicht so , als ob er eben einem Hin¬
gerichteten den Trost der Kirche gespendet hätte . Ich fühlte ,
daß die Kraft des Glaubens stärker ist als der Tod .

Die beiden Leichen wurden in der Nacht auf dem Zene
tralfriedhof in Wien verbrannt , die Asche den .
beiden jungen Frauen der Toten zur Verfügung gestellt ."

Abschiedsschreiben zum Tode Verurteilter
Der vom Leobener Militärgerichtshof auf Grund der

falschen Zeugenaussagen einer vaterländischen Denunzian¬
tin zum Tode verurteilte und hingerichtete Nationalsozialist
Franz Ebner richtete vor der Hinrichtung nachstehendes
Schreiben an seine Mutter . Es ist in seiner Schlichtheit

brecherische Scheinheiligkeit des Regimes und seiner in Will¬
und Todesnähe eine erschütternde Anklage gegen die ver¬

für verfahrenden und mordenden Anklagebehörden .
Liebste Mutter !

Du wirst ja schon alles wissen . Ueber mich ist es furcht¬
bar gekommen . Ich kann Dir nur einen Trost geben , ich

aus

Vier Jahre sind seit jenen Julitagen vergangen . Schwerste
Opfer an Blut , Gesundheit , materiellem Glück sind von den
Nationalsozialisten Desterreichs gebracht worden . Aber nicht
umsonst gebracht worden . Das Martyrium eines Planetta
und Holzweber , die mit Heil Hitler " und „ Es lebe Deutschs
land auf den Lippen starben , das heroische Beispiel der langen
Reihe derer , die ihre deutsche Gesinnung mit ihrem Leben bes
stegelten , haben das Land wachgerüttelt . Der 12 . März 1938
erntete , was der 25 . Juli 1934 mit dem Blut der Besten säte .

Sapfer bis zur leßten Stunde
Meuchelmord in der Innsbruder Heimwehrkaserne

Unser Parteigenosse Sonomicht wurde von blutrünstigen
Heimwehrbanditen in der Nacht vom 15 . Juli 1934 nach dem
Rezept der bolschewistischen Tscheka hingemordet . Hauptmann
a . D. Honomichl wurde im Kriege mehrfach verwundet
und ausgezeichnet , u . a . mit der Goldenen Tapferkeitss
medaille . Als Grenzlanddeutscher stand Honomicht zeit seines
Lebens bewußt im nationalen Lager . Die Erfahrungen , die
er als deutscher Soldat nach dem Kriege in der Tschechos
slowakei machen mußte , fonnten die Haltung dieses aufrechten
Mannes nur noch festigen . 1931 trat er in Innsbrud der
NSDAP . bei und wurde bald einer der eifrigsten Kämpfer
für die Bewegung des Führers .

Am 25 . Juli 1934 , dem Tage , da der mannhafte Versuch
unternommen wurde , die Schmach der Ostmark durch eine ges
waltsame Erhebung zu enden , sollte sich das Schicksal unseres
Parteigenossen Honomicht erfüllen . Doch war es ihm nicht
vergönnt , im offenen Kampfe zu fallen . Sein Märtyrertod
war einsam und furchtbar . In den Nachtstunden auf den
25 . Juli 1934 wurde Parteigenosse Honomichl von einem
Trupp der berüchtigten Penzplatte " , einer Organisation bes
tannter Verbrecher und Untermenschen , die seit Jahr und Tag
die anständige Bevölkerung Tirols und auch des benachbarten
Salzburgs terrorisierte , überfallen und in die Kaserne der
Heimatwehr verschleppt . Diese vertierten Unholde hatten
unserem Parteigenossen Honomicht schon längst ein schlimmes
Ende zugedacht . Nun hatten sie endlich das Opfer
in ihren Mörderhänden . Honomichl wurde von den
Leuten der Penzplatte in der Kaserne einem zweimaligen

Berhör " unterzogen . Das mannhafte und furchtlose Aufs
treten des gefahrengewohnten Frontoffiziers reizte die Vers
brecher zum äußersten . Nach dem zweiten Verhör wurde
Parteigenosse Honomichl über eine Stiege hinabgeführt . Man
ließ ihn vorangehen . Auf den . Anruf eines Heimwehrmannes
drehte sich Honomicht auf der Treppe um . In diesem Augeft¬
blick feuerte der Heimwehrmann Tomaschet auf ihn zwei
Schüsse aus nächster Nähe ab . Das eine Geschoß drang in den
Schädel des Gemeuchelten , während das zweite in den Mund
traf . Schon nach kurzen Augenblicken muß Parteigenosse
Honomichl verschieden sein .

Honomicht hatte gewußt , was ihm bevorstand .
Das beweist der Umstand , daß er an einige Nationalsozialisten ,
die ebenfalls in die Heimwehrkaserne verschleppt worden
waren , ehe er zum zweiten Male aus dem Haftlokal geholt
wurde , alle seine Zigaretten verteilte und dabei bemerkte , daß
er sie nun doch nicht mehr brauchen werde .

Bezeichnend für die Haltung Honomichls in seiner Todes¬
stunde ist die Bemerkung eines Heimwehrmannes , die dieser
nach der Ermordung Honomichls einem anderen gefangenen
Nationalsozialisten gegenüber machte : „ Hoffentlich sterben
Sie auch so tapfer wie der , den wir schon erledigt haben ."

Honomichls Frau suchte die Nacht über und noch lange am
nächsten Tage vergebens nach ihrem Manne , bis man sie
schließlich in das Gebäude des Pathologisch -Anatomischen Instis
tuts brachte , wo sie ohne weitere Vorbereitung auf das
Schreckliche , das ihrer harrte , vor die Leiche des Gatten ges
führt wurde .

Sofort nach dem Begräbnis Honomichls wurde seine Frau
aus ihrer Wohnung heraus verhaftet und einem Verhör
unterzogen . Ihr Sohn saß während dieser Zeit als Nationals
sozialist im Kerker des Innsbrucker Landesgerichts . Nicht
genug mit der Ermordung Honomichls , war dessen Witwe ,
eine ebenso aufrechte und unerschütterliche Nationalsozialistin
wie er selbst , während der folgenden Jahre fortwährend den
Schikanen der damaligen Machthaber ausgesetzt .

Die Befreiung der Ostmark hat nun diesen Verfolgungen
endlich ein Ende gemacht . Unser Parteigenosse Honomicht
aber lebt in unseren Herzen als Beispiel eines manns
haften Lebens , legten Einsatzes und eines tapferen ,
heldenhaften Sterbens . Auch für ihn gilt nun des Führers
stolzes Wort : Und ihr habt doch gestegt !

bin unschuldig an der Mordanklage . Und ich sterbe im Ver¬
trauen auf unseren Herrgott . Ich danke Dir und Erich allen

( folnochmals für alles Liebe und Gute . Danke auch
gen Namen ) und allen deren nochmals . Ich hoffe , der
Herrgott ist gnädiger . I ch st erbe als Deutscher !

Leb ' wohl ! Dein unglücklicher Franz
Ein anderes Abschiedsschreiben eines Kämpfers der

Ostmark , der sein Leben für die nationalsozialistische Idee
opferte , ist von dem gleichen Geist getragen :

9. August 1934. ¬
Liebe Mutter und Geschwister !

Seid nicht traurig , daß mich dieses Schicksal trifft , ich.
sterbe gern für diese große Sache . Ihr werdet sie erleben ,
jene Zeit , für die ich in den Tod gehen muß . Liebste Mut¬
ter , set mir nicht böse , daß ich Dir dieses Leid angetan
habe , es wird mir wohl so bestimmt sein , daß ich nicht
länger als achtundzwanzig Jahre leben darf .

Liebe Mutter und Geschwister ! Was mein Eigentum ist
an Kleidern bei Moosbrugger in Steinach , auch ein bißl
Geld , gehört Euch . Und bitte , meinem Mäder ! Trudi etwas
zu geben und bitte an alle Grüße , die letzten , auszurichten ;
auch an meinen Vater .

Auf Wiedersehen in der Ewigkeit !
Euer Rudo .

Ich bin nicht traurig , denn ich sterbe als
deutscher Mann .



Stojadinowitsch 50 Jahre alt
Milan Stojadinowitsch , der heute seinen fünfzigsten

Geburtstag feiert , hat ein großes Stück Geschichte des jungen .
jugoslawischen Staates geschrieben . Seiner Tatkraft und

seinen staatsmännischen Fähigkeiten ist es zu verdanken , daß
die jugoslawische Politik sowohl nach innen als auch nach außen
im Laufe der letzten drei Jahre jene Etwicklung genommen
hat , die das Land zu einem starten Faktor im Donau - und
Baltanraum machte .

Als Stojadinowitsch als Vertrauensmann des Prinzregenten
Paul Ende 1935 mit dem Ministerpräsidentenposten betraut
wurde , stand Jugoslawien im Zeichen einer schweren inner¬
politischen Krise , die nicht zuletzt durch den feigen Königs =
mord in Marseille hervorgerufen wurde . Die inner¬
politischen Spannungen unter den Serben , Kroaten und den
anderen Stämmen Jugoslawiens waren in der Tat nach dem

Tod König Alexanders so groß , daß zeitweise die Einheit des
Staates sehr gefährdet schien . Stojadinowitsch erkannte im
Gegensatz zu seinem Vorgänger Jeftitsch die ungeheure Gefahr ,
die seinem Lande drohte . Es gelang ihm nach Ueberwindung
zahlreicher Schwierigkeiten , durch die Zusammenfassung der alt =
serbischen Radikalen , der flowenischen und mohammedanischen
Gruppen in der jugslawischen radikalen Partei das politische
Leben Jugoslawiens wieder in ruhige und normale Bahnen
zu lenfen .

Sein Hauptverdienst liegt jedoch zweifellos auf auben
politischem Gebiet . Als er das Außenministerium
übernahm , war das Verhältnis Jugoslawiens zu seinen Nach¬
barstaaten durch teilweise sehr schwere Belastungen getrübt .
Mit Italien waren die Beziehungen äußerst gespannt , ebenfalls
drohte auch das Verhältnis zu Bulgarien zu einem offenen
Streitfall zu führen . Auch die Beziehungen zu Ungarn waren
sehr gespannt . Stojadinowitsch entschloß sich jedoch , neue Wege
zu gehen , indem er sich in erster Linie von dem kollektiven
französischen Bündnissystem entfernte und die Politik der zwei¬
seitigen Abmachungen , also der unmittelbaren Verständigung ,

einschlug . Die Ergebnisse dieser Politik fanden vor allem ihren
Ausdruck in dem bulgarisch -jugoslawischen Freundschaftsvertrag
und in den berühmten Osterverträgen mit Italien vom Früh¬
jahr 1937 . Diese Osterverträge zogen unter die Zeitspanne der
andauernden Streitfälle zwischen Rom und Belgrad einen
Schlußstrich . Auch zu Ungarn verstand Stojadinowitsch es , nor¬
male Beziehungen anzubahnen und die Grundlage für einen
weiteren Ausbau zu schaffen .

Entscheidend jedoch für den , außenpolitischen Kurs Jugo¬
flawiens unter Stojadinowitsch ist die Freundschaft zum
rationalsozialistischen Deutschland . Von Anfang
an bezeichnete es der jugoslawische Ministerpräsident als eine
der wesentlichsten Aufgaben der jugoslawischen Staatsführung ,
das Verhältnis zu Deutschland so gut als möglich zu gestal¬
ten " . Stojadinowitsch hat auch aus dieser Erkenntnis die praf¬

tische Schlußfolgerung gezogen , indem er als einer der ersten
Staatsmänner sich zu der Rückkehr der Ostmark ins Deutsche
Reich bekannte .

Slowakenführer Slinka tritt zurück

Der über siebzig Jahre alte Führer der slowakischen
Autonomisten , Pater Hlinka , der sich infolge seines Schwäche¬
zustandes seit langer Zeit in einem Sanatorium in Preße
burg befand , hat jeht nach einer Meldung der „ A - Zet " den
Wunsch geäußert , von der Leitung der Slowakischen Volkspartei
zurückzutreten , weil er die Frage seiner Nachfolgeschaft noch
vor seinem Tode geklärt wissen möchte . Die führenden Männer
der Slowakischen Volkspartei wollen diesem Ersuchen Pater
Hlinkas nachkommen , obgleich dessen augenblicklicher Gesund¬
heitszustand zu feinen ernsten Besorgnissen Anlaß gibt . Hlinka

das Sanatorium in einem vonkonntefogar vor einigen Tag
den Aerzten als befriedigend bezeichneten Zustand verlassen .

Wie wir erfahren , soll in absehbarer Zeit eine Sihung des
Parteivorstandes der Slowakischen Volkspartet nach Rosenberg
einberufen werden , um auf dieser Tagung die Entscheidung
über den Nachfolger zu treffen . Als aussichtsreichste Kandidaten
tommen wohl nur die Abgeordneten Dr . Tiso und Dr . Sidor
in Frage , die beide als glühende Verfechter des Gedankens einer
slowakischen Autonomie bekannt sind .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat Reichsstatthalter Dr .

Seyß -Inquart zu seinem 46. Geburtstag seine herzlichen Glück¬
wünsche ausgesprochen .

Dem Universitätsprofessor Dr . von Heck wurde vom Führer

und Reichskanzler zu seinem 80 . Geburtstag die Goethe - Medaille
verliehen .

Die schlesische Gauhauptstadt ist bereit , die Turner und

Sportler von diesseits und jenseits der Grenzen festlich zu

empfangen .

Der diplomatische Mitarbeiter des marxistischen Daily

Herald " , der die sudetendeutschen Gebiete bereist hat , gibt in

einem längeren Aufsatz seine Eindrücke wieder , wobei er die

Terrorisierung und die wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen
gegen die Sudetendeutschen zugibt . .

Die englische Regierung beabsichtigt , eine besondere Anstren¬
gung zu machen , um die für die praktische Durchführung des

Luftschutzes erforderliche Zahl von ausgebildeten Leuten auf

eine Million Männer und Frauen zu erhöhen .

Am Donnerstag wurden bei einem Absturz eines englischen
Flugzeuges zwei Insassen getötet . .

Eine sowjetspanische Verzweiflungsoffensive brach im Feuer

der nationalspanischen Truppen vollkommen zusammen .

Wie die Zeitung „ Daily News " aus Philadelphia berichtet ,
wurden in der dortigen Marine - Flugzeugfabrik an fünf

Bombenflugzeugen Sabotageakte verübt .

Der Vertreter des Außenministeriums in Tokio bezeichnete
in einer an Deutlichkeit nichts zu wünschen lassenden
Erklärung die Besetzung eines bedeutenden strategischen
Punktes der mandschurisch - russischen Grenze durch Sowjetruß¬
land als eine flagrante Berkezung des status quo .

Breslau - größtes Turn - und Sportfest der Welt
40 000 Auslandsdeutsche unter der Viertelmillion Seilnehmer

Breslau , 23 . Juli .

Zum ersten Male in der Geschichte der deutschen Leibesübungen und des deutschen Voltes rollt in den Tagen vom 24 .
bis 31. Juli in der Hauptstadt Schlesiens ein Hochfest der gesamten deutschen Leibesübungen ab , das

1. Deutsche Turn - und Sportfest Großdeutschlands .

Dieses Fest , dem voraussichtlich zweieinhalb Millionen Zus
schauer beiwohnen werden , ist hinsichtlich seiner Gestaltung und
Beteiligung mit rund 250 000 Attiven , von denen 35 000 Sechs¬
fämpfer sind , ohne Vorläufer nicht nur in Deutschland , sondern
auch in der ganzen Welt . In dieser größten Kundgebung der
Leibesübung aller Zeiten wurde , der Wille des Führers und der
Anspruch des von ihm geschaffenen totalitären nationalsoziali¬
stischen Staates Wirklichkeit , daß die Gesundheitserhaltung und
törperliche Leistungsfähigkeit staatsbürgerliche Pflichten , die
förperliche Erziehung aber ein gleichberechtigter Faktor in der
Gesamterziehung des deutschen Menschen sind . Nur das durch
den Führer und die nationalsozialistische Revolution geeinte
Großdeutschland konnte ein Fest aufrichten , in dem das ganze
deutsche Volk in allen Lebensaltern und Schichten , Frauen und
Männer , jung und alt , die im Reichsbund für Leibesübungen
zusammengeschlossenen Millionen Turner und Sportler und die
Angehörigen der Wehrmacht und aller Kampfformationen der
Bewegung vom jüngsten Pimpf und Jungmädel bis zum älte¬
sten SA .- Mann Anteil haben .

Es bedarf kaum der Betonung , welche ungeheuere organi¬
satorische Arbeit zu leisten ist , um ein solches Fest durchzuführen ,
nehmen doch allein am volkstümlichen Dreikampf 35 000 Teil¬
nehmer , am Boltsdeutschen Tag 40 0000 Auslandsdeutsche , an

den Vorführungen des Schlußtages 70. 000 Teilnehmer und am
Festzug 150 000 teil . Für die Absperrungen werden 3000 Mann
benötigt . Die Zahl der Kampfrichter allein ist größer als die
der Gesamtteilnehmer an den letzten Olympischen Spielen , und
mehr als sechshundert Journalisten werden von den großarti
gen Geschehnissen des ersten deutschen Turn - und Sportfestes
berichten , während man mit einer Besucherziffer von rund

zweieinhalb Millionen rechnet . Alle diese Massen wollen ver

pflegt , untergebracht , befördert und betreut werden . Der Gau
Schlesien und die Feststadt Breslau haben in monatelanger
Vorarbeit alle Vorbereitungen getroffen , um eine reibungslose
und würdige Durchführung der gewaltigen Heerschau der deut¬
schen Leibesübungen sicherzustellen .

Ein Deutscher Erster im Stalien -Rundflug

Am Sonntag Schnelligkeitswettbewerb als Abschluß

Mit einer den zweimotorigen Maschinen vorbehaltenen
Sicherheitsprüfung wurden am Freitag die für Rimini vore
gesehenen Wettbewerbe des dritten Internationalen Italiens
Rundfluges abgeschlossen . An dieser Probe beteiligten sich
lediglich der Deutsche Christian Dietrich auf „ Siebel " und
der Italiener Ca del auf Ghibli " , da sich für diese Sonders
prüfung die übrigen Ghibli -Maschinen nicht eigneten .

Dietrich und Cadel erfüllten die Bedingungen und bes
wiesen durch zusätzliche wohlgelungene Vorführungen erneut

ihre Meisterschaft . Der Deutsche konnte durch die hierbei zu

gewinnenden fünf Punkte in der Gesamtwertung seinen Vors
sprung auf über zwanzig Punkte ausdehnen , während Cadel
vom vierten auf den dritten Plaz vorrückte . Somit führt

Schnelligkeitswettbewerbes ,Dietrich vor Beginn des reinen

der am Sonntagnachmittag den entscheidenden Abschluß bildet ,

mit über zwanzig Punkten vor fünf Stalienern und dreien
jeiner Landsleute .

Die genaue Klassifizierung , die zugleich die Startfolge für
Venedig darstellt , wobei jeder Teilnehmer so viele Minuten
nach seinem Vordermann starten wird , als ihm Punkte von

ihm trennen , lautet :

1. Dietrich ( Deutschland )

2. Bonzi ( Italien )
3. Cadel ( Italien )

138,2 Punkte
116,5 Punkte
114,2 Punkte

4. de Bernardi ( Italien ) 110,6 Punkte
107,4 Punkte
100,2 Punkte

99,6 Punkte
97,2 Punkte
96,9 Punkte

5. Pancera ( Italien )
6. Leo ( Italien )
7. Riechers ( Deutschland )
8. Mayer ( Deutschland )
9. Friedrich ( Deutschland )

Russos Deutschlandreise beendet
Sohe Anerkennung für das Fliegergeschwader „ Sorst Wessel "

Düsseldorf , 23 . Juli .

Freitag nachmittag traf Exzellenz Russo im FliegerhorstDüsseldorf ein , wo er von dem Commodore des Geschwas
ders Horst Wessel " herzlich willkommen geheißen wurde .

Flugvorführungen des Geschwaders vermittelten den italieni¬
schen Gästen ein Bild von dem Ausbildungsgang der deutschen
Luftwaffe . Die Vorführungen fanden durch General Russo hohe
Anerkennung . Anschließend fuhren die Gäste zum Dienst¬
gebäude der SA . - Gruppe Niederrhein , wo im Ehrensaal in

Anwesenheit des gesamten höheren Führerforps der Gruppe
Abschiedsreden gewechselt wurden .

Stabschef Luze wies in seiner Ansprache noch einmal auf

die großen kameradschaftlichen Bindungen zwischen der SA . und
der faschistischen Miliz hin . Der Stabschef rief dann die Er¬
lebnisse seiner Italien - Reise noch einmal in die Erinne¬

rung . Er habe das Bedürfnis gehabt , die große Freundschaft ,
die ihm bei seinem Besuch in Italien entgegengebracht worden
set , zu erwidern , und hoffentlich sei das gelungen .

Exzellenz Russo bestätigte in seiner Antwortrede , daß die

Eindrücke seiner Deutschlandreise sehr groß seien . Er habe nicht

nur den Geist der SA . zu spüren bekommen , sondern auch die

schöne deutsche Landschaft gesehen und die von Herzen

tommende Begeisterung des deutschen Boltes
empfunden . Die Kameradschaft zwischen der faschistischen Miliz
und der SA . wurde auch von Exzellenz Russo lebhaft unter¬
strichen .

Auf der Fahrt zum Parkhotel , wo Exzellenz Russo Wohnung
nahm , wurde der Gast von der Bevölkerung , die in dichten Rei¬
hen die Anfahrtsstraßen säumte , herzlich begrüßt . Am Abend
gab Gauleiter Florian zu Ehren des Generals Russo im Schloß
Benrath einen Empfang , womit der Deutschland - Besuch des

Generalstabschefs der faschistischen Miliz seinen offiziellen Ab¬

schluß fand . General Russo wird am Sonnabendvormittag von
Düsseldorf aus die Rückreise nach Rom antreten .

der Generalstabschef der französischen Luftstreitkräfte General
Vuillemin der deutschen Luftwaffe ab 15. August einen
auf etwa eine Woche angesetzten Besuch abstatten . Es handelt
sich dabei gleichzeitig um die Erwiderung des Besuches des
Staatssekretärs der Luftfahrt General der Flieger Milch vom
Oktober vorigen Jahres bei der französischen Luftwaffe .

Der Besuch von General Vuillemin war ursprünglich bereits
vor mehreren Monaten geplant , mußte jedoch wegen Arbeits¬
überlastung von General Vuillemin verschoben werden , da et

seinen Posten damals gerade übernommen hatte . General
Vuillemin wird Verbände der Luftwaffe und Werke

der Luftfahrtindustrie in Deutschland besichtigen .

Spanisch französischer Grenzzwischenfalls
Tz Art der französisch - spanischen Grenze hat sich Freitag

nachmittag ein ernster Zwischenfall ereignet . Nach den in Paris
eintreffenden Meldungen sollen sechs angeblich zur national¬
spanischen Luftwaffe gehörige Bombenflugzeuge französisches
Gebiet im Kanton Sagayos überflogen haben . Die fran =

zösischen Luftabwehrbatterien eröffneten auf die ausländischen
Flugzeuge , von denen keinesfalls feststeht , daß es national¬
spanische waren , das Feuer . Diese änderten daraufhin die Rich¬
tung und flogen nach Spanien zurück . Auf Grund der Erfahrun
gen , die man im Laufe der letzten Zeit mit spanischen Luftan =
griffen auf französisches Gebiet gemacht hat , ist eher anzu¬
nehmen , daß es sich um rotspanische Maschinen gehandelt hat .

Italienisch - englischer Flottenbesuch in Jugoslawien

Wie aus Belgrad gemeldet wird , sind am Freitagabend
dret italienische Schlachtschiffe und drei Torpedoboote unter
dem Kommando von Admiral Riccardi zu einem offiziellen

Der Führer besucht die Kriegsmarine Flottenbesuch in dem jugoslawischen Safen Cataro einge

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht traf

Freitag vormittag zu einem kurzen Besuch bei der Kriegsmarine
in Kiel ein , wo er von der Bevölkerung begeistert begrüß :
wurde und sich auf dem Aviso „ Grille " einschiffte .

Französischer Generalstabschef der Luftwaffe besucht Deutschland
Auf Einladung des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , wird

14 Tote beim Flugzeugabsturz
Am Freitagnachmittag stürzte ein polnisches Verkehrsflug¬

zeug bei Stulpitanij in der Bukowina ab . Sämtliche
vierzehn Insassen des Flugzeuges wurden getötet .

Es handelt sich um eine Lockheedflugzeug der polnischen
Fluggesellschaft Lot , das die Strecke Warschau - Bukarest beflog .
Die Maschine war nach der planmäßigen Zwischenlandung in

Czernowig um 17 Uhr von dort zum Weiterflug nach Bukarest
gestartet und stürzte etwa 45 Minuten später aus bisher unbe¬
fannten Gründen ab . Der Unglücksort liegt zwanzig Kilo¬
meter von der Stadt Kimposung entfernt . An Bord befanden
sich zehn Fluggäste und vier Mann Besatzung . Unter den
Passagieren befinden sich ein japanischer Hauptmann , der Kom¬
mandant des Flughafens von Czernowik und ein rumänischer
Pilot .

ManStaunf und kauff
im

Sommer -Schlüßß- Verkauf

laufen . Es handelt sich um den ersten Flottenbesuch italienis
scher Kriegsschiffe in Jugoslawien seit Abschluß des Freunds
schaftsvertrages Rom - Belgrad im Frühjahr letzten Jahres .

Fast gleichzeitig , am Sonnabend früh , werden mehrere Ein¬
heiten der englischen Mittelmeerflotte im Hafen von

Spalato erwartet . Auch die englischen Kriegsschiffe statten

Jugoslawien einen offiziellen Flottenbesuch ab .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
laffung Emden . Verlagsleiter Hans Paez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl Engelfes .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politik und Wirtschaft :
Menso Folterts ; für Seimat und Unterhaltung : Dr. Emil Krizler , sämtlich
in Emden ; für Sport : Fritz Brockhoff , Leer .
Berliner Schriftlettung : Graf Reti cha ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden
D. - A. Juni 1938 : Gesamtauflage 25 878.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15. 857
10 021

Zur Bett ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 millimeter breite Millimeter .
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

ToWeb
Johanna

Jahnke
TUANASY - 2201 Fachgeschäft für Damen¬

vom 25 . Juli bis 6. August 1938

Beachten Sie bitte meine Schaufenster

und Backfischkleidung

WILHELMSHAVEN

Hindenburg - , Ecke Königstraße



Jude RoufJudins

gitur foug !gühur

Damen¬

Bekleidung
Mäntel
aus guten , modernen Stoffen

16 . 50 12 . 50 7 . 50

Herren-Anzügein feften,
soliden

Stoffen. . . . .
29. 50

22. 50
19. 5042. 00

36. 00
32. 50.Herren-Mäntelfür den

Sommer
und

Uebergang. . . . .
26. 50

19. 50
14. 50

Kleiderstoffe
Distra-

Museline
. . . 0. 95

0. 75
0. 58

Woll-
Museline0. 95

0. 75

29 . 50 24 . 50 19 . 50

4 . 50 3 . 95 2 . 75

Mattkrepp
. . . . . . .

1. 50
1. 25

0. 95

Bw. Krepp
und Zephir

. . . . . . .
0. 58

Sommer -Kleider
aus Distra und K. - Seide

Kostüme
in modernen Macharten

8 . 75 6 . 50 5 . 75

Komplets
felche Formen , gute Verarbeitung

0. 48
0. 45

Herren - Artikel
Oberhemden

. . . . . 3. 85 2 . 95 2 . 45
Sporthemden

3 . 45 2 . 65 1. 95

Nunmehr
bieten wir Ihnen sämtliche für den

Sommer¬
Vom

25 .
Juli

bis
6 .

August

Schluss -Verkauf
zugelassenen Waren besonders preisgünstig an , um sofort nach dem

Sommer - Schluß - Verkauf mit dem Umbau unseres Hauses

beginnen zu können .

Folgende Beiſpiele mögen Ihnen das Maß

der Preisherabletzung klar erkennen laffen

Damen - Mäntel
NOin jugendl . Formen 7 . 50 9 . 75 12 . 00 15 . 00

in flotten Macharten . in engl . gemusterten Stoffen
0 18 . 50 19 . 75 22 . 00 und höher

Gabardine - Mäntel

in Slipon - und Gürtelform
12 . 00 19 . 00 27 . 50 38 . 00 .

Flotte Sportkostüme
7 . 50 9 . 75 12,50 18,00 und besser

Sport - Jacken
in Karomuster .

Fesche Sportkleider

7 . 50 9 . 50

in modernen Streifen und uni gemusterten Stoffen

3 . 75 4 . 75 5,50 7 . 50 und höher

Besonders schöne Einzel - Kleider in modernen

Seiden 12 . 75 15 . 50 19 . 00 24 . 00

Hübsche Blusen . 2 . 00 2 . 90 4 . 50 7 . 50

Sportröcke . . 3 . 25 3 . 75 4 . 50 und höher

19 . 50 16 . 50 12 . 75 7 . 50

Selbstbinder
. 0. 98 0. 68 0 . 38Herren - Hüte

. . . . . . .2 . 75 2 . 50 1. 9022 . 50 17 . 50 13 . 50 9 . 50

Einen Posten Waschkleiderstoffe .

Vistra - Musselin

Blusen
aus Seide , hübsche macharten

4 . 75 3 . 75 2 . 75 1 . 75

kostüm -Röcke
flotte formen , gute Qualitäten

Jacken

4 . 50 3 . 75 2 . 75 1 . 95

hübsche Dessins
7 . 50 6 . 50 5 . 50 4 . 50

KAUFHAUS

Jn unserer

Spezial-Putzabteilung
finden Sie in

Damen¬
Hüten

eine große Auswahl

zu erstaunlich
niedrigen

Preisen.

am

BahnhofGethard LEER
grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Sin monhan monn guten fog !
SOMMER - SCHLUSS - VERKAUF

vom 25 . 7 . bis 6 . 8 .

Einen Posten Seiden - Stoffe

0 . 45

0 . 50 0 . 68 0 . 95 1 . 10

in Maroc , Mattkrepp , Bemberg und Kreppsatin 1 . 25 1 . 50 1 . 75 2 . 50

Einen Posten Kniestrümpfe .

Kunstseidene Damenstrümpfe .

•

•Knaben - Kniestrümpfe in verschied . Größen

Restbestände in Kinderstrümpfen , Größe 1 - 4

0 . 68 0 . 85

0 . 75 0 . 95

0 . 60

0 . 45

Größe 5 - 8 . . . 0 . 60

Größe 9 - 12 . 0 . 95•

Kinder - Sommersöckchen in weiß u . farbig . Größe 1 - 4 0 . 25
Größe 5 - 9 0 . 45

Damen - Trikotgarnituren ( Hemd und Schlüpfer )

Damen - Trikotröcke

ca . 200 Paar Handschuhe

2 . 25

1 . 65 1 . 95

à 0 . 60

Weiterhin stehen Ihnen im Rahmen des

Sommer - Schluss - Verkaufs

ausgelegt auf Extratischen -

viele Restbestände zum Aussuchen

besonders preiswert zur Verfügung .

Carl Kracht

Emden ' früher Max Steinberg



Ferienlager
der Erzieher

Der Lopshof in Dötlingen

Die Gauwaltung des NS . - Lehrerbundes , Gau Weser¬
Ems , und lud zu einer Pressefahrt in ihre Sommerlager ein ,
vom 8. bis 19. Juli in acht verschiedenen Orten des Gaues
stattfinden . Was bezweden diese Sommerlager ? Der Gau¬
schulungswalter des NS .- Lehrerbundes , Parteigenosse Erich
Heinemann , gab auf diese Frage vor der Belegschaft des
Lagers im Schullandheim Dötlingen folgende treffende Ant¬
mort .

Das Lager ist eine Stätte der Gemeinschaft . Ihr sollt

wahrhafte Kameraden werden , ob jung oder alt , aus der

Großstadt oder dem flachen Lande , von der Volksschule oder
der Hochschule . Diese Tage im Lager sollen jedem am Ende die
Gewißheit geben : Du stehst nicht allein im Tagestamps , die
Front der Kameraden steht hinter dir , auf die fannst du bauen ,
fte erwartet aber auch deine stete Einsatzbereitschaft für die
nationalsozialistische Volksgemeinschaft ."

Und humorvoll fügt der Gauschulungswalter hinzu : „ Ich
fehe es Euern Gesichtern an , wie wohl Ihr Euch im Lager

fühlt . Einst bezeichnete man die Lagerschulung mit leicht miß¬
billigendem Tone als „,,Ueberholung " . Jener findige Kopf hat
Schon mehr recht , der dieses Wort in die Teile zerlegte : . leb
Erholung !"
nad ni on Sport

In jedem Tagesplan fommt das Wort Sport am häufig =
sten vor . Gleich nach dem Wecken um sechs Uhr heißt es : „ Früh¬

Sport " . Der L. v . D. läßt seine Leute draußen antreten .

Alles steht ausgerichtet . „ Augen rechts !" Straffe Meldung an
den Sportleiter . Der lehnt ab : „ Mensch , du mußt doch dem

Lagerleiter melden ! " „ Ja , Donnerwetter , wo steckt er denn ? "

Betretenes Schweigen . Doch sieh ! Da grient einer im ersten
Glied . Mitten zwischen den Kameraden steht er . Mitmachen
will er , wie jeder von uns . Also los ! Ran an den Feind !

Und schon geht es im Dauerlauf durch den taufrischen Wald .

Der Sport stählt den Körper , schärft die Sinne und weckt
den Geist . Der Gleichklang von Körper , Geist und

Seele wird durch ihn hergestellt . Drum hat der Sportleiter
neben dem Lagerleiter eine der wichtigsten Aufgaben im Lager
zu erfüllen . Immer wieder muß er seine Kameraden durch

Abwechslung in der Körperschulung und durch neuartige Spiele
anspornen . Da die Erzieher in der Schule ja selbst Unterricht
in den Leibesübungen erteilen , lernen sie vom Sportleiter im

Lager manche Reuerung , die sie später in der Schule gut ver¬
wenden fönnen . Die Reichsleitung des NS .-Lehrerbundes
hatte vor dem Beginn der Sommerlager die Sportleiter in

besonderen Reichslehrgängen auf ihre Arbeit im Lager r
bereitet .

Landschulheime als Schulungsstätten der Erzieher

Die Pressefahrt , zu der das Gauamt für Erzieher einlud ,

führte zu der schönen Gauschule des NS . - Lehrerbundes , „ Lops =

hof" in Dötlingen . Wir fanden gerade 32 Erzieherinnen in
dem wunderschön gelegenen Schulungsraum , der einen weiten
Blick auf die Hunteniederung und die angrenzende Glaner
Seide bietet , im interessanten Zwiegespräch mit dem Berufs =

fameraden Legenhausen über das Erbhofgesek . Außerdem
besichtigten wir zwei Lager , die in Bremer Landschulheimen

學甜蜜

untergebracht waren , und zwar im Landschulheim der Lüderitz¬
schule in Dötlingen und im Landschulheim der Bremer
Schule „ Am verschworenen Weg " in Everinghausen , ge¬
legen an der Reichsautobahn Bremen -Hamburg . In Dötlingen
fanden wir ein altes Landschulheim vor , schon vor dem Kriege

5

Flügelbauten ermöglicht eine weitläufige und planvolle Glies

derung des Lagerbetriebes . Den Bau beherrscht in der Mitte

der schmucke Tagesraum , in dem sich gerade die Erzieher zu
einem Vortrag des Gauschulungswalters in Vertretung des
erfrankten Gauamtsleiters Pg . Kemnik versammelt hatten .

Schulung

Die Schulung in den Sommerlagern des NS . - Lehrerbundes
führt mitten hinein in die politisch -weltanschaulichen Kämpfe
der Gegenwart und zugleich in den großen Kampf , der in

Europa durch das Eindringen bolschewistischer Hezparolen
entfacht ist . Der deutsche Erzieher muß den Weg
f . ennen , der aus diesem weltanschaulichen

Ringen der Gegenwart hinausführt zu einem

gesicherten Leben für unser Volk . Er muß die Ar¬

beit der Schädlinge im deutschen Volkstum erkennen , um schon
die Jugend gegen sie unangreifbar zu machen . Stärkung der
Charakterwerte des germanisch - nordischen Menschen und Rus

sammenschluß aller Deutschen zu einer unerschütterlichen Volks¬
und Wehrgemeinschaft : das sind die Aufgaben , die nur durch

jahrelange Erziehung und Ertüchtigung der Jugend gelöſt
werden können . Diese Erziehung und Ertüchtigung ist zum

großen Teil dem deutschen Erzieher anvertraut . Er wird sich
dieses Vertrauens würdig zeigen . Das Lager gibt ihm neue

Kraft und neuen Mut zur Arbeit am verantwortungsvollen

Merk .
Feiergestaltung

An jedem Tage der Lagerzeit gibt es Augenblicke der Be¬
sinnung . Die frohe Kameradschaft , die alle Lagerteilnehmer
verbindet , weitet sich aus zur Volksgemeinschaft . Jeder emp
findet : Du bist nichts , Dein Volt ist alles ! "

Dieses Wort steht unausgesprochen über jeder Feierstunde ,
morgens bei der Flaggenhissung , abends bei der Flaggen¬
einholung oder bei besonders angesetzten Feiern .

Schlicht und einfach , aber zu Herzen gehend sind die feier

lichen Handlungen des Lagers . Die Mannschaft steht ausge =

Feierliches Einholen der Flagge in der Waldschule in Everinghausen

erlaubten -erbaut , vielleicht aus bescheidenen Anfängen , weil die Mittel
der Elternschaft teine größeren Bauten mit
vielen Anbauten : alles geräumig und luftig , aber winklig und
edig . Wie anders sah das im Herbst 1936 fertiggestellte
Schulungsheim in Everinghausen aus . Es ist in jeder Weise
ein vorbildlicher Bau . Die Aufteilung in Mittelbau und

richtet vor dem Schulungslager , und vor ihr weht die Fahne .
Die Sonne wirft lange Schatten , und ein leichter Abendwind
hat sich aufgetan und läßt die Fahnen knattern . Einige Befehle
des Lagerleiters , dann wird die Fahne niedergeholt , und der

2 . v . D. spricht den kurzen , aber gehaltvollen Saz :

Bereit sein ist alles ! دو"
W.

Pints : Bostverteilung . Rechts : Ein Instiger sportlicher Wettstreit zur Ertüchtigung der förperlichen Spannkraft
4 Aufnahmen : Tews -Oldenburg . ( A )



19 Sportdienst der „ OTZ . "
Das Deutsche Turn - und Sportfest 1938

, ,Bekenntnis zu Bolt , Führer und Reich "
Der Schirmherr des Deutschen Turn - und Sportfestes Bres¬

( Victoria ) gewechselt und ist zum SSB . übergetreten . Da er
hier noch nicht spielberechtigt ist , hat man auch von einer Be¬
rufung in die Gaumannschaft abgesehen .

Alüb Gau und Provinz
H3 . - Heim in Oldenburg gerichtet

Das neue Heim der Hitler - Jugend vor dem Sportpla
Saarenesch wurde am Mittwoch in zünftiger Weise ge
richtet . Bürgermeister Bertram sprach die Hoffnung aus ;
daß der Neubau noch in diesem Herbst seiner Bestimmung
übergeben werden könne . Oberbannführer Frerichs über¬

durch die städtischen Behörden Oldenburgs .

Jau 1938, Reichsminister Dr. Grid , erlägt folgendes Geleit Gelungene Generalprobe der Ostmark -Fußballelf mittelteden Dant der Jugend für die großzügigeUnterſtügungwort :

, ,Das Deutsche Turn - und Sportfest 1938 " läßt zum erstenMale in großartiger Zusammenschau die vom Nationalsozialismus geschaffene Einheit der deutschen Leibesübungen weithinfichtbar in Erscheinung treten . In geschlossener Fahrt marschiert
die Gemeinschaft der Leibesübungen des in seinen Stämmen
und Ständen geeinten Großdeutschen Volkes zu seinem erstenumfassenden Treffen auf . Mit innerer Beteiligung fühlt sichdas ganze Volk diesem einzigen Fest verbunden , nehmen Deutscheaus aller Welt in großer Zahl an ihm teil . Sie blicken gemein¬sam auf dieses Symbol der Eintracht und der Geschlossenheitund lassen es werden zu einem neuen überwältigenden Bekennt¬
nis zu Führer , Volk und Reich .

Frid , Reichsminister des Innern .

Nordmart Mannschaft für Breslau geändert
Nach dem am Dienstagabend in Hamburg durchgeführten

Abschlußtraining der für Breslau vorgesehenen Nordmark -Elfwurde die Mannschaft wie folgt aufgestellt :
Warning , Lüdede , Miller , Rohde , Reinhardt , Kleikamp ,

Ahlers , Panse , Höffmann , Noack , Carstens .
Für Dörfel wurde also der St . Paulianer Miller in die

Verteidigung genommen , während Kleikamp für Seeler linker
Läufer spielt . Bekanntlich hat Seeler seinen alten . Verein

Am Tage vor der Abreise nach Berlin erbrachte die Fußball¬
elf des Gaues Ostmark vor 8000 Zuschauern im Wiener
Stadion in einem Uebungsspiel gegen die Kreisauswahl
von Steiermark den Nachweis , daß sie für die bevorstehen¬
den schweren Kämpfe bestens gerüstet ist . Mit 2 : 0 ( 0 :0 ) tamen
die Steiermärker , deren Tor beständig belagert war , noch ver¬

Treffer Stroh aus einem Elfmeter und Hahnemann erreichten ,

hältnismäßig günstig weg . Die Auswahlmannschaft , deren

hinterließen törperlich und spielerisch den besten Eindrud .
Gestern traten 16 Spieler die Fahrt an . Es sind dies die

Tormänner Player und Raftl , die Verteidiger Sesta , Schmaus
und Marischka . die Läufer Wagner , Mod , Stoumal , Laudon
und die Stürmer Hahnemann , Zuchet , Stroh , Sindelar , Neumer ,
Pesser und Geieter . Die Aufstellung für das Spiel gegen den
Gau Mittelrhein in Ratibor wird erst am Spieltag vor¬
genommen .

Guter Leichtathletik -Nachwuchs

Erfreuliche Leistungen wurden bei dem Jugend -Leichtathletik¬
Städtekampf Köln - Luxemburg - Paris in Köln
erzielt . Vor 5000 Zuschauern siegten die Rheinländer mit 98
Punkten vor Paris ( 86,5 ) und Luxemburg ( 52,5 ) . Hervor
zuheben sind die 13,8 Sekunden , in denen der Kölner Hendrichs
die 100 -Meter - Hürden durcheilte , die 6,97 Meter von Fischer¬
Köln im Weitsprung und der Hochsprung des Franzosen Weber .

Um den , , Großen Preis von Deutschland"
22 Fahrer aus fünf Nationen am Start auf dem Nürburgring

Die letzten Wochen brachten uns in Deutschland eine Reihe
von sportlichen Großereignissen , bei denen sich Höhepunkt an
Höhepunkt reihte . Wenn nun morgen auf dem Nürburgringdie Motoren beim „ Großen Preis von Deutschland "
aufheulen werden , dann hat eine entscheidende motorsportliche
Schlacht ihren Anfang genommen , die nicht nur in der alten ,
sondern auch in der neuen Welt stärkste Beachtung findet .
Denn : 22 Wagen und ebenso viele Fahrer von fünf europäischen
Nationen werden sich einen Kampf liefern , die den Höhepunkt
der Motorsportsaison Europas und auch wohl der ganzen Weltbilden wird .

-

Eine Entscheidungsschlacht
wird der Kampf auf dem klassischen Nürburgring insofern sein ,als die Elite der Welt sowohl was Wagen als auch Fahrer
anbetrifft am Start versammelt sein wird . Als die geistigen
Väter " der neuen Rennformel glaubten , durch die Neueinfüh¬
rung die absolut flare Vormachtstellung Deutschlands über¬
winden zu können , mußten sie sich sehr bald getäuscht sehen . Dererste Kampf des Jahres , der Große Preis von Pau " , schien
ihnen allerdings ein wenig ihre Meinung zu bestätigen , als
René Dreyfus auf Frankreichs dunkelblauem Millionen¬
wagen von Delahaye als Sieger aus dem ersten Rennen nach
der neuen Formel hervorging und Caracciola mit seinem
Partner Hermann Lang " nur " den zweiten Plaz besetzen
fonnte . Doch dann wurden die Gesichter nach Schluß des Gro¬
Ben Preises von Tripolis recht lang : drei deutsche Wagen mit
Hermann Lang , Manfred von Brauchitsch und Rudolf
Caracciola ( alle Mercedes - Benz ) lagen ganz vorn . Und
zwar mit hohem Vorsprung . Deutschland hatte einen groß¬
artigen Sieg erfochten , hatte bewiesen , daß es trotz der neuen
Rennformel wieder führend in Europa und in der Welt ist .
Dann kam der Große Preis von Frankreich , der etwa das gleiche ,
für uns höchst erfreuliche , für unsere Gegner aber ebenso nieder =
Schmetternde Ergebnis hatte : wieder drei Mercedeswagen mit
Manfred von Brauchitsch , Rudolf Caracciola und
Hermann Lang auf den ersten Pläzen . Doch ein Wermuts¬
tropfen fiel in den Becher der Freude : das Riesenpech der
Auto -Union , deren Fahrer Rudolf Hasse und Christian Kauz
aus der Bahn getragen wurden .

Die Auto -Union ist wieder da !
Es spricht für die Männer der Auto -Union , daß sie trotz der

Rette unglaublich großen Pechs in den letzten Monaten den
Mut nicht verloren und die Flinte nicht ins Korn warfen , son¬
dern ungebrochen an die Arbeit gingen . Die Bemühungen derAuto -Union um den deutschen Motorsport und ihre Verdienste
in technischer Hinsicht sind so groß und unbestritten , daß es
von Anfang an verfehlt war , anzunehmen , daß der Erfolgsmille
einer Firma vom Schlage der Auto -Union nach einer daneben¬
gegangenen Premiere " sang - und flanglos verfiele . Und
nun ist sie wieder da , die Auto -Union , mit ihren in der letzten
Zeit noch verbesserten Neufonstruktionen . Besonders erfreulich
ist , daß so bewährte Fahrer wie Hans Stud , Italiens Alt¬
meister Nuvolari und Rudolf Sasse sowie Christian
Kauz am Sonntag Gelegenheit haben , einen neuen Start
zu beginnen .

Einen großen 3 weitampf zwischen Mercedes¬
Benz und der Auto - Union auf der einen , Italiens und
Frankreichs Fahrern auf der anderen Seite erwartet Europa .
Alle Firmen sind aufs beste gerüstet . Mercedes schickt fünf Wa¬
gen und Fahrer ins Treffen , und zwar Caracciola , Lang , von
Brauchitsch , Seaman und Bäumer , die Auto - Union die schon
cben Genannten , Alfa Romeo seine Fahrer Farina und Somamer , Frankreichs Rennstall , , Ecudie Bleue " René Dreyfus und
Comotti , beide auf Delahaye . Dazu kommen noch neun Privat¬
fahrer , von denen vier auf Alfa Romeo , fünf auf Maserati star¬ten werden .

Ein großes Feld

an

wird also am Sonntag 22 Runden auf der 22,8 Kilometer lan =
gen Strede zurücklegen , höchste Anforderungen werden
Fahrer und Maschinen gestellt werden . Gespannt sind wir bes
sonders auf Fahrer wie Hans Stud , Tazio Nuvolari und René
Dreyfus , Noch in aller Erinnerung ist der Sieg Nuvolaris auf
Alfa Romeo im Jahre 1935 , noch unvergessen ist Hans Studs
Sieg im Großen Preis von Deutschland im Jahr davor , 1934 .
Und wir wissen , daß der Franzose Dreyfus , der Besieger
Rudolf Caracciolas Anfang dieses Jahres im Großen Preis
von Bau , ein ganz gefährlicher Gegner ist . Wenn er am
Steuer eines gleichwertigen Wagens sitzen würde , wäre dieFrage nach dem Sieger dieses Rennens nicht ganz einfach zubeantworten .

Wer wird siegen ?
Nach den bisherigen Ergebnissen zu urteilen , müßte Merscedes - Benz mit seinen bewährten Fahrern in Front blei ='

ben . Wir hoffen aber , daß die Wagen der Auto Union
nahezu gleichwertig sind , und daß diese Heckmotorfahrzeuge mit

Hans Stuck , Tazio Nuvolari sowie Rudolf Hasse und Christian
Kauz am Steuer einen harten Gegner abgeben . Es würde uns
feinesfalls überraschen , wenn sämtliche deutschen Wagen die
ersten Plätze belegen würden ; vor allzu übertriebenem Optimis¬
mus wollen wir uns allerdings hüten , denn ein so großes Ren¬
nen bringt so viele unvorhergesehene Umstände während des
Kampfes , daß frasser Optimismus nicht angebracht ist . ( Im
übrigen verweisen wir auf unsern heutigen Trainingsbericht ,
nach dem Manfred von Brauchitsch die Favoritenstellung ge¬
bührt .)

52 Sportwagen und 92 Motorradfahrer wer¬
den sich in mehreren anderen Wettbewerben gleichfalls einen
scharfen Kampf liefern , der ebenfalls das Interesse der Zuschauer
finden dürfte .

Immer schnellere Trainingszeiten
Manfred von Brauchitsch Schnellster mit 139,6 Kim - /Std .

Am Donnerstag wurden folgende Trainingszeiten erzielt :
1. M. von Brauchitsch auf Mercedes - Benz

139,6 Klm . /Std .
2. Hermann Lang auf Mercedes - Benz 9 :54,1

Klm . /Std .

9 :48,4

1

138,24

3. Richard Seaman auf Mercedes - Benz 10 :01,2
136,5 Im . /Std .

4 . Rudolf Caracciola auf Mercedes - Benz 10 :03,1
136 Alm . /Std .

5. Nuvolari auf Auto Union 10 : 07,4 = 135,2 Klm . /Std .
6. Hasse auf Auto Union 10 : 19,1 132,6 Kim . /Std .
7. Müller auf Auto Union 10 :25,1
8. Stud auf Auto - Union 10 :30,2

-

8. Pietsch auf Maserati ( 1,5 Liter ) 11 : 18,2
10 . Dreyfus auf Delahaye 11 : 33,4
11 . Biondetti auf Alfa Romeo 11 :36,4
12 . Commotti auf Delahaye 12 :24,4
13 . Farina auf Alfa Romeo 14 : 17,4

Von einem Deditier angegriffen und getötet
In Buttel bei Dedesdorf wurde ein Landwirtschafts

gehilfe , der schon zwanzig Jahre bei einem Bauern beschäftigt
war , auf der Weide von einem Deckstier angegriffen und schwer
verlegt . Der Verunglückte starb bald nach der Einlieferung in
ein Krankenhaus .

Schwerverbrecher dingfest gemacht .

Die Polizei der dicht an der holländischen Grenze liegenden
Stadt Bentheim fonnte durch die Verhaftung eines ges
wissen Georg Krause einen Schwerverbrecher ding
fest machen , der schon seit Jahren von den Behörden in
Hamburg und Kiel wegen Unterschlagung , Erpressung , Diebs
stahls und Betruges steckbrieflich gesucht wurde . Krause lernte
im Herbst vergangenen Jahres in Bentheim ein Mädchen
fennen , dem er die Ehe versprach . Anfang Mai 1938 fam
Krause wieder nach Bentheim und verstand es , dem Mädchen
unter allerhand falschen Vorspiegelungen nach und nach von
ihrem ersparten Geld etwa zwölfhundert Mark abzuschwindeln .
Er faufte in Bentheim einen Bauplay in Größe von neuns
hundert Quadratmeter , ließ sich von einem Architekten Pläne

Reichsmart stellte und erzählte seiner Braut " von einem ans
und Zeichnungen für ein Haus anfertigen , das sich auf 23 500

geblichen Guthaben bei einer holländischen Bank in Höhe von
dreizehntausend Gulden . Um das Mädchen auch um die resta
lichen , mehreren tausend Mart seiner Ersparnisse betrügen zu
tönnen , bestellte Krause , der sich in Bentheim mehr als sicher
fühlte , auf dem Standesamt das Aufgebot Bei den Personal¬
angaben fielen dem Beamten Unstimmigkeiten auf , und nach
furzem Verhör wurde Krause furzerhand festgesezt und in
seiner Wohnung Haussuchung vorgenommen . Dabei fand man
in einem Koffer Papiere , die auf verschiedene Namen lauteten
und verschiedene Geburtsdaten und - orte nannten . Rückfragen
bei den amtlichen Stellen ergaben dann die überraschende
Tatsache , daß man es bei Georg Krause mit einem unter dem
Namen Hugo Liebmann steckbrieflich verfolgten Schwerver¬
brecher zu tun hatte , der sich schon eine Fahrkarte für einen
am 28 . Juli nach Valparaiso auslaufenden Dampfer besorgt
hatte , um sich so , nachdem ihm sein neuer Betrug geglückt wäre ,
dem Zugriff der Polizei zu entziehen .

Durch das energische Zufassen der Bentheimer Polizei hat
den Gauner , der zahlreiche Verbrechen auf dem Kerbholz hat ,
endlich das längst verdiente Schicksal erreicht .

Die Bluttat in Hameln

Gegen den Einwohner Karl Jandy in Hameln , der den
Gastwirt Roddau und den Arbeiter Fertig erschoß , ist von derStaatsanwaltschaft Saftbefehl wegen Totschlags angeordnet
worden . Daraus ist zu entnehmen , daß eine Affekthandlung im
Zustande der Trunkenheit angenommen wird , wenn nicht
weitere Ermittlungen den Vorsatz zur Tat erweisen . Jandy gab
bei der richterlichen Vernehmung an , start betrunken gewesen
zu sein , und erklärte wörtlich : „ Ich muß plötzlich verrückt ge¬
worden sein !" Die Tötung des Wirtes und des Mitspielers
bei der Statpartie habe er nicht beabsichtigt .
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Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen vom 22. Juli 1938
Amtliche Berliner (und Hamburger ) Butternotierungen zwischen Erzeuger

und Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund . Fracht und Gebinde zuLasten . des Käufers .
Deutsche Martenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer

Schiffsbewegungsliste Nr . 84 vom 22. Juli 1938
Verkehr zum Rhein . , Frieda löscht in Dortmund , weiter zum Rhein .

Netty 22. 7. in Duisburg erwartet . Hoffnung heute von Oldenburg , weiter
nach Leer . Reinhard ladet /beladen in Bremen . Verkehr vom Rhein .
Eben -Ezer 22. 7. auf der Fahrt Duisburg -Leer . Hilde 22. 7. auf der Fahrt
Duisburg -Leer . Fenna 22. 7. auf der Fahrt Duisburg -Leer . Hedwig 22. 7.
in Leer von Duisburg erwartet . Undine heute von Duisburg nach Leer .
Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund¬
Ems - Kanal Stationen . Gerda löscht 22. 7. am Rüstentanal . Aalfe
22. 7. von Wanne nach Schermbeck . Annemarie heute von Leer nach Emlich
heim . Johanne ladet /beladen in Bremen . Lina ladet /beladen in Bremen .
Muttersegen ladet 22. 7. in Bremen . Karl -Heinz löscht 22 , 7. in Leer , weiter
nach Emlichheim . Gertrud löscht in Lingen , weiter nach Emlichheim . Anna
ladet 22. 7. in Leer . Konturrent heute von Leer nach Rheine -Münster .
Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund - Ems¬
Kanal Stationen . Margarethe ladet / beladen in Dortmund . Bruno
22. 7. in Leer von Grimberg erwartet . Gerhard ladet 22. 7. in Uerdingen .
Sturmvogel 22. 7. auf der Fahrt Münster -Leer . Herbert 22. 7. auf der
Fahrt Schermbeck -Leer . Kehrwieder I ladet /heladen in Grimberg . Maria
22. 7. in Lingen erwartet , ladet in Rheine . Verkehr nach den Ems .
stationen . Hermann löscht 22. 7. in Leer . Marie 22. 7. in Leer von
Bremen erwartet . Anna -Gesine ladet in Bremen . Gesine ladet 22. 7. in
Bremen . Grete ladet /beladen in Bremen . Kehrwieder II löscht 22. 7, in
Leer . Diverse andere Schiffe . Frieda fährt zwischen Bremen

und Bremerhaven . Immanuel und Emanuel fahren Steine . Annemarie , Orion ,
Wega , Jupiter , Möve , Spica , Concordia , Dede , Schwalbe , Nordstern und
Sirius fahren Busch .

Schulte und Bruns , Emden . Amerita 21. 7. von Emben nach Narvik .
Afrika 25. 7. von Emden in Sorel fällig . Godfried Bueren 20. 7. von Malm
nach Emden . Heinrich Schulte 27. 6. von Emden in Rio de Janeiro . Johann
Wessels 19. 7. von Narvik nach Rotterdam . Elise Schulte 22. 7. Don Ogelösund
in Emden . Asien 21. 7. von Gullsmedvit in Rotterdam . Europa 23. 7. von
Wilhelmshaven nach Rotterdam . Konsul Schulte 23. 7. von Jacobstad nach
Emden . Nord 23. 7. von Matslathi in Lübeck. West 23. 7. von Rotterdam
in Helgoland . Patria 20. 7. von Jacobstad in Llibed . R. u . S. 19. 7. vonBremen nach Stettin .

Nordeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 20. 7. Neuyort . Düsseldorf 20. 7 .Antwerpen nach Bremen . Eisenach 20. 7. Tampico . Erfurt 20. 7. Ceara . Europa
21. 7. Bishop Rod pass . Frankfurt 20. 7. Rotterdam . Gen. v . Steuben 19, 7.
Lerwick nach Thorshavn . Gneisenau 20. 7. Genua nach Port Said . Helgoland
19. 7. Buenos Aires . Nedar 20. 7. Penang nach Pt . Swettenham . Oder 20. 7.
Belawan nach Djibouti . Orotava 20. 7. Ouessant pass . nach Antwerpen . Porta20. 7. St . Thomas nach dem Engl . Kanal . Potsdam 19. 7. Schanghai .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Drachenfels 21. 7.
Hamburg . Hundsec 20, 7. von Vigo . Kybfels 20. 7. von Bedi Bunder . Neuena
fels 20. 7. Neuyort . Reichenfels 20. 7. non Neapel . Tannenfels 18. 7. Karachi .
Trifels 21. 7. Hamburg . Wartenfels 20. 7. Gibraltar pass . Weißenfels 20. 7 .
Gibraltar pass. Wildenfels 20. 7. Antwerpen .

Dampfschiffahrts -Ges. Neptun " , Bremen . Andromeda 21. 7. Königsberg .Apollo 20. 7. Bilbao . Astarte 20. 7. Amsterdam nach Bremen . Castor 21. 7.
Emmerich pass . nach Köln . Ceres 20. 7. Königsberg nach Rotterdam . Diana
20. 7. Bergen nach Haugesund . Fortuna 21. 7. Kopenhagen . Gauß 20. 7. Lissabon nach Bremen . Hestia 20. 7. Vigo nach Oporto , Irene 21. 7. Emmerichpass . nach Köln . Iris 21. 7. Königsberg . Kronos 21. 7. Malaga nach Cadiz .Leander 20. 7. Bilbao nach Bremen . Medea 20 , 7. Rotterdam nach Königs¬
berg . Niobe 21. 7. Stodholm . Nize 21. 7. Riga . Perseus 20. 7. Soltenau pass.
nach Rotterdam . Phaedra 20. 7. Samburg nach dem Rhein . Bollug 20. 7.Lübeck nach Elbing . Stella 20. 7. Rotterdam nach Bremen . Themis 20. 7 .
Köln nach Rotterdam . Besta 21. 7. Ouessant pass. nach Rotterdam , Victoria21. 7. Rotterdam nach Rostod .

Magenbeschwerden vorbeugen!

RM . 1. 30
RM . 1. 27
RM . 1. 23
RM . 1. 18
RM . 1. 10

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Aar 21. 7. London .
Adler 20. 7. Hull . Albatroß 21. 7. Hamburg . Alt 21. 7. Reval nach Bremen .
Butt 20. 7. Soltenau nach Rotterdam . Condor 20. 7. Holtenau nach Rotter
dam . Fint 20. 7. Leningrad . Ganter 21. 7. Rotterdam . Greif 21. 7. Samburg .
Möwe 20. 7. London nach Bremen . Rabe 21. 7. Riga . Reiher 20, 7. Leith
nach Samburg . Orla 21. 7. Rotterdam nach Bremen . Schwalbe 21. 7. Reval ,
Zander 20. 7. Wiborg .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Baldur 20. 7. von Rotterdam in
Narvit . Frigga 20. 7. von Narvit nach Antwerpen . Heimdal 20 , 7. von Emden
in Brunsbüttel . Odin 21. 7. von Narvit in Emden . Brage 20. 7. von Narvik
in Rotterdam , Hödur 21. 7. Kopervik pass . nach Narvit .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Hamburg . Emsstrom 21. 7.in Rotterdam von Lulea . Stadt Emden 22. 7. in Lulea von Stettin . Emsland
21. 7. in Emden von Lulea . Emshörn 22. 7. von Emden nach Stettin . Emss
riff 20. 7. von Stettin nach Narvit . Monsun 21. 7. in Emden von Buenos
Aires .

Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 22. 7. in Cuxhaven fällig . Hamburg
21. 7. von Neuyort nach Cherbourg . Portland 22. 7. an Le Havre . Seattle
21. 7. ab Antwerpen . Caribia 21. 7. ab Cherbourg nach Ymuiden . Troja
21. 7. Blissingen passiert nach Barbados . Kyphissia 22. 7. Bishop Rod passiert
nach Le Havre . Antiochia 20. 7. an Kingston . Stauri 21. 7. an Valparaiso .
Sagen 26. 7. in Valparaiso fällig . Karnat 21. 7. Lizard passiert nach Cristos
bal . Amasis 20. 7. ab Valparaiso nach Arica . Caffel 20. 7. an Emden . Anubis
21 , 7. an Neuorleans . Duisburg 20. 7. ab Talu nach Kobe . Rheinland 21. 7 .
ab Miri . Tirpik 21. 7. ab Dairen . Milwautee 21. 7. ab Westmänner -Inseln
nach Reykjavit . Patria 21. 7. ab Reykjavik nach Akureyri .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino
21. 7. von Lissabon nach Boulogne . Madrid 21. 7. von Santos nach Rio de
Janeiro . Monte Sarmiento 22. 7. in Santos . Asuncion 21. 7. in Rosario .
Corrientes 21. 7. von Rio de Janeiro nach Santos . Farmsum 18. 7. in
Bahia . Joao Pessoa 21. 7. in Bahia . Madryn 21. 7. in Emden . Mendoza
22. 7. Ouessant passiert . Natal 22. 7. Ouessant passiert . Rio de Janeiro 21. 7.
St . Vincent passiert . Santos 21. 7. in Buenos Aires . Sao Paulo 20. 7. in
Santos . Vogesen 21. 7. Ouessant passiert . Bogtland 21. 7. Doper passiert .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 21. 7. an Antwerpen . Wadai 17. 7. an
Duala . Kamerun 20. 7. ab Monrovia . Wagogo 20. 7. an Libreville . Wa
tama 20. 7. ab Antwerpen . Windhut 21. 7. ab Walfischbai . Pretoria 21. 7 .
ab Southampton . Niassa 20. 7. ab Daressalam . Usambara 20. 7. ab Dares¬
salam . Wangoni 21. 7. ab Lissabon . Tanganjita 21. 7. ab Antwerpen .
Adolph Woermann 21. 7. an Marseille . Watussi 20. 7. ab Walfischbai . Ubena
18. 7. ab Beira .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 21. 7. in Burgas , Konya 21 , 7
Ouessant passiert . Macedonia 21. 7. von Mersin nach Morphou . Samos 21. 7.
von Izmir nach Istanbul . Sparta 21. 7. von Piräus nach Istanbul . Thessalia
21. 7. von Algier nach Bremen .

Wesermünder Fischbampferbewegungen . Am Markt gewesene Fischdampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 21. Juli , Bon Island : Nordstern , Friz Hinde ;
vom Heringsfang : Stolpenbant , Halle . Am Martt angekündigte Dampfer fürden 22. Juli . Bon Island : Spizbergen , Helmi Söhle ; vom Heringsfang : Karl
Kämpf , Karlsburg , Rendsburg . In See gegangene und abgehende Dampfer .21. Juli . Nach Island : Ferdinand Niedermeyer , Frisia ; quf Heringsfang : Franz
Dantworth , Johannes Klatte , Germania , Anna Busse , Fürth , Kap Kanin ;22. Juli . Auf Seringsfang : Halle .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See am 21. Juli : Richard Ca
Krogmann , Wilhelm Huth , Kap . Kanin , Desterreich , Beuthen ; 22. Juli : Stedel
hörn , Ernst Flohr , Blankenburg , Senator Holthusen , Otto Bröhan , Schulau ,Nordmart , Bürgermeister Smidt , Portland , Haltenbant , Brandenburg , Wilhelm Michaelsen , Bielefeld , Hecht , Gisela . Nach See am 21. Juli : Lachs , Margot , Rheinland , Hai , C. P. Andersen , Essen , Erita , Senator Refardt , CremonEstebrügge , Fürth , Kap Kanin , Germania , Marie , Wilhelm Huth , Johs . Klatte ,Stettin , Sügter , Beuthen , Desterreich .
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Rückfallbetrüger schädigt Versicherungen
Sigung der Großen Straffammer Aurich

Am Freitag hatte sich vor der Großen Straftammer in
Aurich ein Einwohner aus Popens zu verantworten , der
bereits einschlägig vorbestraft ist und sich gegenwärtig noch
wegen einer anderen Strafsache in Untersuchungshaft befindet .
Der Angeklagte hatte es auch diesmal wieder nicht lassen
tönnen , seine Mitmenschen zu betrügen . So stand er unter der
Anklage , als Vertreter eines Tabakwarengeschäftes Gelder
tassiert und für sich verwendet zu haben . Als seine Arbeits
geberin auf Rückgabe der Gelder drängte , bequemte er sich
schließlich , dieser durch Vermittlung seiner ehemaligen Frau
einen Restbetrag zu überweisen In einem anderen Falle
hatte er eine Vertretung in Uhren übernommen und hier
ähnliche dumme Dinge gemacht . Ein anderes Mal übernahm
der Angeklagte die Vertretung einer Oldenburgischen Versiche
rungsgesellschaft und erhielt einen Provisionsvorschuß von
36 RM . Er bestätigte sodann den Empfang des Geldes mit
dem Bemerken , daß er noch nicht für die Versicherung tätig
gewesen sei und vor . seiner geschäftlichen Bereinigung auch nicht
tätig sein könne , daß Geld schickte er jedoch trok mehrfacher
Aufforderung nicht zurück . Schließlich bewarb sich der Ange¬
flagte bei einer anderen Versicherungsgesellschaft in Bremen
Der Bezirksdirektor sandte ihm einen Fragebogen ein , den er
ausgefüllt zurücksandte und in dem der Angeklagte verschwieg .
daß er mit einer anderen Versicherung bereits einen Vertrag
Taufen hatte . Auch wußte er den Anschein zu erwecken , daß er
auf dem Gebiete des Versicherungswesens ein besonderer Fach¬
mann mit großen Erfolgen sei . Als dann der Schwindel
herauskam und die guten Aufträge unsichtbar blieben , wurde
er von der Gesellschaft aufgefordert , die ihm als Garantielohn
überwiesenen 150 RM . zurückzuerstatten , was er jedoch nicht
tat .

Mit Rücksicht auf die Vorstrafen des Angeklagten bean =
tragte der Staatsanwalt wegen Betruges im Rückfalle in vier

Fällen eine Gesamtgefängnisstrafe von eineinhalb Jahren .
Das Gericht sah die Angelegenheit diesmal noch in einem
milderen Lichte und hielt den Angeklagten in nur einem Falle
für überführt . Unter Freisprechung im übrigen wurde der
Angeklagte zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt

Gemeiner Erpresser

Im Februar d. 3 . besuchte ein aus der Untersuchungshaft
vorgeführter Einwohner aus Leezdorf im Kreise Norden
seinen Stiefvater in Sarsweg . Hier traf er eine ganze
Reihe Personen an , von denen er erfuhr , daß es zwischen einer
bekannten Frau und einem verheirateten Manne unerlaubte
Beziehungen gegeben habe . Er machte sich nun sein Wissen
zunuze um den belasteten Mann wirtschaftlich auszubeuten .
Er schrieh in einem Brief , in dem er von dem Empfänger bis
zu einem bestimmten Zeitpunkt einen Betrag von 300 RM .
forderte , widrigenfalls er die Angelegenheit der Bolizei und
der Ehefrau des Beschuldigten melden wolle Um Unan¬
nehmlichkeiten zu vermeiden , beabsichtigte der Mann auch , auf
die Forderung einzugehen . Er teilte dem Angeklagten mit , daß
er ihm sehr bald 100 RM . zahlen würde . Darauf suchte der
Angeklagte den Mann in der Wohnung auf , um Geld zu vers

Für den 24 . Juli :
Sonnenaufgang : 4. 31 Uhr

Sonnenuntergang : 20 . 43 "

Borfum
Norderney
Norddeich
Leybuchtstel
Westeraccumersiel
Emden , Nesserland
Neuharlingersiel
Bensersiel

Mondaufgang : 1. 24 Uhr

Monduntergang : 18. 11
Hochwasser

7. 31 und 20 . 15 Uhr ,
7. 51 20 . 3599 "
8. 06 20 . 5099 "
8. 21
8. 31

21 . 05"
21 . 1599

9. 11 21 . 54"

99
"
28

Greetsiel

9. 34
9. 38
9. 43

21 . 18" 09
21 . 22" 99
21 . 2799 99

Wilhelmshaven 9. 49 22 . 32" 99
Leer , Hafen 10 . 27
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

11 . 17
11 . 51 "
11 . 56

23 . 1099
24 . 0099

92
29
99

-" 99

Gedenktage
1568 : Anlage der Befestigungen von Delfzyl durch den Herzog

Alba .
1897 : Der Schriftsteller Karl Benno von Mechow in Bonn

geboren .
1920 : Der Schriftsteller Ludwig Ganghofer in Tegernsee

gestorben .

langen und mit Anzeige zu brohen Es gelang ihm nun, auch für den 25 . Juli :
tatsächlich 10 RM herauszuschinden Von diesen 10 RM . be¬
hielt er 3,50 RM . für sich und gab den Rest seiner Schwester ,
die dadurch gleichfalls wegen Erpressung auf der Anklagebank
Blak nehmen mußte .

Das Gericht hielt den Angeklagten für voll überführt und
verurteilte ihn zu sechs Monaten Gefängnis . Im
Falle der Schwester war nicht zu beweisen , daß sie sich wissentlich
an den üblen Machenschaften ihres Bruders beteiligte . Das
Gericht sprach sie daher auf Kosten der Staatsfasse frei .

Dorfverschönerung muß Gemeingut des Volkes werden

und

Warum und wozu Dorfverschönerung ? So hört man
Teicht fragen , wenn in den Dörfern einmal über Dorfverschöne¬
rung gesprochen wird . Troydem ist zuzugeben , daß in manchen
Fällen ein gewisses Verständnis vorhanden ist . Aber dennoch
stehen viele heimische Volksgenossen den Bestrebungen einer
planvollen gemeinschaftlichen Dorfpflege ziemlich rat
tatlos gegenüber . Man gewöhnt sich eben zu leicht an eta
was , und darum sehen viele Menschen schon nicht mehr die
Vernachlässigung des Dorf - und heimischen Landschaftsbildes .
Die Gewohnheit des Alltags bewirkt zu leicht Stumpfheit und
Lieblosigkeit gegen die Umgebung . Es ist darum nötig , sich
von der alten Gewohnheit freizumachen , wenn man seine täg¬
liche Umgebung wie eine ungewohnte Landschaft , ein fremdes
Dorf oder Haus sehen lernen will . Erst dann bekommt man
den unbestechlichen Blick für die zahlreichen Mängel und Un¬
ordentlichkeiten , erst dann sieht man die schlecht gepflegten
Hecken und Einfriedigungen , verwahrloste Gärten und verwil¬
berte Baumbestände , schiefe und verfallene Pforten , Straßen¬
gräben und Wegeeinfassungen , die mit allerlei Unrat wie
Kehricht , Asche , Blechbüchsen , Kesseln . Lumpen und Papier an¬
gefüllt und überschüttet sind . Und nicht selten die unordent¬
lichen Zustände auf vielen Höfen und an vielen Häusern , die
unleidliche Vernachlässigung altehrwürdiger Zeugen einer gro - ¬
Ben Vergangenheit .

Sinnvolle überlieferte Zeichen und Schmuckformen , wie
Wetterfahnen und Giebelzierden , werden nicht erneuert , sie ver¬
schwinden für immer . Auf das gute Bewirtschaften allein
tommt es nicht an . Jeder Bauer und Hausbesizer hat auch die
fulturelle Pflicht , seinem Haus und Hof ein anständiges Gesicht
zu geben und zu wahren ; denn hinter dem Aussehen verbirgt
fich der Mensch und seine Gesinnung .

Wie der Herr , so das Gescherr ! " sagt ein altes , bewährtes
Sprichwort . Es gilt nicht nur von der erfolgreichen Bemirt¬
schaftung des Bodens oder von der guten Führung eines Hand¬
werksbetriebes , sondern auch von dem äußeren Bilde , das die
Anlage dem Beobachter bietet .

Dritte Konferenz für Rauschgiftbekämpfung
Reichstagung der Deutschen Guttempler

Während der Reichsgartenschau fanden in Essen eine Reihe
bedeutsamer Veranstaltungen statt , die sich mit der Frage der
Rausch giftbekämpfung , insbesondere der Alkohol¬
gefahren , befaßten . Den Auftakt bildete am Donnerstag
eine Autowerbefahrt , die durch den Essener Stadtbezirk führte
und überall großes Aufsehen erregte , lenkte sie doch in ein¬
drucksvollen Inschriften die Aufmerksamkeit auf die bemerkens¬
werte Rolle des Alkohohls im modernen Verkehr .

Der Freitagabend wurde gestaltet vom Deutschen
Frauenwerk , Gau Essen , das mit seinen Jugendgruppen

und seinem Orchester den festlichen Teil bestritt . Frau Dr. E.
von Lolhöffel , die Schriftleiterin der Zeitschrift „ Die
Aerztin " , sprach über „ Die deutsche Frau vor neuen Aufgaben
der Volksgesundheit und Geselligkeit " . Dabei führte sie aus ,
daß die deutsche Frau als Verwalterin unserer Bodenerzeugnisse ,
als Hüterin der Sitte und als Mutter wesentliche Beiträge zur
Ueberwindung der Trintunsitten zu leisten habe .

Die dritte Konferenz für Rauschgiftbekämpfung füllte den
Sonnabend aus . Zu ihr war eine außerordentlich große Zahl
von Vertretern der Partei und ihrer Gliederungen , der städti¬
schen und staatlichen Gesundheits - und Wohlfahrtsämter sowie
der Gau- und Kreisarbeitsgemeinschaften für Rauschgiftbekämp¬
fung aus allen Gauen Deutschlands erschienen . Zu dieser
Konferenz hatte , der Deutsche Bund zur Bekämpfung der
Alkoholgefahren in Verbindung mit der Reichsarbeitsgemein¬
schaft für Rauschgiftbekämpfung eingeladen . Ihr Leiter , Dr.
Zimdars , Oberregierungsrat im Reichsministerium des
Innern , eröffnete und begrüßte die Konferenz . Die Vorträge
befaßten sich mit dem in Deutschland zunehmenden Verbrauch

Dorfverschönerung gehört heute zur praktischen Volks =
tums = und Heimatarbeit . Ein fulturell selbstbe¬
mußtes Bürger - , Bauern - und Handwerkertum fann gar nicht
ohne sie sein . Alle , die um die fulturelle Selbständigkeit des
Landes ringen , segen sich für eine grundlegende und umfassende ,
Dorfverschönerung ein . Hinter scheinbaren Kleinigkeiten sieht
man grundsäßlich das große und ganze Ziel . Von der NSG .
Kraft durch Freude " wurden eigens Ausschüsse für Dorfver¬

schönerung ins Leben gerufen . Vor mehr als einem Jahr ent¬
standen in vielen Kreisen die örtlichen Arbeitsausschüsse , deren
Tätigkeit schon teilweise einen schönen Erfolg zeitigte .

Aber es ist nötig , daß sich die ganze Bevölkerung in den
Dienst der guten Sache stellt . Immer wird die Kulturarbeit
des einzelnen zwedlos sein , wenn er sich nicht an das große
Ganze anschließt , und immer wird dem großen Ganzen kein
Fortschritt möglich sein , wenn es die Kulturarbeit des einzel¬
nen unbeachtet läßt . Alle Berufsstände müssen einmütig dem .
gemeinsamen Ziele zusteuern . Der einzelne verfügt selten über
die erforderliche Durchschlagskraft . Gegenseitige Vorschläge und
gemeinschaftliche Beratungen vermögen oft Wunder zu wirken .
Mancherlei Mängel sind oft schnell und leicht zu beseitigen , wenn
die Angelegenheit nur wirklich tatkräftig in Angriff genommen
wird .

Ein Gefühl freudigen Stolzes muß uns erfüllen , wenn hei¬
matliche Schönheiten , heimatliche Werte und Bräuche gepflegt
und erhalten werden . Jedes Dorf soll einen freundlichen , sau¬
beren und ordentlichen Eindruck machen . Weg mit allem über¬
flüssigen Gerümpel , es braucht nicht viel zu fosten . Geringe
Mittel ermöglichen oft einen hervorragenden Erfolg , wenn nur
Liebe und Ueberlegung am Werke sind . In manchen Gegenden
ist schon viel erreicht , und was andere zu leisten imstande wa =
ren , das muß auch hier möglich sein . Es handelt sich um unsere
Heimat , wie sie uns von unseren Vorfahren übergeben wurde
und wie wir sie unseren Nachkommen weitergeben wollen , ohne
daß uns das Gewissen plagt . Dorfverschönerung erfordert
Liebe und gemeinsame Opfer . Und sollte uns unsere Het nat
nicht solcher Liebe und Opfer wert sein ?

der Schlafmittel , mit den psychologischen und physiologischen
Wirkungen des Alkoholismus und mit den rechtlichen Problemen
ihrer Bekämpfung . Im Rahmen dieser Veranstaltung gab auch
der Deutsche Bund zur Bekämpfung der Alkohohlgefahren einen
Jahresbericht über den fürsorgerischen Teil seiner Arbeit . Be¬
achtlich waren noch die Ausführungen über die steigenden
Nikotinschäden .

Die Leiter der Reichsarbeitsgemeinschaft und des Deutschen
Bundes zur Bekämpfung der Alkoholgefahren mit ihrem Mit¬
arbeiterstab wurden im Rathaus vom stellvertretenden Bürger¬
meister empfangen .

Die größte Veranstaltung war der vom Deutschen Gut¬
templerorden gestaltete Festabend im Städtischen Saalbau , an

dem etwa 1500 Personen teilnahmen . Umrahmt von musikali¬
schen Darbietungen und Rezitationen wurde der Vortrag von
Rechtsanwalt Kobelt , der die für die Guttempler heraus¬
gegebene Losung „ Erziehung durch das Beispiel " wirkungsvoll
unterstrich . Nach einer weihevollen Morgenfeier am Sonntag
folgte eine mehrstündige Guttemplerarbeitssitzung . Danach ver¬
sammelten sich die Gäste in der Reichsgartenschau , wo junge
Mitglieder Boltstänze vorführten . Anschließend wurde
Ausstellungskino der neue Werbefilm Was wir wollen " zum
erstenmal gezeigt .

"

im

Die Montagsarbeit galt wiederum Teilaufgaben der deut¬
schen Guttempler , wie der gärungslosen Früchteverwertung , der
Erziehungsarbeit an Jugendlichen und der Frauenarbeit . Viel
Beachtung fand eine Ausstellung vom Schaffen der Guttempler¬
frauen .

Ein humorvoller , zwangloser Kameradschaftsabend beendete
die inhaltsreiche Tagung in Essen . Das 50jährige Jubiläum
werden die deutschen Guttempler im kommenden Jahr in Flens¬
burg begehen .

Sonnenaufgang : 4 . 33 Uhr
Sonnenuntergang : 24. 41

2 . 30 Uhr

"
Mondaufgang :
Monduntergang : 19. 03

8. 47 und 21 . 29 Uhr ,
Hochwasser

Borkum
Norderney 9. 07 21 . 49"9 19
Norddeich 9. 22 22 . 04" 99
Leybuchtstel 9 . 37 22 . 19" 99
Westeraccumersiel 9. 47 22 . 29"
Neuharlingersiel 9. 50 22 . 32" 09
Bensersiel 9 . 54

9. 59
22 . 36SP
22 . 4199
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"

Emden , Nesserland 10 . 25 23 . 0699 62
Wilhelmshaven 11 . 03

11 . 41 99
0. 13

23 . 4422 99
"

12 . 31"9 99
0. 47
0. 52

13 . 0599 99
13 . 1029 19

Greetstel

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage
1433 : Schlacht bei Lütetsburg .
1914 : Abbruch der Beziehungen Desterreich -Ungarns zu Serbien .
1933 : Veröffentlichung des Gesetzes zur Verhütung erbkranken

Nachwuchses .

Mitteilungen für Seefahrer
Deutschland . Oster -Ems . Juister -Balje

Tonne zeitweilig ausgelegt . Frühere N. f . G. 38 - 2170 wird hiermit auf
gehoben . Geogr . Lage : 53 Grad 39 Min . 49,5 Set . N . ; 6 Grad , 53 Min .
45 Gef . O. auf 8,5 Meter Wasser . Angaben zur Bezeichnung eines
versenkten Meßgerätes ist an diesem Ort eine schwarz -weiß gewürfelte , spige
Tonne ausgelegt worden Die Tonne hat für die Schiffahrt teine Bedeutung .

Borschriften zum Sommerschlußverkauf
Die Industrie - und Handelskammer weist noch¬

mals auf die Anordnung des Reichswirtschaftsministers vom
29 . Juni dieses Jahres über die Sommerschlußverkäufe hin . Der
Erlaß des Ministers lautet :

Auf Grund des § 9 des Gesetzes gegen den unlauteren Wetts
bewerb in der Fassung des Gesetzes zur Aenderung des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb vom 26. Februar 1935
( Reichsgesehblatt I S. 311 ) ordne ich hiermit an :

In den Sommerschlußverkäufen des Jahres 1938 dürfen die
nachstehend aufgeführten Waren des Textilfachgebietes nicht
zum Verkauf gestellt werden :

Weiße Wäschestoffe jeder Art einschl . Rohnessel und blauer
Köper ,

Taschentücher jeder Art ,
Handtücher jeder Art einschl . Frottierhandtücher , Küchenhand

tücher , Küchengeschirrtücher und Badetücher ,
Erstlingswäsche einschl . Einlagen und Windeln ,
Bettwäsche und Inletts jeder Art ,
einfarbige gewirkte und gestrickte Unterwäsche aus Gespinsten ,

die Wolle oder Baumwolle enthalten .
weiße Hemden jeder Art ,
einfarbige und Melangestrümpfe aus Gespinsten , die Wolle

oder Baumwolle enhalten ,
Bettfedern , Kapod und sonstiges Bettenfüllmaterial ,
Matratzen , Matraßenschoner ,
Reformunterbetten , Reformauflagen . Bettstellen .
blaue Müzen jeder Art ,
schwarze steife Herrenhüte ,

schwarze weiche Herrenhüte ,
Seidenhüte , Klapphüte und

Berufskleidung (zugelassen sind jedoch Livreen und Chauffeur¬
anzüge ) ,

einfarbige Arbeitskittel und einfarbige Schürzen aus Ges
spinsten , die Wolle oder Baumwolle enthalten ,

Pelze , pelzgefütterte Mäntel ,
Teppiche , Brücken und Verbindungsstücke jeder Art , einschl .

Läufer und Vorlagen ,
Fahnen und Fahnenstoffe jeder Art ,
Herrenstöcke und Schirme jeder Art .

99

Vermessungsschiff „ Meteor " von der Forschungsreise zurück
Nach einer Auslandsreise von 6½ Monaten Dauer , die

das Vermessungsschiff unserer Kriegsmarine Meteor " zu
einer neuen wissenschaftlichen Forschung in den Atlantischen
Ozean führte , ist „ Meteor " mit großen Erfolgen in seinen
Heimathafen zurückgekehrt . Das deutsche Vermessungsschiff , das
unter Kommando von Fregattentapitän Hain am 6. Januar
1938 Wilhelmshaven verließ , hat eine größere Anzahl von
Wissenschaftlern an Bord , die die ozeanographischen und me¬
teorlogischen Untersuchungen im Nordatlantik fortsetzten , die
auf der ersten Expeditionsfahrt in den Monaten Februar bis
Mai 1937 begonnen wurden .

Unsere Kriegsmarine hat wieder einmal durch ihr For¬
schungs - und Vermessungsschiff „ Meteor " , das sich bereits in
der ganzen Welt einen Namen gemacht hat , einen wertvollen
Beitrag zur Erforschung des Atlantischen Ozeans geliefert .

DIE DEUTSCHE Neue Klangverbesserungen , wesentliche Empfangserleichterungen ,
WELTMARKE erweiterte Kurzwellenbereiche , vorteilhafte Preise .TELEFUNKEN MARKE

Startet das neue Rundfunk - Geräte - Programm !
08/11046



Nerven in Not
Die Hast des Alltags , Aufregung , Sorge ,
Beruf alles zerrt an den Nerven .
Nehmen Sie rechtzeitig als wirksamen
Kraft - und Aufbaustoff regelmäßig

mit LezithinKuick für Herz und Nerven
Pckg . RM 0. 30 u. 1: 15, Kurpck . 4. - in Apotheken u. Drogerien

Zu verkaufen

Im Auftrage der Erben des Maschinenwärters HermannAnton Affermann habe ich das in Harsweg , Kreuzstr . 45 , be =legene . 1914 erbaute , sich in gutem baulichen Zustand befindliche

Wohnhaus
mit schönem Garten

zum baldigen Antritt zu verkaufen .
Kauflustige bitte ich , mit mir verhandeln zu wollen .
Emden , den 23 . Juli 1938 .

E. Peters , Auktionator und Makler .

Blatz
in Upleward , groß 50,45 Hektar ,
zum Antritt nach Uebereinkunft
im Auftrage zu verkaufen .

Bewsum .

5 . Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

81% Hektar große

Landstelle
mit mass . Gebäuden , direkt an
der Straße , unweit Kirche u .
Schule , prima Frucht , Sand¬
und Moorboden ,

steht sterbefallshalber mit bal
Digem Antritt durch mich unter¬
händig zum Verkauf .

Adolf Jürgens , Essen i . O. ,
Grundstücksmakler .

Ein gebrauchtes , gut erhalt .

Klavier
preiswert zu verkaufen .

Schriftliche Angebote unter
2612 an die OTZ . , Leer .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kome
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .
Werkstatt für antike Möbel .
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Fahrzeugmarkt

Wegen Umzugs sehr gut erh .

eis . Motorschiff
24 To . , preiswert zu vert .

Johann Buk .

Warsingsfehn 270 , 7. Südw .

Zu verkaufen

1,2 Ltr . Opel
20 500 Kilometer gelaufen ,
sehr gepflegt .

Schipper , Norden ,
Hindenburgstraße 63 .

Vermischtes

Welche Dame
würde mit alleinstehendem Herrn
gemeinschaftl . Haushalt führen ?

Eigenes Haus , Wohnung und
Garten vorhanden .

3uschriften erbeten unter
2614 an die OTZ . , Leer .

Kauft Loſe

Der Reichsstraßen¬

Lotte je !

Stellen - Angebote

Wer jetzt kauft ,
spart schon

für den Winter !

Im Sommer ist der

RUHR¬

ZECHENKOKS

billiger . Sie bekommen

trockene Ware

und werden sorgfältig
bedient .

Darum wenden Sie sich jetzt

an Ihren Kohlenhändler ! Je

eher , desto billiger .

Mitarbeiter gesucht
für unsere Institute an allen Orten mit guten Be¬
ziehungen zu Architekten , Baugenossenschaften und
sonstigen Baufachleuten , zwecks Finanzierung gepl .
Neubauten . Institute werden von den Organisationen
des Reichsstandes des Deutschen Handwerks . nach¬
drücklichst gefördert . Vornehmer , hoher und dauernder
Nebenverdienst .

Angebote erfahrener Herren mit prima Referenzen
unter 3156 an die OTZ . in Emden .

Suche eine ordentliche

Sausgehilfin
welche Lust zum Kochen hat .
Nähere Auskunft bei Herrn
Theodor Meyer , Willerfeld .

Frau Marie Röhrs , Zimmerei¬
betrieb , Bergen , Kreis Celle .

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für
Haus und Küche gesucht .
Lohn nach Vereinbarung .

Seemannsheim der Deutschen
Seemannsmission , Bremen ,
Korffsdeich 11 .

Gesucht ein fleißiges , ordentl .

Mädchen
für Küche und Haus , bei
hohem Lohn .

Aug . Ahlers , Bahnhofs =
gaststätte Wilhelmshaven .

Ehrliche , fleißige

Sausgehilfin
zumfür Bäckerei -Haushalt

1. August gesucht .
Brands , Bremen , Bürenstr . 11 .

Gesucht für kl . frauenlosen
ländl . Geschäftshaushalt eine
einfache , erfahrene , ältere

Tüchtiges, in allen Haus Wirtschafterinarbeiten erfahrenesAllianz und Stuttgarter
LebensversicherungsbankAkt. Ges. Mädchen

Versicherungsbestand
über 4 Milliarden Reichsmart .

Wir suchen für den weiteren Ausbau unseres Kleinlebens¬
Versicherungsgeschäftes einen

Bezirksbeamten
gegen Gehalt , Reisespesen , Abschluß - und Super -Provision .
Direktionsvertrag . Bei Bewährung ist spätere Aufnahme
in die Versorgungstasse vorgesehen .
Ausführliche Angebote von Fachleuten , welche gute
Erfolge nachweisen tönnen , erbeten an

Landesdirektion für Norddeutschland
Hamburg 11 , Trostbrücke . 2

kraft

ns

Infchol !

Freude

Achtung

für 3 -Personen - Haushalt , nur
Erwachsene , gesucht .

Frau Else Hohmann , Gronau
i . W. , Losser Straße 9 .

Gesucht auf sofort oder später
erfahrene

Wirtschafterin
Zweiin landw . Haushalt .

Mädchen vorhanden . Melken

nicht erforderlich .

Frau Groenewold ,
Gut Wichhusen , Post Hinte .

Die NGDAP . Timmel

Schriftliche Angebote unter
N 264 an die OTZ . , Norden .

Suche gesundes solides .

Sausmädchen
erfahren in Hausarbeit und
Wäschebehandlg . Meldungen
mit Zeugnissen bei

Gräfin Wedel , Loga ,
Meierhof .

Malergehilfe gesucht .
Hermann Börjes ,

Spohle über Varel i . Oldbg .

Achtung !

in Verbindung mit der NGG . , , Kraft durch Freude " veranstaltet am 23 . und
24 . Juli im großen Remtsemaschen Festzelt ein

Musik : Kapelle Bagband .

Saubere

Sausgehilfin
zum 1. August gesucht . Zwei
Hausgehilfinen werden geh .

E . Langer , Schlachterei ,
Wilhelmshaven , Neuestraße 3 .

Zum 1. Auguft ein

Haus - und

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn gesucht .

Schon , Central - Hotel , Emden .

Suche per sofort ein

Fräulein
für den Haush . Gutes Gehalt .
Bauer Martin Martens ,
Schweindorf über Norden .

Gesucht auf sofort ein tüch¬

Auto-Oele
bei

B. Popkes , Jhrhove

Vertreter
mit Referenzen erhalten Kom
missionsware in Suntheims
Kolit - Del .

K. Rosenow , Bremen ,
Wandrahm 19 .

Verteiler gesucht
Drogahl Göttingen 142 B

Spirituosen¬
tiger, ſelbſtändig arbeitenderVertreter

Bäder

mit Meisterprüfung .
S . Boß , Bäckerei u . Konditorei ,
Möhlenwarf .

Stellmachergesellen
stellt auf sofort oder später
ein

für erstklassig . ges .
gesch . Markenartikel

Johann Riekers , Bremen

Stelle sofort oder später
fräftigen Jungen als

Stellmacherei und Wagenbau LehrlingH. Uten , Oldersum , Fernr . 78 .

Suche

Malergesellen
bei gutem Lohn .
H. Cramer , Maler u . Glaser , |
Westrhauderfehn 1. Südwieke ,
Kreis Leer .

in meinen gemischten Betrieb
ein .

Bäckerei und Konditorei
Lindemann , Schüttorf in Hann .

Kleinanzeigengehören indie 923

+ Schwerhörige +
Wiederhören

Spezial - Vorführung am

Mehr Lebensfreude

Dienstag , 26 . 7 . in Leer im Central Hotel , van Mark ,
von 10 - 1 und 3 - 5 Uhr , Mittwoch , 27 . 7 . in Emd en

im Central Hotel von 10 - 1 und 3 - 5 Uhr
Prüfen Sie unverbindlich unsere wundervoll klangreinen und
nebengeräusch freien Konstruktionen . Wir erwarten Sie !
Prospekt B. H. gratis durch

Deutsche Akustik - Ges . , Berlin - Reinickendorf
Ermäßigte Preise ! Zahlungserleichterung !

Sin STILLE,MUNSTER

5
nefolgreichen Marken
vom Dreschmaschinenbau

Stilln
sind Qualitätsmaschinen ersten

Ranges in Leistung , Konstruktion,
Ausführung u Ausdrusch ,

aufgebaut auf 60jähriger Erfahrung
Hohe Auszeichnungen ,
Viele Anerkennungen .

Angebote uVertreterbesuch unverbindlich

Maschinenfabrik

F. Stille , Münster i/ w .
Gegr . 1877

60 Jahre Dresc maschinen

Volksfeit

Stilles Gigant
ESTILLEMUNSTERYS

Stilles Presspe

STILLEMUNSTER

Stilles Goldstrom

ESTALEUBIQ

Zweigniederlassungen
in

OstfrieslandOldenburgische Landesbank
A . G .

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Leer

Aurich

Emden

Emder Bank

Weener

Stilles Spezial

STILLEMUNSTER

Esens

Norden

Stilles Gnom

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern



Aus der Heimat
Folge 170 Gonnabend , den 23 . Juli

Lene Stadt und Land
Leer , den 23 . Juli 1938 .

Gestern und heute
otz . Heute , am 23. Juli , beginnen die Hundstage , die bis

zum 23 . August dauern und für die heißeste Zeit des Jahres
gelten , obwohl das lange nicht immer zutrifft . Für unsere
Landleute ist nach dem bisher verregneten Sommer ein recht
heißes Hundstagswetter zu wünschen , was ja
auch die alte Bauernregel ausdrückt : Hundstage heiß und
flar , zeigen an ein gutes Jahr !"

Morgen beginnt nun in Breslau das große Deutsche
Turn - und Sportfest 1938 , zu dem , wie berichtet .
von Leer aus eine Reihe von Turnern des Turnvereins Leer ,
gefahren sind , um zu einem Teil als Wettkämpfer teilzuneh
men . Wie bei den Olympischen Spielen 1936 , so wird auch
beim Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau 1938 der
Rundfunk dafür sorgen , daß alle Hörer an den Ereignissen
dieses großen Festes teilnehmen tönnen . Während der Daner
des Festes bringt der Deutsche Rundfunk täglich in mehreren
Reichssendungen umfassende Berichte vom Fest und von den
mit ihm zusammenhängenden Veranstaltungen .

Am tommenden Montag nimmt endlich auch der So in
merschlußverkauf seinen Anfang . Seit Tagen
schon sind die Schaufenster der Geschäfte verhangen und fie
berhaft ist gearbeitet worden , um die Auslagen mit den billi
gen Angeboten herzurichten. Was unsere einheimischen Ge¬
schäftsleute an preiswerten und staunenerregend billigen
Preisen anzubieten haben , das ist sowohl aus dem heutigen
umfangreichen Anzeigenteil unserer DT3 . " zu ersehen , als
auch aus den wirkungsvoll aufgemachten Schaufensteraus¬
lagen, die vor allem am Sonntag das Ziel vieler intereffier¬
ter Volksgenossen sein werden :

=

Ein anderes Ziel vieler Volfsgenossen wird am Sonntag
wieder einmal die Insel Borkum sein, die diesmal sehr gün¬
stig mit der dF Fahrt des Dampfers West
falen " erreicht werden kann . Für alle KdF - Fahrtteilneh¬
mer ist mit Bezug auf den Aufenthalt auf Borkum eine be
sonders erfreuliche Neuerung zu verzeichnen , wonach in Zu
funft Sonntags für die KdF . - Fahrer der Strand und die
Promenade auf Borkum freigegeben sind, und zwar ohne be¬
sonderen Ausweis . Lediglich für die Benutzung der Wandel¬
Halle und des Badestrandes wird eine Gebühr von 25 Pfen¬
nig erhoben . Der KdF . - Urlauber hat somit Gelegenheit , den
Strand auf Borkum frei zu benyßen . Er kann darüber hin¬
aus , auch wenn er die 25 Pfennig für die Wandelhalle nicht
bezahlen will , von der oberen Promenade aus das Kurkon¬
zert der Murkapelle mit anhören . Die 25 - Pfennig - Karten
berechtigen zum Betreten der Wandelhalle und des Bade¬
strandes . Sämtliche Lokale stehen den KdF . - Fahrern selbst
verständlich zur Verfügung . Zum ersten Male werden auch
am Sonntag die in Leer seit einiger Zeit meilenden Oftmär¬
fer SA . - Kameraden die Fahrt nach der grünen Insel antre¬
ten , die ihnen , wie auch allen Fahrtteilnehmern zu einem
schönen Erlebnis werden mag .

Bom Zeltlager des Jungbannes Leer in Bokelesch

otz . Gestern rückten die Pimpfe überall wieder in ihre
Heimatorte ein . In ihren Heimatorten marschierten sie mit
Gesang durch die Straßen . Sie sahen gut gebräunt aus und
waren in bester Stimmung . Noch einmal erklang das Lager¬
lied : Des Morgens um halb viere weckt , uns der Fähnlein¬
führer , ,Steht auf , ihr faulen Knochen und reinigt das Re¬
rier !" D , du schöner Klosterbusch , alle Pimpfe in die Zelte ,
husch , husch , husch . Ein jeder muß in den Klosterbusch , ein
jeder muß hinein . "

"

Am leßten Tag war im Lager noch der Tagesmarschfür das DJ . -Leistungsabzeichen . bei dem mehrere Pausen
eingelegt wurden , erledigt worden . Am Abend wurde dann
das Lager verabschiedet . Oberjugendführer D. Maecker
lobte die Disziplin im Lager und wies noch einmal dara if
hin , daß die Tageslofungen immer dem Leben des Führers
entnommen worden seien , und es sei eine Selbstverständlich
feit , daß die Pimpfe in der Lagerzeit das Leben des Führers

tennen gelernt hätten . Dann sank die Fahne am Mast nie¬
ber , das Lager war aus .

=
Während dieser Lagerzeit konnten . 160 Pimpfe das

DJ Leistungsabzeichen erwerben . Einige haben
nur einen Teil der Uebungen erfüllt und müssen den Rest in
thren Standorten nachholen . Erwähnen wollen wir auch
noch , daß Gauleiter Hinkel , ein Träger des Goldenen Partei
abzeichens , bei uns im Lager war und zu uns gesprochen hat .
Den Reichsschwimms ch ein II haben Jungstammfüh
rer Aits und die Pimpfe Heinr . Giesmann - Bunde , Vormerk
Leer und Coordes - Remels erworben . 10 Schwimmer waren
in die Fluten gestiegen , um den Verfuch zu unternehmen , 45
Minuten zu schwimmen , aber das Wetter war talt und die
Strömung in der Sater -Ems start . Adolf Buscher -Weener
und Gebr . Erich und Theodor Giesmenn fonnten den
Reichsschwimmschein I ( 15 Min .) erwerben . Wäh¬
rend der Lagerzeit wurde auch die Fußball -Lager -Meister¬
schaft ausgetragen . Lagerfähnlein II konnte die Meisterschaft
durch seine beiden Siege über Lagerfähnlein I (3 :2) und
Lagerfähnlein III ( 6 :0 ) erringen .

Heute wird nun das Lager bereits mieder belegt , diesmal
nimmt auch eine Lagergefolgschaft der H . teil . Jungstanum
führer Aits ist Lagerkommandant . Die Eltern dieser zweiten
Lagerbesagung werden gebeten , nicht gleich am ersten Sonn¬
tag , sondern erst am 31 . Juli das Lager zu besuchen .

Rückkehr der Ostmartfahrer der Hitler -Jugend
otz . Gestern vormittag kehrten die Hitler - Jungen des

Bannes Leer , die für einige Wochen in die Bayrische Dstmark
gefahren waren , von ihrer Großfahrt zurück , über die wir
Taufend berichteten . Allen Teilnehmern , die in die einzelnen
Orte des Kreises zurückkehrten , wird die wundervoll verlau¬
fene Fahrt ein unvergeßliches Erlebnis bleiben .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Gonderzüge zur Rundfunkausstellung Berlin
otz. In diesem Jahre werden wieder , wie zu den bisheri¬

gen großen Rundfunkausstellungen in Berlin , aus dem Gau
Weser -Ems Sonderzüge fahren , um den Volksgenossen Ge¬
legenheit zur Besichtigung der gewaltigen Wunder der Sen¬
dung " zu geben . ¬

Jm Gau Weser -Ems laufen drei Sonderzüge von den Aus¬
gangspunkten Oldenburg , Bremen und Osnabrück zu einem
Fahrpreis von 1 Pfennig pro Kilometer . Auskünfte erteilen
die Dienststellen der NSG Kraft durch Freude " , wie auch
alle Leiter der Hauptstellen Rundfunk der Partei in den
Drten .

1. Sonderzug vom 5 . 8 - 13 . 8 . 1938 ab Oldenburg . Fahrt
einschließlich Eintrittstarte 10 . 20 RM . , Fahrt einschl . Ein¬
trittskarte und Uebernachtungen mit Frühstück 30 R .

2 . Sonderzug vom 6 . 8. - 8 . 8 . 1938 ab Bremen .

3. Sonderzug vom 12 . 8. - 14. 8. ab Osnabrüd . Fahrt ein¬

schließlich Eintrittskarte 9. 70 RM ., Fahrt einschl. Eintritts¬
farte und eine Uebernachtung mit einem Frühstück 13 RM .

otz . Gedenkgottesdienst im Marine -Standort Leer . Aus
Anlaß der Wiederkehr des Tages der Mobilmachung von
1914 (2. 8. ) und des Todes des Reichspräsidenten General¬
feldmarschall von Hindenburg (2. 8. 34 ) findet in unserem
Marinestandort am 24 . 7. 38 ein Wehrmachtgottesdienst statt .
Für die evangelischen Soldaten hält Marinepfarer Plate in
der Lutherkirche um 10. 00 Uhr den Gedenkgottesdienst . Die
Musik der 8. S. St. A. wird in der Lutherkirche mitwirken.
Aus demselben Anlaß und zur gleichen Zeit wird Marine¬

pfarrer Prohaska in der St . Michelskirchefür die katholischen
Soldaten einen Gedenkgottesdienst abhalten .

otz . Morgen wieder Vorschießen um die Voltsschüßen¬
fönigswürde . Seit Montag , dem 17. Juli , herrscht an jedem
Mittwoch und Sonntag ein wahrer Hochbetrieb bei den Stän¬
den des Schügenvereins Leer , der am 30. und 31. Juli und
am 1. August 1938 sein Schüßen - und Volksfest durchführt .
Vor allem findet die Volksschühenkönigsscheibe größte Beach¬
tung bei den Volksgenossen , die keinem Schützenverein ange¬
hören , da sie nunmehr die beste Gelegenheit haben , ihre
Schießfertigkeiten unter Beweis zu stellen . Auch auf den an¬
beren Ständen wurde bislang bereits lebhaft geschossen , da
eine ganze Reihe von Prämienscheiben aufgestellt sind , die
schon beschossen werden können . Eine KK . - Volksprämien¬
scheibe , eine KK. -Ehrenfestscheibe der Stadt Leer , eine K. ¬
Prämienscheibe " Ostfriesland " , eine Großkaliber -Prämien¬
scheibe " Deutschland " und eine Großkaliber - Prämienscheibe

Gau Nordsee " sind außer der Volksschüßenkönigsscheibe auf
gestelt . Dabei ist allerdings hervorzuheben , daß die Ehren¬
festscheibe der Stadt Leer erst während des Schützenfestes be¬
schossen werden darf . Bei gutem Wetter wird wieder mit
einem starten Zuspruch von Volfsgenossen gerechnet .
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Sonntagsrückfahrkarten zum Landesfeft . Das Reichsver¬
fehrsministerium hat aus Anlaß des am 3. und 4. September
1938 in Oldenburg i . D. stattfindenden Jubelfest , , 125
Jahre Oldenburgische Infanterie " die Aus¬
gabe von Sonntagsrückfahrkarten von allen Bahnhöfen im
Umkreis von 150 Stilometer um Oldenburg verfügt . Die
Sonntagsrückfahrkarten werden mit folgender Geltungsdauer
ausgegeben : Hinjahrt vom 3. September 0. 00 Uhr bis 4. Sep¬
tember 24 . 00 Uhr , Rückfahrt vom 3. September 12 . 00 Uhr
bis 5. September 24 . 00 Uhr .

otz . Loga . Plazkonzert der Musikkapelle der
8 . S . St . A. Am Freitagabend gab die Musikkapelle der

ses Evenburg, zu dem sich zahlreiche Besucher aus Loga und
8 . S St . A. ihr angekündigtes Plazkonzert im Park des Schlos =

der Umgebung eingefunden hatten . Die Darbietungen der
sauber spielenden Musikkapelle wurden immer wieder mit

starkem Beifall aufgenommen , so daß die Musikkapelle sich
auch zu Zugaben verstand . Das Wetter war der Musiveran¬
staltung sehr günstig .

otz . Neermoor . Verkehrssteigerung . Der Monat
Juli steht auch hier im Zeichen eines gesteigerten Durch¬
gangsreiseverkehrs . Eine große Anzahl von KdF - Urlauber¬
zügen , soroie fahrplanmäßigen Bäderzügen passierte bereits
unsere Station . Auf der Fernverkehrsstraße durchfahren viele
Kraftwagen und von auswärts tommende Autobusse mitKraftwagen und von auswärts kommende Autobusse mit
Reisegesellschaften , darunter solche aus Holland , unseren Ort .
Wet en Beginn , der , Ferien hat auch das Ferien -Radwan¬
Sern wieder start zugenommen . . .

otz . Veenhujer - kolonie . Das Unterkoppeln der
Hochmoormeiden wurde auch in diesem Jahre von den Sied
lern im Königsinoor durchgeführt . Das Ergebnis des ständi¬
gen Umweidens der Kühe -auf den etwa 10 ar großen Weide¬
Teppeln macht sich auch hier in höheren Milchleistungen von
größerer Beständigkeit erfolgreich bemerkbar .

otz . Warsingssehn . Von der Heuernte . Auf den aus¬
gedehnten Meedländercien nördlich von unserem Fehn bis
Sieve und der Gemarkung Ayenwolde hin ist die Heuernte
noch immer im Gange . Mit dem Ertrag sind die Besizer im
allgemeinen recht zufrieden . Vereinzelt wird das Heu hier
auch mit dem Schiff durchs Fehntjer Tief abgefahren . Einen
nich : minder weiten Weg müssen die Kolonisten und Land¬
gebräucher zurücklegen , die ihr Heu zum Teil bis von den
Außendeichsländereien und Binnenlandsmeeden bei Nütter¬
moor heranholen . Bei der unbeständigen feuchten und kühlen
Witterung der vergangenen Tage war der Mehraufwand an
Arbcit leider oftmals sehr beträchtlich .

Sportappell der Betriebe

Jahrgang 1938

Das Sportleben und treiben , wie überhaupt die gesamte

förperliche Ertüchtigung hat im deutschen Volt bereits einen
breiten Raum eingenommen , da sich jeder Volksgenosse be
reits bewußt geworden ist , daß er nur mit einem gesunden
Körper und einem gesunden Geist ein wertvolles Glied in des
Volksgemeinschaft darstellt .

Nunmehr geht vom Sportamt der NS . - Gemeinschaft
Kraft durch Freude " der Ruf an die Betriebe , sich

zum Sportwettkampf der Betriebe zu melden . Die Wett

tampfbedingungen sind so gehalten , daß es fedem Betrieb
möglich ist , sich an diesen Wettkämpfen zu beteiligen . Außer
dem sind die Anforderungen so gestellt , daß auch weiterhin
die Möglichkeit besteht , in den Gau bezw . Reichswettbewerb
zu gelangen .

Vom 1. August bis zum 30. September werden in einem
ersten Versuch die Einzelwettkämpfe durchgeführt .
Im Anschluß daran im Ottober werden in einem zweiten
Versuch die aus dem ersten Kampf als beste ermittelten Be
triebe zum Gau - bezw . Reichswettbewerb aufgefordert .

Die Vorarbeiten für die Sportwettkämpfe der Betriebe in
ersten Versuch sind bereits in vollem Gange , und schon jetzt

fann gesagt werden , daß das Voranmeldeergebnis der Be
triebe im Gau Weser - Ems gut ausgefallen ist .

Aus dem Oberledingerland
Westrhauderfehn , den 23 . Juli 1938 ,

Fehntier Tagebuch

otz Jeder einheimische Bauer und Landtoirt weiß , daß al
die wichtigsten Nahrungselemente Eiweiß
und Fett zu bezeichnen sind . Die größere Rolle spiels
jedoch das Eiweiß , weil ohne dasselbe ein Leben unmöglich
ist . Der Bedarf an diesem hochwertigen Nahrungselement
ist jedoch größer als 33t . die Erzeugung im eigenen Lande .
Die Landwirtschaft ist deswegen bemüht , durch eingreifende
Betriebsumstellungen , wie Einschaltung des Zwischenfrucht
banes drei Ernten in zwei Jahren mehr und hochwer

tigeres Eiweißfutter zu erzeugen , das auf dem Wege über
den Tiermagen in Nahrungseiweiß für den Menschen umge
wandelt wird . Inwieweit sich ein bäuerlicher Betrieb in
diese Erfordernisse der Gegenwart eingereiht hat , berichtet
ein Runffuntbericht des Reichssenders Hamburg , der am 29 .
Juli , 11 . 40 - 11 . 50 Uhr , in der Sendereihe : , , Bauer und Er
nährung " zur Sendung kommt .

-

Immer wieder hört und lieft man , daß gerade während der
Erntezeit sich Pferde im Stacheldraht der Weiden reißen und
für eine Zeitlang unbrauchbar sind . Die Wunden , die sich
die Tiere bei der Verwicklung im Stacheldraht beibringen ,
heilen sehr schlecht und eitern oft nach furzer Zeit . Also
fort mit dem Stacheldraht !

=
Die Zweige der Brombeersträucher zeigen

einen guten Blüten und Fruchtansaz . Ein
altes Sprichwort sagt : Blüht die Brombeere reich , gibt
viel Schnee und Eis !" Es bleibt abzuwarten , ob sich dieses
Sprichwort erfüllt .

Man hätte in der hiesigen Gegend erwarten können , daß
nach den vielen Tagen mit Tropenhize die Heide stark gelit
ten hätte . Das Gegenteil ist der Fall . Die Hei de sieht
ungemein gut und gesund aus und verspricht eine
schöne Blütezeit , wenn die Nachtfröste ausbleiben , gegen die
die Heidepflanze so ungemein empfindlich ist , so daß sie dann
mie verbrannt aussieht . Was man als Heideschädlinge wie
Raupen und Käferlarven früher erkannt hat , ist gar nichts
gegen Spätfrostschäden . Hoffentlich haben nun unsere Imter
einmal aus der Heidetracht der Bienen eine gute Ernte , wa

Der „ Leistungslampf der deutschen Betriebe
verwirklicht durch gemeinverantwortliche

Einsatzbereitschaft die nationalsozialistische

Ordnung des Betriebslebens

ihnen nach den vielen Mißjahren herzlich zu gönne . wäre .
Aber die Gewitter müssen während der Heideblüte fehlen ,
denn der Heidjer sagt mit Recht : , ,Wennt in de Heide blizt
is datt Honnigen bärbi " .

otz . Vorsicht mit Sensen ! In einem unbewachten Augen
blick gelangte ein 9jähriger Junge in einer benachbarten Ort
schaft in den Besitz einer Sense , mit der er dann einem jün
geren Bruder derartig ins Bein schlug , daß ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen werden mußte . Glücklicherweise wa
ren keine Sehnen durchschnitten worden . Dieser Vorfall möge
erneut zur Warnung dienen , bei der Aufbewahrung und Aus¬
hebung vonSchneidegeräten , namentlich wo fleine Kinder fich
befinden , die größte Vorsicht und Sorgfalt walten zu lassen.

otz . Zur Gemüseaktion der NS - Bolkswohlfahrt , die auch

in diesem Jahre wieder in großem Umfange durchgeführt
werden soll , stehen 3. 3t . im hiesigen Bezirk etwa 1500 Büch
sen zum Einkochen des Gemüses zur Verfügung . Die Mit
glieder - Werbeaktion ist hier noch eifrig im Gange und hat

bislang sehr gute Erfolge gehabt .
otz . Collinghorst . Eulen im Badofen . Als eine Sel

tenheit kann bezeichnet werden , daß ein Eulenpaar hier sein
Nest in einem zurzeit nicht gebrauchten Backofen eines Land

geflogen .
wirts hat . Die Jungen sind bereits vor einigen Tagen auss

Dors . Gestern gastierte der Zirkus William in unserm Ort
otz . Collinghorst . Zum ersten Mal ein Zirkusim

er war start besucht . Die Leistungen , die gezeigt wurden , was
ren sehr gut und wurden von den Besuchern mit Intereffe

ctz . Warsingsseyn . Die diesjährige Einmachverfolgt . Es ist das erste große Birkus -Unternehmen , das un
zeit erfordert von unseren ländlichen Hausfrauen eine Um¬
stellung , da die Stachelbeer - und Johannisbeersträucher nur
einen geringen Behang aufweisen und auch die Sauerkirschen
zum größten Teil ausfallen dürften .

sern Ort besucht . Bislang war auch hier kein Plaz dazu vore
handen , da aber im vorigen Jahr der neue Sportplatz ange
legt ist , kann hier in Zukunft jede größere Veranstaltung
stattfinden .
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Tennis -Turnier in Leer am Sonntag .
Sparkaffe (sweckverbandssvarkaffe) seener - Holthusen

otz . Am Sonntag hat der Leerer Tennisverein Grün
Weiß 1909 den Oldenburger Tennisverein auf den
Bläßen in Julianenyurt zu Gast. Das Turnier wird vormittags Attivabeginnen und gegen Abend beendet sein . Da die Oldenburger eine
Spielstarke Mannschaft haben , wird es schöne und spannende Kämpfe
geben . Der Eintritt ist für alle Sportfreunde durch die fleine Sei¬
tempforte unentgeltlich .

Zum Unterkreissportfest in Sögel .
otz . Die Auswahlmannschaft der Gruppe West für das Unter¬

Kreissportfest in Sögel ist aufgestellt :

Sellere 2

Freese
Remmers Sürfen

(alle Tus . Aschendorf )
Flügge (Tus . Papenburg ) Ries ( Lathen ) Hartung (Sportfreunde )

Mudfilat Schulte Bartels Többens
(Sportfreunde )(TuS . Papenburg ) (Alle Lathen ) J

Erfaßspieler : Gehner (Sportfreunde ) , Sellere I ( Tas . Papenburg )
und Nankemann (Lathen ) .

Spieltracht von Nasensport Lathen ( grün -weiß ) .

Die Behörden geben belannt :
Der Landrat Afchendorf -Hümmling .

Auf Grund des § 81a des Viesseuchengesetzes vom 26. Juni 1909
RGB . S . 519 ) in der Tuffung des Gesezes über die Ergänzung des

Viehfeuchengefeßes vom 18. Juli 1928 (RGBl . I S . 289 ) und des
§ 30 des Feld - und Forstpolizei -Gesezes in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 21 . Januar 1926 (GS . S . 83 ) wird für den Umfang des
Regierungsbezirks Danabrück folgende Verordnung erlassen : Der § 3
der Verordnung vom 10 . Juli 1937 , betr . Bekämpfung der Milben¬
feuche der Bienen ( Reg . -Amtsblatt S . 71 ) erhält die nachstehende
Faffung : § 3 : Bienenvölker dürfen in Gebieten , die von der Milben¬
feuche befallen oder die befallsverdächtig sind , nicht über die Grenzen
des Grundstücks gebracht werden , auf denen sie sich befinden . Als
befallen gilt die Gemeinde , in der die Milbenfeuche festgestellt worden
ift als befallverdächtig gilt das im Umkreis von 10 Klm . um den
Milbenfeuchenherd gelegene Gebiet . Die Kreispolizeibehörden geben
in der ortsüblichen Weise bekannt , welche Gebiete als von der Mil¬
benfeuche befallen und als befallverdächtig geiten . In besonderen
Fällen kann die in Abs . 1 genannte Behörde die Genehmigung zur
Berbringung der Bienenvölker erteilen , wenn ihre mikroskopische
Untersuchung die Befallsfreiheit ergeben hat . Wer seine außerhalb
des in Abs . 1 genannten Sperrgebietes befindlichen Bienenvölker
verlegen (z . B. in ein Wandertrachtgebiet verbringen ) will , hat sich
eine Bescheinigung der für den heimatlichen Standort der Bienen¬
bölker zuständigen Ortspolizeibehörde darüber ausstellen zu lassen ,
daß die Gemeinde , in der sich die Bienenvölker befinden , weder von
der Milbenfeuche befallen noch befallsverdächtig (Abs . 1 ) ist . Diese
Bescheiniging ist gebührenfrei und bei der Beförderung der Bienen
mitzuführen . Bei der Verbringung , der Bienenvölfer in ein Wan¬
dertrachtengebiet ist jeder Wanderstand mit voller Anschrift des Be¬
figers der Völker und deren Zahl zu versehen . In Gebiete , die vont
der Milbenseutche befallen oder befallsverdächtig find (Abf . 1) dürfent
Bienenwölfer nate eingeführt werden , wenn ihre mikroskopische Unter¬
fuchung die Befallsfreiheit ergeben hat .

Unter dem

Kreisleitung Leer .

Shoheiteadler

Der Appell der Marschteilnehmer am Reichsparteitag findet mor¬
gen , Sonntag , um 10 Uhr vor den Markthallen statt .

Ortsgruppen : Oft , Mitte , West , Leer .
Diejenigen Marschteilnehmer für den diesjährigen Reichsparteitag ,

tie die Aufforderung zur Ausstellung eines Gesundheitspasses erhal¬
ten haben , treten am Sonntag , dem 24 . Juli 1938 , 10 Uhr , bei den
Markthallen auf der Neffe zum Besichtigungsappell him.

Drtsgruppe Leer . ,West " .
Der Ortsgruppenleiter Heinrich Legenhausen ist vom 25 . 7. bis

4. 9. 1938 ortsabwesend . Für diese Zeit ist der Organisationsleiter
Gustab Stindt , Edzardstraße 48 , mit der Vertretung beauftragt .
6 . A. G. 1/8 ( Bol . Leiter ) .

Sonntag , den 24 . 7. 1938 , Ausmarsch . Antreten 7. 00 Uhr bei
Schaa . Rückkehr gegen 12 . 00 Uhr .

SA . -Standort Leer .

Die Ctmärker S . -Kameraden fahren him Sonntag , dem 24. Juli ,
nach Borkum . Antreten um 5. 45 Uhr beim Dampfer . (Seegiter :
fchuppen ) . Verpflegung ist mitzubringen .

03 . , Gef . 2/381 Loga .
Alle Sitlerjungen , die die Bedingungen für das SJ . -Schießab

gefchen erfüllen wollen , treten am Sonntag morgen um 8 Uhr auf
bem Schiehstand im Mörken an .

• 764,0 °Barometerstand am 23 . 7. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 18,00
Miedrigster 24 C + 12,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

*>

Mitgeteilt von B . Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D . VL 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leer¬
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Beer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Berantwortlich für den redaktionellen Tell (auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , vera
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bobfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .
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Oberrheider Deichact .
Die Intereffenten werden hier
durch zu einer

Bersammlung

Neermoor - Terborger
Gielacht.

Am Mittwoch , dem 3. Auguft
d . Js . , von 15 bis 19 Uhr , werden

auf Mittwoch , 27 . ds . Mts . , für das ganze Sielachtsgebiet in
18 Uhr , der Gastwirtschaft van Lengen ,

nach dem Freesemann Jchen Neermoor , die

1. Barreserve

in Weener , Adolf - Hitlerstraße 40

Sabresbilanz von Ende 1937

a ) Kaffenbestand ( deutsche und aus =
ländische Zahlungsmittel

b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und
Postscheckkonto

4 . Wechsel .

4 . 993 . 95

2. 271 . 78 7. 265 . 73

54 . 686 . 88
In der Gesamtfumme 4 enthalten : RM . 54 . 686 . 88
Wechsel , die dem § 21 Abs . 1 Nr . 2 des Banks
gefeßes entsprechen ( Handelswechsel nach § 16

- Abs . 2 KWG )

5 . Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und Schabanweisungen

des Reichs 390 . 446 . 76
b ) Anleihen und Schaganweisungen

des eigenen Landes
c ) Anleihen und Schatzanweisungen

der sonstigen Länder
d ) Schuldverschreibungen des Um

Schuldungsverbandes deutscher Ge
meinden

52 . 830 . 90

189 . 60

802 . 701 . 24
e ) Sonstige kommunale Wertpapiere 329 . 622 . 73
f) Sonstige Wertpapiere 29 . 611 . 25

In der Gesamtfumme 5 enthalten : RM . 802 . 009 . 56
Wertpapiere , die die Reichsbank beleiben darf ,
darunter RM , 147 . 375 . - auf das Liquiditätss
Soll anrechenbare Wertpapiere

6. Guthaben bei anderen deutschen Kredit
instituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 166 . 125 . 25

aa ) bei der eigenen Girozentrale

bb ) bei sonstigen Kredit¬
instituten
Don der Summe a )
Jind

160 . 696 . 24

5. 429 . 01 .

RM . 166 . 125 . 25
täglich fällig (Nostro
guthaben )

darunter RM . 156 . 000 . ¬
auf Liquiditäts - Konten

b ) längerfristige Guthaben bei der
eigenen Girozentrale

7 . Schuldner

a ) Kreditinstitute
Laufende Rechnung Darlehen

darunter die eigene
Girozentrale

2b ) öffentlich rechtliche
Körperschaften B 47 . 541 . 80 176 . 706 . 98

c ) andere Schulden 599 . 126 . 58 85 . 966 . 34

In der Summe 7c ) enthalten :
aa ) RM . 1250 . - gedeckt durch börsengängige

Wertpapiere
bb ) RM . 607,560 . - gedeckt durch sonstige

Sicherheiten

8. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke 233 . 009 . 28
b ) auf sonstige ( städtische ) Grundstücke 636 . 615 . 89

In der Gesamtsumme 8 enthalten :
RM . 649 . 253 . 49 mit einer Fälligkeit oder
Kündigungsfrist von mindeſters 12 Monaten

10 . Fällige Binsforderungen . 9
davon find RM . 3953 . 96 vor dem 30 . Novbr .
fällig gewesen

13 . Grundstücke und Gebäude

14 . Betriebs und Geschäftsausstattung
15. Sonstige Aktiva .

a

1 . Spareinlagen

a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 1 173 548 . 18

Paffiva

b ) mit bes . vereinb . Kündigungsfrist 1 044 530 . 94 2 . 218 . 079 . 12

2 . Gläubiger

a ) aufgenommene Gelder und Kredite (Noftro
verpflichtungen )

aa ) bei der eigenen
Girozentrale

bb ) bei fonft . Stellen

b ) Einlagen deutscher
Kreditinstitute

c ) sonstige Gläubiger

9
3648 . 70 3648 . 70

399 039 . 229 399 039 . 22 402,687 . 92

Don der Summe b ) + c ) entfallen auf

aa ) jederzeit fällige
Gelder

bb ) fefteGelderu . Gel =
330 383 . 60

der auf Kündigg . 68 655 . 62

7. Reserven nach § 11 KWG . . .

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .

b ) gesetzliche Kursrücklage

c ) sonstige ( freie ) Rücklagen nach
§ 11 KWG .

9 . Rückstellungen .

208 850 . 27

29 425 . 09

238 . 275 . 36

6 . 000 . ¬

153 . 85

21 . 789 63

Summe der Palliva 2. 886 . 985 . 88

11 . Poften , die der Rechnungsabgrenzung dienen

12 . Geminn .

13 . Derbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Garantieverträgen
( § 261 b des Handelsgefeßbuches ) 5 . 865 . 40

166 . 125 . 25 14 . Indossamentsverbindkeiten aus weiterbege
benen Wechseln 57 . 795,80

909 . 341 . 70
2 . 620 . 767 . 04

402 . 687 . 9%

15 . In den Paffiven fin enthalten :

a ) Derbindlichkeiten gegenüber dem Gewähr
verband (einschl . der Derbindlicht tau aus
Bürgschaften und weiterbebenen Wechseln )

b ) Gesamtverpflichtun en 11 Ab 1 KWG
(Paffiva 1 , 2 und .

c ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG
(Passiva 2 und 3 )

16 . Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11
Ab ). 2 KWG

a ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital ( bei nicht
öffentlichen Sparkassen : Passiva 7 abzüglich
des aus freien Rücklagen zu deckenden Rein
verlustes Aktiva 17

33 . 088 . 88

869 . 625 . 17

b ) Zuschlag auf Grund der Haftun
verbandes

27 . 867 . 38

a ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende 23 . 000 . ¬
23 . 000 . ¬b ) sonstige 46 . 000 . ¬

500 . ¬

28 . 03

2. 844 . 50

2. 886 . 985 . 88

16. Poften , die der Rechnungsabgrenzung dienen

Summe der Aktiva

18 . In den Aktiven Jind enthalten :
a ) Forderungen an den Gewährverband
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vor

Standes ( Derwaltungsrates ), an fonftige im
§ 14 Abs . 1 und 3 KWG genannte Personen
und an die im Art . 13 der Erften Verord
nung zur Durchführung und Ergänzung des
KWG in der Jaffung des Art . 7 8iffer VI
des zweiten Abschnittes der Dritten Verord
nung zur Durchführung und Ergänzung des
KWG aufgeführten Unternehmen

c ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG (Aktiva 12 u . 13 )

Aufwand

161 . 281 . 32

30 . 330 . 80
46 . 000 . ¬

Gewinn - und Verlustrechnung für das Babe 1937

1. Ausgaben für Zinsen und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
a ) Spareinlagenzin en B
b ) Zinsen für Giroeinlagen und Depofiten
c ) Zinsen u . Provisionen f . aufgenommene Gelder

3. Derwaltungskosten
a ) persönliche

1. Gehälter und Löhne • O •
2. Soziale Abgaben .D

b ) Jächliche (ohne 4 )
4. Grundstücksaufwand

a ) Unterhaltungskosten
b ) Versicherungen
c ) Grundstückssteuern

5. Steuern (ohne 4 c )
a ) Körperschaftsteuer
b ) Dermögensteuer ° 9

RM .

66 . 307 . 48
7,578,20

540 . 66

34 . 851 . 17
1. 580 . 24.

10 . 306 . 69

640 . 29
208 . 01
893 . 92

2 . 107 . ¬
210 . ¬

c ) Gewerbesteuer . 1 . 389 . 67

d ) Sonstige Steuern 13 . 95

6 . Abschreibungen auf
5 . 000 . ¬

24 . 85
612 . 71
991 . 24

Summe

21 . 789 . 63

155 . 045 . 71

Weener , den 24 . Juni 1938 .

Der Gparkassenvorstand

gez . Klinkenborg , Töllner , Thun , Kramer , Yzer , Groen .

a ) Gebäude , Grundstücke u . Betriebsausftattung
c ) Sonstige Forderungen ·

8 . Abführung an die Kursrücklage
9 . Sonstige AufwendungenGasthof in Soltborg eingeladen Belitveränderungen 10. Gewinn . . .

fielpflichtiger Grundstücke unterTagesordnung :

1. Abnahme der Rechnung Dorlegung von Katasteramtsaus
1936/37 und 37/38 .

4

238,275 . 36

wahrs

1 . Einnahmen aus Zinsen und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Ertrag

RM .
133 . 063 . 08

2 . 191 . 92•

14 . 645 . 81

2 . Einnahmen aus ftigen Provisionen , Ge =
bühren und dergi .

4 . Kursgewinne
a ) effektive
b ) buchmäßige

6. Sonstige Erträge
davon RM , 3323 . Grundstückserträge

612 . 71
4 . 532 . 19

Summe 155 . 045 . 71

zügen entgegen genommen .

2 . Aufstellung deshaushaltungs
planes 38/39 Die Hebung der Sielachts =
( Deichschoßbewilligung ) . beiträge pro ha 2 . Mk . findet

Weener , den 18. März 1938 .

Der Gpaelaffenleiter
gez . Büürma .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen Unterlagen des Betriebes fowie der erteilten
3. Beratung u. Beschlußfassungstatt am Sonnabend , dem 6. Aufklärungen und Nachweise wird festgestellt, daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gefeßlichenüber den Antrag einiger Auguft , von 15 - 16 Uhr bei Dorschriften und den einfchlägigen Bestimmungen entsprechen, und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse desAußendeichbeliter auf Ent - Gastwirt Krull , Terborg , von Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Jchädigung wegen
Erdentnahme .

4 . Anträge und Sonstiges .

Siepelborg , Böhmerwold ,

Die Deichrichter :

Buizinga , van fellen

16 . 30 - 20 . 00 Uhr bei Gastwirt
van Lengen , Neermoor , am
Mittwoch , dem 10 . Auguft ,
von 16 - 19 Uhr bei dem Gastwirt

Poppinga , Neermoor Kolonie .

Der Sielrichter .
Jan Cl . Janffen .

Hannover , den 2. Juli 1938 .

Niedersächsischer Spaclaffen - und
- Prüfungsstelle

Gleoverband

Der Revisionsleiter :

gez . Hennigs .
Der Revisor :
gez . H. Kühne .

Die Veröffentlichung ift durch die Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten v . 6. Juli 1938 (K 424/7 ) genehmigt worden .



Zum Sommer - Schluß - Verkauf bitte Schaufenster beachten bei

Damenkleider . . . . ab RM . 2 . 95

Deutsch - Musselin . . . ab RM . 0 . 48

Damen - Mäntel . . . . ab RM . 6 . 50

Fertige Stores ab RM . 0 . 75 Joh . Jos . Veen , Papenburg , neben dem

Krankenhau

Neermoor Serberger Rundfunk¬
Gielacht .

Die Schradung der Tiefe und
Bugschlöte in der Sielacht hat
Jofort zu erfolgen .

Alle bis zur Schau am 30 .
d . Mts . nicht ordnungsmäßig ge
reinigten Pfänder werden sofort
auf Kosten der Säumigen aus
verdungen .

Der Sietrichter .

Apparate !
Die neuen Modelle

sind eingetroffen !

Jan C. Janen H. F . Rugo , Leer , Viktoriahaus + Ruf2305
Unter meiner Nachweisung Jtebt

ein an der Reichsstraße Leer¬
Shehove belegenes Stück

Beideland
m der Größe von ca . 11 a (in
der unmittelbaren Nähe des

Bürgermeisters Krüger ) zum
Derkauf . Näheres

Leer .

An die am

Bernhd . Buttier ,
Preuß . Auktionator .

Jetzt
kaufen , .

heift

sparen !

Groothoffs

Sommer -Schlufz -VerkauỶ
vom 25 . 7 . 6. 8. 1938

bringt Ihnen einen vorteilhaften
Einkauf in

Damen -Mänteln , Kleidern , - Blusen , Röcken , Hüten usw .

Geschenkartikel sowie sämtl . Sommerstoffe zu stark herabgesetzten Preisen!
in Porzellan / Keramik Glas Kristall

Stets Eingang von Neuheiten !

H. W. Kuiper , Heisfelderstraße

Mittwoch, dem 27. d. Mts., Bade Einrichtungen , Waschtische
nachmittags 1 Uhr ,

tattfindende Versteigerung der Große Auswahl in sanitären Artikeln
jesamten

Abbruchsmaterialien und Rudolf Vaul , Lenk

Einrichtungsgegenstände
Installationsgeschäft Neuestraße 34 .

der Ihrener Ständermühle Die neuen Rundfunkapparate 1938/39wird erinnert .

Die eichenen Balken sind z . . I .
100 Jahre alt und dürften ge
Jchnitten vorzügliches Material
liefern .

sind eingetroffen .
Lassen Sie sich dieselben bitte unverbindlich vorführen
im Elektrogeschäft

Thrhove . Rudolf Bickenpack , F. Leiner , Leer , Heisfelderstr . 74, beim neuen Ehrenmal .

Für Liebhaber !

Versteigerer .

Klavier (Schiedmeyer & Söhne )
weg . Platzmangel zu verkaufen .
Zuschriften unter £ 609 an die
OTZ , Leer .

Guterhaltenes

Schöner Forterrier Gelles geräumiges Zimmer
zu verkaufen .
Dieke Meyer , Siebeftock .

Zu verkaufen ein

3ündapp-Motorrad Acker Hafer
ein Handharmonika und eine

200 sowie ein Damen Laute

Zentral - Heizung , Jofort abzu
geben . Wo ? zu erfragen bei
der OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote

Suche zu sofort oder später

fahrrad preisw. zu verkaufenFr. Tempel, Loga, Ritterstr. 27.Mädchen Landwirtschaft
Leer , Edzardftraße 34 .

Dafelbft 10 junge Hühner
( auch einzeln ) und Elftertauben
zu verkaufen .

Zu verkaufen

Motorrad
DKW . , 200 ccm , in gut . Zustand
D . Cramer , Terheide
bei Potshausen .

Derkaufe

Zu kaufen gesucht

Größerer Poften fetter

oftfr . Schafe
nach Gewicht zu kaufen ge
Jucht . Preisangebote an

W . Luiers , Papenburg ,
Mittelkanal links 17 .

CommeGroothoff , Detern

Sommer
SchaliB

Verkauf
vom 25 . 7. bis 6. 8 .

Beginn

Montag früh
Gesucht zum 1. Auguft oder 8 Uhr
etwas später

Hausgehilfin
für kl . Geschäftshaushalt .

Frau Fr . Grahlmann ,
Darel i . O .

Seinrich Schomater , Lingen -Ems Erfahrenes Alleinmädchen Ende
Ruf 448 .

11 Ford-Lieferwagen BettstellemitMatraßeAufbau faft neu .
gut erhalten , anzukaufen gesucht .

J . Ripken , Auguftfehn . Angebote unter L. 610 an die
OIZ . , Leer .Fernruf 65 .

Ford¬

Gattelschlepper
13/50 PS , mit offenem An =

hänger 5 m lang , einschließ
lich Spriegel und Plane ,

7 . 00 - 20 zwillingsbereift , mit
Flüffiggasantrieb für Deu
rag oder Leuna Gas , dadurch
50 % Steuer und ca . 20 %

Brennstoff Ersparnis , in=

Zu mieten gesucht

Wohnung

"

(4 Räume ) mit Gartenanteil von

Beamtenfamilie zum 1. Okt
1938 gesucht . Angebote unter

£. 613 " an die OT8 . , Leer .

Don ficherem Mietzahler (Miete
im voraus ) wird baldmöglichst

alferbeft. Zuſtand, fahrbereit. 3- 3immer-Wohnung
Friedrich Bohne

Internationales
Transportwesen

Bremen , Friesenstr . 28/30
Ruf Nr . 44095 .

20 - 35 Jahre , fauber u . zuverl .,
Jelbst . in Hausarb . und Kochen f
gepflegt . Dillenhaush . zum 15 . 8
gel . Kinderfrl . u . Waschfr . vhd
Eig . 8immer . Geb. Anipr . erb
Bed. langi. Sengn. a. g. Hänfern

Dr . Koopmann , O . M . R . ,
Hamburg , Heimhuderftrafte 42

Das Produktengeschäft
Leer , Reimersstraße 1

stellt auf fofort noch einen
kräftigen

jungen Arbeiter
Meldungen erbittet

Amelsberg

ein

Suche für Montag , ab mor

mit etwas Gartenland gesucht . gens 6 Uhr

L .
Angebotemater £. 566 an die

3- 4- 3immerwohnung
in feer oder Umgebung mög

7jähr . Sternstute lichstmit Bad für Jofort gesucht
zu verkaufen .
B . Goudschaal ,
Schmerigehörn b . Amdorf .

Milchichal verkaufen.
G . de Vries , Heisfelderfeld ,
Parallelweg 47 .

Einige Bienenvölker
zu verkaufen .

Follrich Abels , Nortmoor .

Angebote unter L 607 an die

OTZ . Leer .

Zu vermieten

Erblenpflücker.
Lohn per Zentner 2. 25 Mk .

Fr . Helmers u . D. Denetas ,
Neermoor .

Vermischtes

Hiermit erinnere ich , an

die Einzahlung der fällig

gewesenen

Schöne 2- 3- 3immerwohnung Ader - und
mit Küchenbenugung in

befferem Hause zu vermieten. anderen Bachtgelder
Sufchriften unter 2 , 608 an die

OTZ . , Leer .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 24 . Juli 1938
Nortmoor , 8 . 30 Uhr : Gottesdienst . P Addicks .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

MODEHAUS
10 A M

Herabgesetzte Preise
für

Mäntel , Kostüme , Kleider

Blüsen , Kleiderstoffe

Herren - Sport -Anzüge

Gabardine Mäntel üfno .

Wenig Geld
und doch Qualität !

ABeckmann
PAPENBURG

Sommer - Schlußverkauf
vom 25 . Juli bis 6. August

Bedeutend herabgesekte Preise in

Herren - und Burschen - Anzügen ,

Sportanzügen

Sommerhosen , Sommerjacken usw .

Fr . van der Heide

Mein

Leer , Hindenburgstraße 49 , Rul 21 11

Sommer-Schluß-Bertauj
beginnt am Montag , 25. Juli und dauert bis zum 6. Auguft

Hermann Boigt, Stiefellamperfehn

Rundfunkgeräte1938-39
Die neuen Modelle sind eingetroffen .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Köpper & Brouwer, Leer
Westerende 3

Jetzt gelten
die billigen Preise im

Sommer¬

Schluß -Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. Aug .

bei

Seiko Gerk

Siesmann
Remels

, , Sachs " - Motordienst

1 Sachsmotorrad 343 .
" Adler "

1 Sachsmotorrad 329 ., Triumph "

1 Sachsonette
Alreit"

B

250 .

fabrikneu , sofort ab Lager lieferba

D. Dirks , Leei
Adolf - Hitler - Straße 41

Eine Partie

gesunde alte

Kartoffel ,
abzugeben .

Apfeld & Co . , Leer

Pochherde , vernickelt , Oefen , Dieh
Jkeffel , Futterdämpfer , Kar
toffelquetschen , Maschinengeflecht
Walzdraht , Drahtstifte , Jauche
fäffer , Jauchepumpen , Kaften

Fernsprecher 27 04. wagen , Dezimalwaagen ,8inkeimer
Waschkeffel , Waschwannen , Ein
kochapparate . Auf Haushaltungs

nehme Bedarfs
Nehme laufend BestellungenEinkoch - u . Zubindegläserdeckungscheine in Zahlung.

auf Breßtori in allen Größen. Einkoch -Apparate (lose Einsätze ), Bügel- Wilh . Müller , Deters
halter , Gummiringe , Steintöpfe in allen Größen

per Bahn oder frei Haus ent
gegen .

Hoffland 10.30libre: Gottesdienst . 13.30 Uhr: Kinderkirche. 3. Bpl, Driever u. Surhove L. Eden / VöllenerfehnUhr : J .J .Kinderlebre .

Sämtliche Drucksachen

liefern Ihnen D. H. Zopfs & Sohn
IG . m. b . H . . Leer . Brunnenstraße 28



SOMMER SCHLUSS VERKAUF

vom 25. Juli bis 6. August

angeln
Sie sich

das Beste
vans !

18/1711

Herren -Konfektion: Kleider - Stoffe:

Anzüge dunkle Muster, in allen
Größen . RM . 21 , 22 . - , 24 . ¬

SportanzügeRM.19.- 26. -, 29. ¬
Blaue Gabardine -Mäntel

Gummicapes

Windjacken

Sportmützen

RM . 39 . ¬

f . Radfahrer RM . 1,50

in allen Gässen ,
KM . 5 . ¬

Herrenhüte. .

Binder

RM . 0 . 50 , 0 . 75

RM . 1 . 50 , 2 . ¬

in großer Auswahl , zum
Teil reine Seide RM . 0 . 40 ,

0. 60 , 0. 90 , 1. 20 , 1. 50 , 2 . ¬

Herren-KragenFormSt . RM. 0.05
in all . Weiten , mod .

in großer Auswahl :

Waschseiden

Indanthren und Dirndl

0

RM . 0 . 48

RM . 0 . 48 , 0 . 65 , 0 . 75

Vistra in vielen Mustern

.

Jeder Kauf - ein guter Fang !
Ein Meer mit tausend Möglichkeiten , eine Auswahl son¬

dergleichen und erstaunlich kleine Preise . Ja - das ist unser

Sommer -Schluß - Verkauf . Nun ein wenig Anglerglück . Dann

werden Sie mit Freude sagen : Das war wirklich ein guter Fang !

Damen - Fertig - Kleidung .
Kleider in großen Mengen :

aus Vistra .

Charmeuse

Mattkrepp

. 5 . , 6 . , 7 . 50 , 12 . - (bis Größe 50 )

RM . 3 . , 4 . , 5 . , 6 . ¬

. RM . 5 . , 6 . , 7 . 50 , 8 . 50 , 10 . ¬

aus hochwertigem Material ,Elegante Seidenkleider , RM. 15. , 18. , 20 , 22 , 25. ¬
Eine Menge Kostüme in allen Größen 5. - , 7 . 50 , 9 . - , 10. - , 12 . ¬

RM . 1 . 50 , 2 . 50 , 3 . , 4 . ¬

Blusen RM . 2 . , 2 . 50 , 3,50 , 4 . 50B

Charmeuse - Blusen RM . 1 . 75 , 2 . , 3 . ¬

Mäntel in allen Größen RM . 9 . - ,
10 . - , 12 . , 15 . - , 22. ¬ Röcke

RM . 0 . 65 , 0 . 75 , 0 . 85

4 RM . 1. 50 , 1. 75

Leinenjacken . RM . 6. , 7 . 50 , 8 . 50
Leinenkostüme RM . 12 . , 15 . - 18 . ¬
Wasch - und Dirndlkleider

99 RM . 1. 25 , 1 . 50 RM . 1. 50 , 2 . , 2 . 50 , 3 . 50

Pullover

Spencer
RM . 1. 25 , 1. 50

Mattkrepp . 1 . 25 , 1. 50, 1. 75, 2 . ¬

Georgette

Sandkrepp
Gestreifte Seiden

Farbige Oberhemden
gute Qualitäten und Muster ,
Größe 35 und 41

RM . 1. 80 , 2 . 50 , 2 . 90

Weiße Oberhemden
Größe 35 und 41 .

Sporthemden
RM . 2 . 50

schwere Qual . , alle Weiten RM , 2. 50

von RM . 1 . 75 an

RM . 0 . 75 , 1 . , 1 . 25

Damenhüte 1. 75 , 2 . 50 , 3. , 5. , 6. - 7 . 50 , Kappen 1. 25 , 2 . 50 , 3 . 50

GGröttcup
Loga und Leer , Adolf - Hitler -Straße 2

Sommer-Schluß-Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. August 1938

Schuhhaus Kötting , Leer
Hindenburgstraße 30 .

Jetzt im

Carl Fesenfeld , Leer

Sommer¬

Teflüß¬

Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. August

Sommer -Schlufz -Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. August 1938 )

Jetzt kaufen , heißt Geld sparen

machen wir

besonders

billige Preise

für alle Artikel ,

die wir räumen

wollen u. müssen

C. Kracht, Warsingsfehn

Sommer -Schlußverkauf
vom 25 . Juli bis 6. August 1938

von Tisch - und Divandecken ,

Vorhängen und Vorhangstoffen ,

Möbelstoffen , Gardinen , Stores usw .

C. F. Reuter Söhne , Leer

Wir bringen im

Sommer -Schluß -Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. August

gute Schuhe , wirklich billig

SchuhhausJohs. Jürjens, Leer, Kirchstr. 24

Der Sommer¬

Schluss -Verkauf

bei

vom 25 . Juli bis 6. August 1938

H . W. Diekmann , Remels
bringt in diesem Jahre etwas
ganz besonderes !

MeinSommer - Schlufz - Verkauf
beginnt am Montag , dem 25 . Juli

und endet am 6 , August 1938 .

W. H. Fokken , Ostwarsingsfehn



Sonnabend , den 23. Jult 1938 Dftfriefifthe Tageszeitung

Club dem Reiderland
Weener , den 23 . Juli 1938 .

otz . Borkumfahrt . Gestern abend gegen 20. 30 Uhr landete
ser Luftfahrtdampfer „ Westfalen" nach einer sehr schönen
Borkumfahrt mit den vielen Ausflüglern an der hiesigen An¬
Jegebrücke . Es hatten sich am Deich viele Zuschauer eingefun¬
ben . Zu gleicher Zeit fuhr auch ein großer Holzdampfer in
Richtung Papenburg vorbei . Die vielen kleinen Passagiere
paren gang begeistert von der interessanten , durch das schöne
Wetter begünstigten Fahrt und hatten viel von ihren Erleb¬
bissen zu erzählen .

otz . Wettkampfschießen . Am morgigen Sonntag findet auf
hem hiesigen Schießstand ein Wettkampfschießen zwischen den
Kriegerkameradschaften Weener . Bunde , Stapelmoor , Wys
meer -Boen und Weenermoor -Möhlenwarf statt , zu dem mit
finer starken Beteiligung gerechnet wird .

otz . Zirkus -Gastspiel in Weener . Für den 29 . Juli hat
Die 8 - Masten -Rennbahn - Zirkusschau von Xaver Brumbach in

Weener auf der Marktwiese ein einmaliges Gastspil angekün¬
igte . In Massendarbietungen , die 32 Nummern umfassen ,

wird ein Programm dargeboten , an dem sicher alle Besucher
Befallen finden werden .

otz . Reichsbahnpersonalie . Mit Wirkung vom 1. August
en wird der beim BahnhofWeener tätige Reichsbahninspektor
Buscher nach Osnabrüd versezt .

otz . Die Nürnbergfahrer des Neiderlandes und zwar die
Darschteilnehmer, merden am Sonntag an einem in Leer
tattfindenden Appell teilnehmen .

Das neue Zollamtsgebäude Bunderneuland gerichtet
otz . Am Freitagnachmittag fand im Beisein von Vertre¬

ern der Partei und ihrer Gliederungen , des Staates , der
Reichsneubauerwaltung , der Zollbehörde sowie der Bürger¬
netfter von Bunde und der umliegenden Gemeinden beim
teubau des Zollamts , das mit einem Wohnhaus verbunden
ft , die feierliche Richtung des Gebäudes statt . Nachdem in der
blichen Form der Richtspruch gesprochen war , wurde an
em von der Baufirma Kolthoff -Bunde aufgeführten Ge¬
aude die Richttrone aufgebracht . Dem feierlichen Att schloß

der Soldaten in dichten Scharen, freute sich an dem gefunden
Humor der Mariner und Klatschte Beifall . Wollten die Sol¬
daten die Mädchen warnen ? Fast schien es so, wenn sie
sangen: ,,Mädel, ich rate dir, heirat teinen Unteroffizier, der
hat goldene Tressen , aber nichts zu essen und muß Kohl¬
dampf schieben " . Große Heiterfeit erregte auch das Lied von
dem San .-Gefr , Neumann , dem großen Erfinder aller mög¬
lichen und unmöglichen Sachen . Das muß man den See¬
Leuten schon lassen , sie haben lustige Leutchen in ihren Rei¬
hen und vor allem einen ganz famosen Solosänger .

Der Bauer E. Busemann dankte für die schönen Stun¬
den und gedachte der Hilfe , die die Soldaten durch thren Ein¬
saz bei der Erbsenschlacht gebracht hätten . Von den bei ihm
arbeitenden 35 Mann hätten 26 bereits über 2 Zentner ge¬

pflückt. Eine gute Leistung ! Als es draußen fühler wurde ,
legte man noch ein Tänzchen im Freien ein , das heißt , es
wurden mehrere ! Die Schüchternheit der Bunder Mädel

war bald verflogen . Wenns auch kein Parkettfußboden war ,

Wogen der Heiterkeit gingen immer höher , aber dann war
man fennte sich doch nach dem Latte der Musit drehen . Die

es 23 Uhr . Schade , daß schon Schluß war , aber am nächsten
Morgen war wieder früh Tag .

otz . Bunderhee . Die Erbsenernte ist hier noch

kräften, so daß die Nachfrage nach Erbsenpflückern groß iſt.
immer in vollem Gange . Gegenwärtig fehlt es an Arbeits¬

otz. Bunderhammrich . Tulpenernte . Die sett einiger
Zeit im Gange befindliche Tulpenernte fann im hiesigen
Gebiet nicht so schnell bewältigt werden wie in früheren
Jahren , da es auch hier an Arbeitskräften mangelt . Es wer
den nach wie vor Arbeitskräfte auch für diese Ernte gesucht.

otz . Soltborg . Eine Detchachtsversamm
Lung der Oberrheider Deich acht ist für den 27 .lung der Oberrheider Deich acht ist für den 27 .
Juli im Freesemannschen Gasthof angesetzt . Die Tagesord =
nung steht u . a . die Abnahme der Rechnungen für 1936/37
und 1937/38 und die Aufstellung des Haushaltsplanes für
1938/39 vor . Es soll außerdem Beschluß gefaßt werden über
bie Entschädigung von Mukendeichsbesikern wegen Erdent¬
nahme .

Solde 170

Nach dem Brand der Gasthauskirche in Emden ,
Die Ruine der altehrwürdigen Gasthauskirche macht mun

nachdem der Brand gelöscht ist , einen trostiosen Gin
druck . Alles Holzwerk des Dachstuhles , Turmes und bes

Innern ist fast restlos verbrann . Ein Wirrwarr berfohlter
Balkenreste und zertrümmerter Schieferstücke bedenkt den

Fußboden . Nur wenige schwere, eichene Balten der Emporen
ſizen noch in ihrer alten Lage. Anscheinend ist das Ferrer
von der Mitte her unter dem Nordwestwind nach dem Chor
zugedrungen , das ja in seiner Osthälfte durch eine durchbro

chene Holzwand abgetrennt war und auch das Konfirman
denzimmer enthielt . Dadurch ist die geschnitzte Trauntsche
( an der Ostwand des Chores ) auch etwas mehr geschühr ge
wesen und als einziges Stück der Inneneinrichtung nicht vo
lig verbrannt , sondern nur angefohlt . Sogar noch eine ganze
Menge Holzpfeifen der Orgel , die im Trauchor zur

Reparatur lagen , sind erhalten geblieben . Eine größere An
zahl verborgener Metallpfeifen sind merkwürdiger
weise nicht geschmolzen und ein ganzer Handwagen boll
wurde aus dem Bauschutt herausgeholt . Die Totenschil
der hängen dort noch an der Wand und sind nur ange
fohlt . Die Kanzel , das Laufbecken und sämtliche Stühle find
völlig verschwunden . Die großen Messingarmleuchter sind ge
schmolzen oder zerbrochen . Die einzige noch vorhandene
Glocke ist ins Innere herabgestürzt und war noch nicht un¬
ter dem hohen Brandschutt zu entdecken . Man weiß daher
noch nicht , ob sie zerbrochen oder geschmolzen ist , wie es ja
bei Kirchturmbränden mitunter vorgekommen ist .

Die Holzverkleidung der Wände ist völlig verschwunden ,
der Verpuz an vielen Stellen heruntergefallen . Stahl und
Schwarz vetrußt stehen die Mauern da , deren gewaltige Dide
und Höhe jekt so recht auffällt . Eindrucksvoll wirken die
mächtigen Pfeiler der breiten Spizbogenöffnungen des Sei
tenschiffes . Das Holzwerk der Fenster ist ebenfalls ver

schwunden , während die Steinrippen einzelner Spitzbogen
fenster noch stehen .

mit dem Torhäuschen überbaute Spigbogenportal hat man
Die westliche Eingangstür ist verbrannt , und durch das

von der Rathausseite her einen Ueberblick über das ausge
brannte Jnnere .

Von den im 17. und 18. Jahrhundert eingebauten Seiten¬
türen sind die beiden an der Nordseite erhalten geblieben ,
wovon die zwischen den Häusern nach der Brückstraße zu ja
eine besonders schöne Form hat . Der Sandsteinbogen des süd¬
lichen Eingangs neben der Kanzel hat durch Absblitterungen

ch ein kameradschaftliches Beiſammenſein der Richtfestieil- Pagenburg und Umgebung infolgeder Diße ſtart gelitten, läßt aber eine intereſſante
fehmer in Bunde im Hotel ten Have " an , womit ein ein¬
acher Richtschmaus verbunden war . In verschiedenen An¬
brachen wurde die Bedeutung des Tages noch eingehend ge¬
bürdigt .

Kameradschaftsabend der Erntehelfer
otz . Bunde . Gestern herrschte auf dem Platz bei van der

Berg Hochbetrieb . Tische und Stühle waren nach draußen
rebracht und mit Blumen geschmückt worden . Zwei Züge
aner Kompanie der Marine aus Leer sind augenblicklich hier
ls Erbsenpflücker eingesetzt . Nun wollten sie auch nach ge¬
aner Arbeit gemeinsam feiern . Einige Bauern waren als
Bäste erschienen . Ein Leutnant hielt eine kurze Ansprache ,
n der er den Sinn solcher Kameradschaftsabende hervorhob .
Dann hatte der Humor das Wort . Zunächst wurde der
Erbsenpflückermarsch gesungen . Die DT3 . " wurde geholt
ind dann Strophe für Strophe vorgelesen und gesungen.
So lernten auch die Mariner den von ihren Kameraden von

er Infanterie gedichteten Erbsenpflückermarsch . Drei At¬
ordeons waren zur Stele , unterstützt von einer Marinette
ind dem Schlagzeug . Die Bevölkerung umstand die Tische

tinde .

Leerer Filmbühnen

Die HI -Spielschar in Bapenburg
otz . Verschiedentlich schon berichteten wir aus dem Kreise über

hier und dort von der HJ . - Spielschar des Obergebietes Nordsee ver¬
anstaltete Dorfgemeinschaftsabende , wobei wir immer wieder bc¬
tonen mußten , daß sie ihre Zuhörer zu nehmen " wußte und bald
überall den rechten Kontakt fand .

Nun haben wir die Jungen und Mädel auch hier in Papenburg
gehabt . Nachdem sie gestern über Tag noch fleißig die Werbetrom¬
mel gerührt hatten , warteten sie gestern abend im Hotel Hülsmann
mit ihren Musikstücken, Liedern und kleinen Vorführungen auf .
Die Papenburger und zwar besonders die Jugend unserer Stadt ,
hatte den ergangenen Einladungen gerne Folge geleistet . Der
große Saal war völlig besetzt . Und daß alle auf ihre Kosten kamen ,
daß ihre Erwartungen noch weit übertroffen wurden und jeder ein¬
zelne seine helle Freude an den frisch -fröhlichen Jungen und Mä¬
dels und ihren Darbietungen hatte , das zeigte am besten der im¬

wohlverdienter Lohn war .
mer wieder aufbrausende Beifall , der in der Tat wirklich nur ein

Den Auftakt des Abends bildete eine kurze Ansprache unseres
Ortsgruppenleiters Meyer , der die Spielschar mit Recht als die
Sendboten der Göttin Freude bezeichnete und seiner Freude über
thr Erscheinen zum Ausdruck brachte . Nachdem der Spielscharfüh¬

werke , so liegt hier in den Film „ Ein Volksfeind " un¬
bedingt eine Steigerung des Kunstwertes vor , zumal der
Film in feinster Abwägung seine ganzen Möglichkeiten ein¬
segt . Der Spielleitung Hans Steinhoffs , dem wir unter an¬
derm den „Hitlerjungen Quer" verdanken, ist es in diesem
neuen Film gelungen , Menschen und Fleisch und Blut , wie

Bewußt wird die Zeichnung der trassen Gegensäge vermie
wir sie gerade heute im täglichen Leben antreffen , zu zeichnen .

den , sondern jeder einzelne Charakter ist ausgefeilt und jedem
einzelnen Charakter widerfährt auch Gerechtigkeit , wenn er

Palaft -Theater : " Bertlungene Melodie " .

otz . Für die spannende Handlung des im Palast-Theater
ufenden Films Verklungene Melodie " sind Ber¬

in , Newyork und die afrikanische Wüste die scharf abgegrenz¬
in Echauplätze. Bom Zufall werden zwei Menschen zusam¬

engeführt , eine überstandene Gefahr bindet sie kamerad¬
haftlich zusammen und aus diesem Gefühl wird Liebe , die zu

ärtster Leidenschaft ausflammt und nicht so erwider : wird,
aß sie beglückend werden kann für beide Teile . Die natur¬
aft und selbstvergessen liebende Frau flieht schließlich , um

achJahren durch einen Zufall mit dem noch immer gelieb¬
en Manne zusammengeführt zu werden . Doch ist es dies¬

hal zu spät , denn die Entflohene ich inzwischen Frau und
Nutter geworden und über das in alter Leidenschaft aufkei¬
rende Gefühl der Liebe zu dem noch immer unvergessenen
rsten Kameraden siegt die große Liebe der Mutter zu ihrem

Diese ergreifende Geschichte einer starken, unerfüllt geblie¬
enen Liebe ist trotz der Vielfältigkeit der äußeren Gescheh- fähigkeit befizen und erweisen werde.
sisse auf einen feinen verinnerlichten Ton abgestimmt wor¬
en . Die Hauptdarsteller sind Schauspieler , denen die laute
Beste abhold ist und die von innen heraus mit der Kraft ihrer
sersönlichkeit stärkste Wirkungen erreichen . Da ist zunächst
Brigitte Horney in einer Frauengestalt , deren offenes Ant¬
lg die geheimsten Regungen der Seele unverhüllt erkennen

ßt . Ein ausgezeichneter Partner ist Willy Birgel , der un¬
emein beherrscht und mit sparsamen Gesten dem Spiel
ebensnahe Wirkung verleiht . Carl Radday , ein neues Film¬
est. ht, ist sympathisch im Spiel und Vera von Langen , Hans
Brausewetter und Erich Fiedler bringen fraß gezeichnete
proßstadttypen heraus . Die musikalische Untermalung von

arta Linz ist feinfühlig auf die Handlung abgestimmt , die
urch die Musik ungemein an Eindringlichkeit gewinnt .

Im Verprogramm läuft u. a. der sehenswerte Film „Die
unst , bergnügt zu sein !" Die Bilder der Samm¬

ang von Liedern und Reigen europäischer Volkstanz - Grup¬
en sind gut fotografiert , wie auch die Musik und die Begleit¬
jorte dem Farbenfilm zu schönster Wirkung verhelfen .

uns vielleicht auch noch so unsympatisch sein mag . Wo das
Stück Jbsens in seinem letzten Aft zu überspiztem , trogigen

Einzelgängertum führt, da wird in dem Film die Handlung
in die umfassende Jdee der Volksgemeinschaft , in den natür¬
lichen Gemeinschaftsgedankenemporgeleitet. Keinen Augen¬
blick ist dabei das Ziel aus dem Auge verloren , nämlich einen
Film des einsamen Mutes zu machen, der bereit ist, sich an
seinem Stampfe zu verzehren und dennoch den Glauben nicht
zu verlieren, daß ein hohes Ziel, wenn auch vielleicht erst
nach Opfern, die auf der Strede bleiben, die bessere Lebens¬

Tivoli -Lichtspiele : „ Ein Voltsfeind " .

etz . Wenn Jbsens bekanntes Schauspiel Volksfeind " ver¬
mt worden ist , und wenn man bisher zumeist enttäuscht

fin konnte von einer Verfilmung literarischer Kunst¬

Einen solchen Kämpfer gegen eine feige Meute von be¬

Heinrich George mit seinem Badearzt Dr. Stockmann auf die
weglicher Gemeinheit und stumpfsinniger Nachtreter stellt

Beine . Eine ganz große Leistung! Auch Herbert Hübner , derBürgermeister mit der geschraubten Würde und Franziska , die
Frau Dr. Stedmanns , die am verläßlichsten im Augenblick
des Verrats und des Triumphes der feisten Mehrheit ist , sind
ebenso scharf umrissen gezeichnet und getroffen , wie die drei
Kinder des Atztes , die ein Stück gesunder Kraft vortrefflicher
Eltern darstellen . Carsta Löck in der Rolle der Tochter Pe¬
tra , Hans Richter als Sohn Walter und Eberhard Bartke ais
dessen Bruder Frederit . Drei prächtige Figuren . Der in allen
Särteln heimische und vor keiner Schwankung zurückschrek¬
lende Verleger Dornbach wird von H. Schaufuß als Aller¬
weltsspießer vielleicht etwas übertrieben gekennzeichnet . Das
gegensägliche Journalistenpaar Heinz von Cleve und Hubert
von Meyerinc lann gefallen . Albert Florath bleibt trotz
aller Schwächen eine liebenswerte Figur als Worse und die
übrigen „ töpfe " sind so fein getroffen , daß ein sauber abge¬
töntes Zusammenspiel sich ergibt .

Tas Beiprogramm bringt einen Kulturfilm unter dem
Titel Fahrtenbuch Albanien " und die neue Wo =

aller Welt .
chenschau mit wieder sehr interessanten Begebenheiten in

Heinrich Herderhorst .

Form erkennen . Wie es mit den vielen alten Grabplats
ten ist , die den Fußboden bedecken , tann man wegen des ho ,
hen Brandschuttes noch nicht sagen .

rer in einer kurzen Gegenansprache seinen Dank zum Ausdrud ge
bracht hatte für die freudige Aufnahme und betonte , daß die rechte
Freude aus der Gemeinschaft erwachsen müsse , nahm das Programm
mit dem gemeinsamen Gesang des Nordseewellen -Liedes feinen Ans
fang . Hierdurch war der Kontakt geschaffen . Die Stimmung wuchs
von nun an ständig und erfaßte bald auch den Leßten . In bunter
Folge wechselten die Musikvorträge mit Liedvorträgen und gemeins
sam gesungenen Liedern ab . Bald erklangen schöne nordische Volfs¬
märsche , dann fröhliche Kanons und Tänze und herrliche alte
Volkslieder . Mit größter Begeisterung wurden besonders die letz
teren nicht nur mitgesungen , sondern zum Teil auch erst richtig
eigeübt , wobei es naturgemäß an heiteren Zwischenfällen nicht fehltes
Ganz besonders gefallen konnten neben den nordischen Volksmärs
schen deutsche Melodien von Mozart , die lustigen Liedchen „ Gin
Mann , der sich Kolumbus nannt " , " Lustig ist ' s Matrosenleben "
, ,So leben die Soldaten " usw . . die zum Teil zum ausgiebigen
Schunkeln Anlaß gaben . Ein fröhliche Abwechselung brachte auch
das von den Jungen der Spieschar vorgetragene Rüpelspiel „ Fuchs ,
du hast die Gans gestohlen " sowie die äußerst nette Vorführung :
„ Nägen Poor Klumpen . " Alles in allem : die Spielschar hat uns
allen viel Freude gemacht und darf , wenn sie Lust hat , noch einmal
wieder nach hier kommen .

serem Kreise wieder von Erfolg getrönt . Neu beigetreten ist die
otz . Neue Erfolge . Der Werbefeldzug für die NSV . war in un¬

Ortsgruppe Heede , die aus den Orten Heede , Dersum und Neuder¬
sum besteht, sowie die Gemeinde Bokel.

otz . Zirkus in Papenburg . In der kommenden Woche wird auf
dem Marktplatz hierselbst ein großes Zirkus - Unternehmen seine
Zelte aufschlagen . Das Unternehmen nennt sich 8 Master -Renn
bahn -Zirkus -Schau , GmbH . , and verfügt , nach den Ankündigunger
zu urteilen , über erstklassiges Menschen - und Tiermaterial . Von
hier aus wird das Unternehmen nach Ostfriesland kommen .

Uraufführung des im vorigen Jahre auf Veranlassung des Landes
gedrehten

otz . Kulturfilm „ Zwischen Hümmling und Ems " . In Soget
fand am Donnerstag in Anwesenheit des Herstellers , Herbert
Dreyer , Berlin , und der Hauptmitwirkenden vom Hümmling , die

fremdenverkehrsverbandes Niedersachsen - Weserbergland
Kulturfilms „ Zwischen Hümmling und Ems " statt . Der Film
wurde auf dem Hümmling und in der Papenburger Fehnkoloni
aufgenommen und bringt eine ganze Reihe Herrlichster Landschafts¬
bilder sowie Aufnahmen aus der Fehnkultur . Am Mittwoch , dem
27 . Juli , findet nachmittags hier in unserer Stadt eine Sigung des
Gebietsausschusses Osnabrück - Grafschaft Bentheim - Emsland - Süd¬
oldenburg " statt , in der u . a . der Leiter des Gebietsausschusses , Ves

zirksplaner Dr. Hugle-Osnabrück, sprechen wird. Anschließend
wird der prächtige Film dann auch hier gezeigt werden . Wie bet )

der Uraufführung in Sögel betont wurde , werden von dem Film
sofort Schmalfilme hergestellt , die in 80 Copien zusammen mit dem

Film von Scotland - Yard , Greift ein " in allen Lichtspieltheatern )
des Altreiches und der Ostmark und später auch im Ausland aufge
führt werden sollen .

otz . Börger . Der Buchweizen blüht . Ein herrliche

felder , die für die gesamte Bevölkerung und die Bienenzüchter von
Bild bieten augenblicklich die in voller Blüte stehenden Buchweizen

größter Bedeutung sind . Die Ernte dürfte , nach dem heutigen
Stand zu urteilen , bei anhaltender guter Witterung eine recht er

tragreiche werden. L

otz . Brual . Schwhen fest . Auf dem Gelände der Gastwirt¬
schaft Schulte -Mesum wird am Sonntag und Montag auch in uns

ferer Gemeinde ein großes Volts-Schüßenfest gefeiert werden. An
beiden Tagen findet ein großes öffentliches Preisschießen statt .
Selbstverständlich fehlt auch die Kinderbelustigung nicht und
abends ist Festball .

otz . Dörpen . Schütenfest . Am Sonntag , dem 24. und
Montag , dem 25 . d . Mts ., feiert unsere Gemeinde ganz groß ihr
diesjähriges Schüßenfest . Nachdem um 6 Uhr in der Frühe der
Tag mit dem Wecken beginnt , wird am Vormittag um die Königs
wärde gerungen werden , und um 13 Uhr die Proklamation des

neuen Königs stattfinden . Der Nachmittag bringt den Festzug durch
die Ortschaft und der Abend den großen Festball .



Klavierstimmen

Musikhaus Reimer , Leer
am Bahnübergang / Fernruf 2162

Sommer-Schluß-Verkauf
Damen - Fertigkleidung
Stoffe aller Art

HG Modehaus

ganz billig

vom 25 . Juli

bis 6. August

H. G. Waterborg

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen

wir die Geburt eines munteren

Töchterchens an

J . Saebens und Frau
Käthe , geb . van Lengen .

Neermoor , den 22 . Juli 1938 .

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Frieda Wietjes
Gerhard Kleen

Holtland - Nücke
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23 . Juli 1938

Hesel

NG . - Reichstriegervund
Kyffhäuser e . V .

Die Krieger - u. MilitärkameradschaftLeer
fordert alle ebemaligen 91er sowie die jetzigen 16er und die Ka

meraden des Reichskriegerbundes auf zur Teilnahme am

125jährigen Jubiläum der Oldenbg . Infanterie
am 3. und 4 . September 1938 in Oldenburg

Anmeldeliften liegen aus im , Tivoli " und „ Haus Hindenburg
bis einschließlich 6. August 1938 . Anmeldegebühr 1 . - RM . ,

Gemeinschaftsverpflegung 0. 40 RM . Derbilligte Sonderzüge .
Die Kameradschaftsführer .

Sauthoffs Gartenwirtschaft
in Heisfelde mit seinen vielen schattigen Lauben

ist das Ziel der Ausflügler !
Angenehmer Aufenthalt , besonders an den warmen Abenden .

Kinderspielgeräte vorhanden . Schönste aller Gartenwirt¬

schaften in der Umgegend .

Die Nummer 60

im Zeichen der kleinen Preise !

Gemeint ist natürlich Lüken , Hinden¬

burgstraße60 . Da steigt jetzt nämlich

der Sommer - Schluß - Verkauf von

Montag , 25. 7 . 6. 8. Wie klein die

Preise sind , zu denen die Sommersachen

verkauft werden , das zeigt Ihnen schon

ein Blick auf diese Beispiele :

Damen -Gummimäntel
. . . RM . 3. 90

moderne Kleiderstoffem von 50 Pf . an

Leer

Hindenburgstr . 60

Liken
Fernruf 2867

P

Der Parteigenosse

Wilhelm Böckmann
starb in Kiel nach kurzer Krankheit

im Alter von 24 Jahren .
Ehre seinem Andenken !

NSDAP . , Ortsgruppe Warsingstehn .

Zur Beerdigung am Montag , dem 25 . Juli , nachmittags

2 Uhr , vom Elternhause des Verstorbenen aus , treten

sämtliche Parteigenossen / Stunde vorher an .

Nachruf .

Am Donnerstag , dem 21 . Juli verstarb der

SA - - Mann

Wilhelm Böckmann
Er war uns allen ein lieber Kamerad . Sein

Andenken werden wir in Ehren halten .

Sturm 2/3

Warsingsfehn

Sturmbann 1/3

Leer

Die neuen

Rundfunk - Geräte
Baujahr 1938/39 , sind eingetroffen !

Unverbindliche Vorführung im

Elektrohaus

Fr . Hoppe , Leer
Hindenburgstraße 33

Zür Herbstaubfaat empfehlen
Spörgel , Herbst oder Stoppelrüben - Saat ,

auch Teltower Speise - Rüben - Saat , alles

in bester Ware .

Jof . Lane . Güibmans & Sohn , Lane

Mein

Gegr . 1824 Fernruf 2066

Commer¬

Schlußverkauf
vom 25 . Juli

bis 6. August

Verreist

Gust. Schowe

Ihrhove

Der unerbittliche Tod entriß uns am 21 . d . Mts . unser

langjähriges Mitglied

Wilhelm Böckmann
Durch sein allzeit vorbildliches Wesen war er uns allen

ein lieber Sportskamerad , dessen Andenken wir stets in

Ehren halten werden .

Ball -Sport Warsingsfehn .

Zur Trauerfeier treten die Kameraden am Montag ,

dem 25 . Juli , um 1. 30 Uhr bei J . de Buhr an .

So Gott will , feiern am

Mittwoch , d . 27 . Juli ,

unfere lieben Eltern , die Eheleute

Johann Fischer und Frau

Anthelina , geb. Hinrichs , Brinkum

Das Seft der filbernen Hochzeit
Die dankbaren Kinder .

Merzlicher SonntagsdienstZurückDr . Witter

Sveito . Seuerwehr
Döllen , 22 . Juli 1938 .

Am 21 . ds . Mts , perfchied
unfer Hamerad der Alters
abteilung

Beter Engels , Böllenerschn

Seit Gründung des Halb
zuges Döllenerfehn gehörte
er diefem an .

Ehre seinem Andenken !

A. Harms , Führer der Wehr

Zur Trauerparade tritt die
Wehr am Montag , 25 . Juli ,
nachm . 2 Uhr , bei der Schule

Vommer - Schlüß - Darlauf Dr. med. Ise Bilmer , Leer. Tierärztl. Sonntags-Dienst: Zahnarzt Boerma, Ihrhove Dollenerfen an

beginnt am Montag , dem 25 . Juli , und

dauert bis zum 6. August 1938 .

Schuhhaus

J . Schröder , Ihrhove

Verreist

Dr . W . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :
Dr . Fresemann , Westrhauderfehn .

Dr. Ihnen, Ohrenarzt, Leer Tierärztl. SonntagsdienstLeerr Detern-Remeis
Dr . Oltmanns ,

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme von nah und lern bei dem schweren Verluste

unseres lieben Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege

unseren innigsten Dank .

Familie Backer .Loga .



Unser

Sommer - Schluß - Verkauf
vom 25 . Juli 6 . August 1938-

soll Freude bei der Kundschaft bringen , denn ab Montag , dem 25 . Juli 1938 , treten die
billigsten Preise aller zugelassenen Saison -Artikel in Kraft

Bernh . Cramer , Stickhausen

Das Ziel Aller !

ist MONTAG früh mein großer

Sommer¬

Schluß - Verkauf
Bitte beachten Sie ab Sonnabend

19 Uhr meine Dekoration in allen

Vom 25 . 7 . bis 6. B

7 Schaufenstern , dann überzeugen

Sie sich am besten von den

groken VORTEILEN

FRERICH

Hokema
WEENER / EMS

Sommer-Schluß-Verkauf
vom 25 . 7. - 6 . 8 .

Sommer - Schluß - Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. August

LeerHarders Hindenburgstr . 43

DiegroßeGelegenheit
zu besonders vorteilhaftem

Einkauf
im

Sommer - Schlüß- Verlauf
vom 25 . Juli bis 6. August 1938

Ollo Siffer
Ramelb

aber richtig ! Billig einkaufen
Jetzt können Sie kaufen

denn die Preise sind

gewaltig herabgesetzt !

Kommen Sie und überzeugen Sie sich !

Nutzen Sie die großen Vorteile !

Sie kaulen gut bei

FROMME
BUNDE - Blinke

können Sie im

Sommer - Schluß -Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. August 1938 bei

Alfred Bruns , Ihren

PreisErmässigung++ is all

2135

im Sommer - Schluss -Verkauf
vom 25 . 7 . bis 6 . 8 .

Intzt
ist der richtige Zeilyünk ,

sich für wenig Geld etwas

Gütes anzuschaffen !

Kommen Sie also bald und suchen

Sie sich aus meiner großen Aus¬
wahl in

Damen -Mänteln , - Kleidern ,

- Blusen ,

Herren -Anzügen , - Mänteln ,
sowie anderen Saison - Artikeln

das Beste aus .

Hermann Saul
Leer , Hindenburgstr . 57

Sommer -Schluß -Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. August

Großer Posten Damenhüte

Gerh . J . Röver
Leer , Hindenburgstraße 72

Sommer-Schluß-Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. August !

Günstige Einkaufsgelegenheit !

Johs. Cordes, Bullerbarg

Heisfelde !

Sommer-Schluß-Verkauf !

vom 25 . Juli

bis 6. August

FritzOrth,Augustfehn

Auch dieses Mal lautet
bei uns die Parole :

25 . 7 .

Sommer . Alle zugelassenen Artikel ,

Schluß¬Nur gute Waren !

bis 6 . 8. Kleine Preise ! Verkauf !

Manufakturwaren u . Konfektion

sind so niedrig gezeichnet , daß
das Kaufen eine Freude macht !

Paul Lücht ,Holtland
Manufaktur / Betten Schuhwaren

Sommer-Schluß-Berlauf
vom Montag , dem 25 . Juli bis 6. August 1938

zu billigen Preisen

HINDERKS



Sommer
Schluss

Verkauf

-vom 25 . Juli 6. August 1938

Sommer - Schluß - Verkauf
vom 25 . Juli bis 6. August

m

die günstige Einkaufsgelegenheit

für

Herren - und

Knaben - Kleidung
Oberhemden / Hüte Mützen usw .

Unsere starke Preissenkung ist
Ihr Vorteil !

Kommen Sie zu

Backhaus
in Leer

Sommer - Schluß - Verkauf
Vom 25 . Juli bis 6. August 1938

SCHUHHAUS

Ollmann
DAS FACHGESCHAFT FURGUTE SCHUHE

LEER . HINDENBURGSTR . 18

DieVorteile
G

K

die Sie suchen , finden Sie

während des

Sommer -Schluß -Verkaufs
vom 25 . 7 . bis 6 , 8. 1938

in größter Auswahl im

Manufaktur- und Modewaren -Geschäft

Chr. A. Fokken,Warsingsfehn

Sommer¬

Schlufz - Verkauf
von Montag , dem 25 . Juli bis 6. August

J . Nagelfeld
Westrhauderfehn

Manufaktur , Fertigkleidung u . Schuhwaren

Frende
furdie
ganze
Familie

2767

Sommer
Schluß
Verkauf

vom 25 . 7. bis 6. 8 .

Die schönsten Neuheiten

dieser Saison , alles in unseren
bewährten Qualitäten .

SCHUHHAUS

Imagin6kn
LEER ADOLF HITLERSTR . 9

Nur

Victoria

vom 25 . 7 .

bis 6 . 8 .

Große Vorteile
bietet mein

Sommer¬

Schluß - Verkauf
vom 25 . Juli bis 5 . August

Damen - , Herren - und Kinderkleidung
Sommerkleiderstoffe , Hüte u . Kappen

weit unter Preis .

C . A. J . Hagius Sohn
Westrhauderfehn

0000

BRAF
Das Haus der madischen Frau

000000000000000

Großer Sieg der kleinen Preise
in unserm Sommer -Schluß -Verkauf

Wir bringen :

von Montag , den 25 . 7. bis Sonnabend , den 6 . 8 .

Damen - und Mädchen - Mäntel , Kostüme , Jacken ,

Kleider , Blusen , Hüte , Kappen , Mützen , Strümpfe ,
Socken , Wäsche

sowie Herren - und Knaben - Anzüge , Hosen , Jacken ,
Pullover , Pullunder , Hemden , Socken , Binder zu

stark herabgesetzten Preisen .
Kleiderstoffe und alle anderen zugelassenen Artikel äußerst billig .

Viele Einzelpaare Damen - und Mädchen - Schuhe zu Spottpreisen .

GeorgKluin,Ihren ab .Brahms,Jheringstehn

MontagIhr netter Way
zum

Sommer¬

Schlufz - Verkauf
von Montag , den 25 . Juli bis 6. August

MONTAG

25
Juli

Sommer
Schluß

.

Verkauf
!

bis 6. August .
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Wenn Sie zu den herab¬
gesetzten Preisen kaufen
wollen , kommen Sie
schnell wie möglich !

SO

Fritz Jansen Jan Ernst
Neermoor Weener

0000000000000

Sommer¬Schluss¬Verkauf
bei

vom 25. Juli

bis 6. Aug.

Lechtreck
Leer , Hindenburgstraße 69
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 23 . Juli 1938

Bayreuth , die musische Stadt
Von Hans Pflug Franten .

Tie Bayreuther Bühnenfestspiele finden in diesem Jahre
bom 24 . Juli bis 19 . August statt . In dieser
Spielzeit wird , , Tristan und Isolde " , " Parsifal " und
, , Der Ring des Nibelungen " in zwei Zyllen aufgeführt
werden ; einige Vorstellungen find von der KdF . -Organi
sation belegt worden .

Es ist wahrhaftig eine Liebe auf den ersten Blick , die
jeden erfaßt , der diese freundliche Stadt am Roten Main
betritt . Wir lieben sie alle , die Stadt Richard Wagners ,
die Rokokostadt der großen Wilhelmine , die Jean -Paul¬
Idylle und die Heimat des Gymnasiallehrers Kaspar
Schmidt , der sein Sach ' auf nichts gestellt hat " . Wir
lieben ihre schmucken alten Häuser , ihre schönen baumbe¬
standenen Straßen , ihre stillen , verträumten Plätze . Wir
neigen uns ihrer starken bodenständigen Kultur , ihrer
lebensbejahenden Anmut und musischen Tradition , die
aus vielen Bauten der Vergangenheit und der Gegenwart
zu uns sprechen . Und wir huldigen in ihr vor allem
Richard Wagner , der sie herausgehoben hat
aus dem Kreis der anderen deutschen Städte
und der sie weltberühmt und unsterblich ge¬
macht hat .

Freundlich stimmt schon der erste Gang
durch die Straßen , die alle , so scheint es , den
einen Namen tragen , der dieser Stadt eine so
bedeutsame Rolle zugewiesen hat . Man tennt
die vielen schönen Bauten im Stile der Brüder
Mansard von Ansbach her , der Schwesterstadt
Bayreuths , und aus der dritten Stadt im frän¬
fischen Dreiklang , aus Erlangen . Diese Häuser¬
zeilen sind so anheimelnd , daß sie den Frem¬
den anzulächeln scheinen und daß er daran
denten muß , daß einer einmal sagte , man
fönne bei diesen Hugenottenhäuschen
Abend famos den Hausschlüssel in die Dach¬
rinne legen und brauche ihn nicht ins Wirts
haus mitzunehmen .

am

Bei aller Treue zur historischen Ueberliefe¬
rung ist heute Bayreuth auch eine moderne
Stadt . Das Dritte Reich ha : dieier lebendigen
Stadt eine Reihe von repräsentablen Gebäu
ben geschenkt . An ihrer Spike sind das „ Haus
der deutschen Erziehung " , ein Wert des viel
zu früh verstorbenen Nationalsozialisten und
Betreuers der Bayerischen Ostmart , Hans
Schemm , und die Ludwig -Siebert - Festhalle , die
eine der vorbildlichsten Becsammlungsstätten
darstellt , zu nennen .

Der Besucher wird auch die im Neuen
Schloß untergebrachte Richard -Wagner¬
Gedenkstätte " , die die umfassendste Wagner
sammlung der Welt umschließt , und das alte
Opernhaus , das schönste Baroftheater Deutsch¬
lands , besuchen .

"

In nächster Umgebung von Bayreuth loct
die Eremitage , das spielerische Luftschloß der
großen Markgräfin , das mit seinen Wasser¬
fünften und Serenaden vor dem Sonnen¬
tempelchen das erste Wahnfried " dieser
freundlichen Musenstadt genannt zu werden
verdient . Auf dem Weg dorthin steht die Roll¬
menzelei , ein gemütliches oberfränkisches Wirts¬
haus , an dessen Tür eine Tafel besagt , daß
hier Jean Poul Friedrich Richter , der Dichter
Jean Paul also , dichtete . Man denkt froh an
leine Gestalten , an des Feldpredigers Schmeizle
Reise nach Flag , an Quintus Firlein ,
fehrt gerne ein . Im Dichterstübchen blättert

und

alten schattigen Bäumen liegen wie verzaubert hinter
fleinen Gemäuern . Der Hofgarten gibt dem Wanderer
Sammlung und Stille . Er kann ungestört an jenem be¬
scheidenen , efeuumrankten Hügel verharren , der Cosima
und Richard Wagners letzte Ruhestätte ist . Der stille Som¬
merabend steht atemlos über dem Grab . Kein menschlicher
Laut stört die Andacht . Ein paar Sterne nur und der volle
Mond leuchten dieser Stunde .

In Bayreuth werden bald die Fahnen des Dritten
Reiches den Besucher willkommen heißen . Vor den Hotels ,
die sich festlich geschmückt haben , stehen in wenigen Tagen
wieder die ersten Autos mit allen deutschen und ausländi¬
schen Kennzeichen . Die Straßen sind belebt von frohen
Menschen , die die Schönheiten dieser musischen Stadt
suchen und finden . Und der Verkehrsschuhmann im Herzen
Bayreuths , für manchen ein alter guter Bekannter , hat
wirklich alle Hände voll zu tun .

im Gästebuch und findet dort , lange MädchenlachenJahre vor der Machtergreifung eingetragen ,
den schlichten Namenszug Adolf Hitlers , unse¬
res Führers , des Staatsmannes und Künstlers , des
Schirmherrn des Bayreuther Gedankens .

Dann pilgert man wieder durch die abendlichen Straßen
Bayreuths , das Glücksgefühl im Herzen , das diese stille
Stadt so stark zu geben vermag . Verträumte Gärten mit

Sommerzeit

rat Heinz Tietjen , der die Gesamtinszenierung sämt
licher Aufführungen innehat und sich nun schon seit Jahren
die größten Verdienste um das Schaffen auf dem Festspiel¬
hügel erworben hat .

Das Ereignis des Festspieljahres 1938 wird die Neu¬
inszenierung von „ Tristan und Isolde " bilden . Die Bes
setzung der Rollen ist mit Ausnahme von Ludwig Hof¬
mann von der Wiener Staatsoper , der schon im letzten

Tristan " Jahr 1928 den König Marke sang , völlig neu .
Die Isolde singen Frida Leider , die wir in Bayreuth
seit 1933 als Kundry und Brünhilde kennen , und Marta
Fuchs , die ebenfalls seit 1933 die Kundry - Rolle sang .
Als Tristan - Darsteller wurden Mar Lorenz und Carl
Hartmann von der Metropolitan Opera Neuŋork ver .

pflichtet ; letterer singt zum ersten Male in Bayreuth .
König Marke singen Josef von Manowarda und
Ludwig Hofmann , den Kurwenal Jaro Prohaska ,
die Brangäne Margarete Klose , den Melot Friz
Wolff , den Hirten und jungen Seemann Martin Kre
mer und den Steuermann Edwin Heyer .

Im „ Parsifal " singt Franz Völker zum ersten Male
die Titelrolle . Mit besonderem Interesse sieht man hier

dem Mitwirken der französischen Sängerin
Germaine Lubin von der Pariser Großen Oper
als Kundry entgegen , die zum ersten Male in
Bayreuth weilt und sich seit ihrem Aufent¬
halt hier die Sympathien aller auf dem Fest
spielhügel wie im Fluge erobert hat . Sonst ist
es bei der bewährten Rollenbesehung geblie
ben : Jaro Prohaska als Amfortas , den er
schon 1934 sang , Michael von Roggen als
Titurel , Josef von Manowarda als Gurne¬

manz und Robert Burg als Klingsor .

Photo : Dr . Georg Fride . ( Deife -M . )

Es wird sich auch in diesem Sommer wieder die große
Welt in der kleinen Stadt in der Bayerischen Ostmart
treffen , um die Kunst Richard Wagners in der vollendet¬
sten Form zu erleben . Und keiner wird die Bühnenfest¬
spiele in Bayreuth enttäuscht verlassen .

Für die festspiele gerüstet
Eine Französin singt die Kundry .

Die wochenlangen Proben sind das Vorspie im
Leben Bayreuths als Festspielstadt . Viele Beziehungen
gibt es zwischen dem Festspielhügel und der Einwohner¬
schaft , die sichtbar und unsichtbar seit langen Jahren be¬
stehen und sich zu einem festen Freundschaftsverhältnis
verstärkt haben . Die Mitwirkenden vom Festspielhügel er¬
fundigen sich bei ihrer Ankunft wie in einer zweiten Hei¬
mat nach allem Geschehen und der Entwicklung Bayreuths
und allem , was sich „ inzwischen ereignet hat " . Das alles
ist mehr als eine äußerliche Höflichkeit . Auf der anderen
Seite ist es für viele Einheimische olljährlich fast wie ein
Leben außerhalb des Alltags : diese Spannung und Er¬
wartung des Besuches der Generalproben und der Auf¬
Whrungen .

"Sechs Tristan " Aufführungen , fünfmal
„ Parsifal " und die traditionelle zweimalige Aufführung
des „ Ring " , insgesamt also 19 Aufführungen , sind es , die
die Festspiele 1938 in der Zeit vom 24 . Juli bis zum 19 .
August bilden und die dem Gedenken des 125 . Geburts
tages Wagners gewidmet sind . Den „ Tristan " dirigiert
Generalmusikdirektor Karl Elmendorff , der erst in der
verflossenen Saison mit einer Berliner „ Tristan " - Auf
führung der Berliner Staatsoper hervorgetreten ist . Die
Bühnenbilder zum „ Tristan " hat Professor Emil Pree
torius entworfen . Die musikalische Leitung des Parsifal " ,
der wieder mit den Bühnenbildern Wieland Wagners
( dem Enkel des Meisters ) aus dem Vorjahr erscheint , hat
der bewährte Bayreuther Dirigent Franz von Hoeßlin .der bewährte Bayreuther Dirigent Franz von Hoeßlin .
Und den „Ring " dirigiert , wie schon im Vorjahr , Staats¬

"

0

Auch im „ Ring " ist es im großen und gan
zen bei der alten Besetzung der Rollen geblie
ben . Bemerkenswert ist jedoch hier , daß neben
Frida Leider in diesem Jahre zum erstenmal
Marta Fuchs in den Aufführungen am 26 .
Juli , 4. und 7. August und im zweiten Zyklus
des „ Ring " erstmalig die Brünhilde singt .
Inger Karen von der Dresdener Staatsoper
gestaltet die Erda . Sonst sind die Rollen wie
im Vorjahr besetzt ; Rudolf Bockelmann als
Wotan , Franz Völker als Siegmund , Max
Lorenz als Siegfried , Maria Müller als
Sieglinde , Robert Burg als Alberich , Erich
Zimmermann als Mime , Ludwig Hofmann
als Hagen , Hunding und Fafner (Rheingold ) ,
Jaro Prohasta als Gunther und Donner , Friz
Wolff als Loge , Martin Kremer als Froh ,
Margarete Klose als Fricka und Waltraute
( Götterdämmerung ) , Käte Heidersbach als
Gutrune , Freia und Waldvogel und Michael
von Roggen als Fafner ( Siegfried ) .

Kameraden auf Tod
und Leben

Es ist merkwürdig : sobald ein großes
heroisches Thema genannt wird , das verfilmt
werden soll , sobald das ernste Erlebnis des
Großen Krieges im Film Gestalt gewinnen
soll , immer wird Karl Ritter als Spiel¬

leiter genannt . Haben wir so wenig deutsche
Regisseure , die diese Stoffe meistern können ,
oder ist dieser ehemalige Kampfflieger , der ein
hartes und buntes Leben hinter sich hat , ge =
eignet wie fein anderer für diese Filme ?

Es ist wahr , die Männer der ernsten Stoffe
sind seltener gesät im deutschen Film , als die
Könner der leichteren Ware . Und was man
in den früheren Jahren an Kriegsfilmen schuf ,
war eine marristische oder pazifistische Propa¬
ganda . Es lag nahe , daß man nun in den

gegenteiligen Fehler verfiel und Filme mit Hurrapatrio¬
tismus herstellte . Aber der deutsche Film sah bald ein ,
daß das Volk solche Konjunkturwerke nicht mochte , m
anderen sorgte der Staat mit wachsamem Auge dafür , daß
das Kriegserlebnis nicht in oberflächlichen , nichtssagenden
Filmen zum Geschäftstrick erniedrigt wurde .

Da erwuchs in den Jahren des Umbruchs zur rechten
Stunde dem deutschen Film ein Mann , der den neuen
Stil des filmischen Kriegserlebnisses schuf .
Ritter sah den Krieg als Frontsoldat wie er war : groß und
schrecklich, ohne billigen Phrasen , er sah in ihm neben dem
Leid und der Not , die er brachte , die männlichen solda¬
tischen Tugenden , die er weckte , die Heldentaten an Mut ,
Selbstüberwindung und Pflichtbewußtsein , die er voll .
brachte , und die große Schule der Kameradschaft , die er für
Millionen gewesen ist . Mit dieser Haltung des ehemaligen
Kriegsfliegers ging er 1933 auch daran , das Kriegserleb¬
nis filmisch zu gestalten . Alle großen Kriegsfilme der
legten fünf Jahre tragen als Schöpfer den Namen Karl
Ritters . Verräter " , „ Patrioten " , „ Unternehmen Mi¬
chael " , „ Urlaub auf Ehrenmor " , das ist hie stole Reihe
seiner Filme , die alle das höchste Prädikat des Staates er¬
hielten . Inzwischen hat Ritter einen Lustspielfilm ges
dreht , der an die „ Comedia d' ell arte " anklingt und bet



bessen Arbeit er sich einmal von der ernsten Atmosphäre
feiner bisherigen Filme befreien wollte .

Nun hat Ritter nach monatelanger Vorarbeit in Neu¬
babelsberg mit den Aufnahmen zu einem großen
Kriegsfilm begonnen , der der Luftwaffe des Welt
frieges und der Nachkriegszeit ein bleibendes Denkmal
setzen soll . Fred Hildebrand hat mit ihm das Dreh¬
buch geschrieben , die Idee zu dem Film trägt er seit Jahren
mit sich herum , sie gehörte immer zu seinen geliebtesten
Zukunftswünschen . Das Spielgeschehen erstreckt sich über
einen Zeitraum von zwanzig Jahren und schildert das
Schicksal der Fliegerkameraden vom Jagdgeschwader 12 .
Rittmeister Gerhard Prank führt das Geschwader . Es ist
berühmt an der ganzen Westfront , fast alle im Geschwader
tragen den „ Pour le mérite " . Sechshundert Luftstege
haben die Kameraden Pranks schon feiern können .

Schwer trifft der Zusammenbruch die tapfere Schar .
Prant führt sein Geschwader geschlossen zurück. Auf feinen
von ihnen fällt Schande . Eine graue schwere Zeit beginnt .
Prank findet , wie so viele Frontsoldaten , nicht mehr zu¬
rüd in das bürgerliche Leben . Als ihm seine Kameraden
helfen wollen , ist er zu stolz , Hilfe anzunehmen . Sein
Glaube an die Zukunft ist endgültig zerbrochen . Die
tapfersten Kameraden aus Pranks Geschwader , der Ober¬
leutnant Gerdes und Leutnant Fabian , beides blutjunge
Rerle , lassen den Mut nicht sinken , sie gehen mit ebenso¬
viel Kühnheit wie Idealismus daran , eine Segelflieger¬
schule zu gründen . Sie hoffen unter dieser unverfäng¬
lichen Firma alle tapferen Kameraden aus dem Krieg zu
einer verläßlichen entschlossenen Garde zusammenzu¬
schließen , die einmal ihren Mann stellen würde , wenn
Bolt und Reich sie rief .

Rittmeister Frank ist inzwischen von seinem früheren
Offiziersstellvertreter Moebius auf sein Gut geholt
worden . In einer Scheune steht Pranks alte Maschine
versteckt . Als die Maschine durch einen ehrlosen Lumpen
verraten wird und an den Feind abgeliefert werden soll ,
ruft Moebius die Kameraden vom Geschwader zu Hilfe . I
Es kommt zu einem regelrechten Kampf mit der Polizeiund die Rebellen erhalten wegen Landfriedensbruch lang
jährige Gefängnisstrafen . Pranks Frau überlebt diesen
neuen Schicksalsschlag nicht , im Gefängnis hört Prank vom
Tode seiner Frau .

Verbissen arbeiten die Kameraden von der Flieger¬
schule weiter . Sie haben Glück , ihre Mühe wird belohnt .
3hr früherer Kommandeur betreut fte nach Kräften und
schließlich verfügen sie über eine größe Flugzeugfabrit .Dann kommt das Jahr der Wende . Deutschland sprengt
die Ketten von Versailles . Eine neue Luftwaffe wird ge =
schaffen . Wieder sind die Kameraden vom Geschwader
Prank zur Stelle . Die Ritter vom „ Pour le mérite " tragen
nun die Uniform der neuen deutschen Wehrmacht . Die
Opfer von einst haben ihren legten Sinn erhalten .

Ritter hat seinen Film ausgezeichnet besetzt . Paul
Hartmann spielt den Rittmeister , eine Rolle wie ge¬
schaffen für ihn . Herbert A .. E. Böhme , aus „ Verräter "noch in bester Erinnerung , ist Oberleutnant Gerdes . Sein
treuer Freund und Helfer ist ein neuer Mann im Film :
Albert He hn . Ritter hat ihn vom Filmnachweis geholt .
Der Film wird zeigen , das Großes in ihm steckt . Auch

„ Leuchtendes Land "

9 )

Roman von Luis Trenter

(Nachdruck verboten . )
Auf der Treppe blieb Adam stehen , eine Stufe höher als

Thomas , und faßte den Bruder am Rock : „ Hast du Geld mit¬
gebracht ? Wieviel ist es ? "

, ,Vierhundertdreißig , Adam !"
, ,Mark ? "

, ,Nein , Kronen !"

, ,So , nur Kronen !" Sein Interesse an der Sache schien er¬
schöpft .

Manchmal , wenn Adam an einem vorüberkam , der ab¬
gerissen und unfroh an einer Straßenede lungerte , tauschte er
einen Blid mit ihm , tippte an den Rand seiner Müze und
sagte : „ Gerous !" Mitunter aber auch stieß er einem rasch im
Borbeigehen die Faust in die Rippen , spizte den Mund und
pfiff , als freute er sich, daß die andern nicht wußten , was mit
ihm los war . Thomas wußte es auch nicht , dachte aber auch
nicht weiter darüber nach , sie waren wohl so in der großen
Stadt .

, ,Komm , Thomas , die Automobile ! Paß auf , jetzt , schnell
über die Straße !"

" Wenn die mi anfahr ' n, die krieg ' n an Achsenbruch " , lachte
Thomas unbekümmert .

Wieder über die Straße . Und weiter mit Lärm , Hast und
Trubel . Das schien gar nicht aufzuhören . Gelegentlich blieb
Thomas stehen und wollte sich die Sache ansehen . Doch Adam
drängte weiter : , ,Dazu wirst du noch 3eit genug haben , Tho
mas . Er lachte überlegen . Doch er irrte sich , imponieren tat
die Geschichte dem Thomas durchaus nicht .

Einmal beugte sich Adam zu einem Kellerfenster hinab und
rief hinein : Sallo heut abend beim „, Grünen Karl " . Heut
geht ' s dick , hallo , ganz dick !"

-

Dann tamen sie durch ruhigere Straßen .
Adam hatte die Hände in den Rocktaschen und spreizte sie

weit von sich, als wären sie schwer von Geld . Thomas sah : am
Ellbogen , der abstand , war der Rock durchgewekt , und das
Futter stand heraus . Adam sah nicht den prüfenden Blick des
Bruders , er rechnete : Wenn uns der Bankwucherer fünfund¬
achtzig gibt , das wär ' so der Kurs , so ist das fünfundachtzig mal
vierhundertdreißig , wart mal , das ist .

Adam bog in einen niederen Hausgang ein , ging quer durch
einen finsteren Hof , wieder durch einen Gang in ein Hinter¬
haus , die Treppe empor .

Es war ein enger , düsterer Raum , vier beinahe kahle
Wände , ein Tisch , ein altes , verwettes Plüschsofa , ein Stuhl ,
hinten das Bett . Ein einfaches Holzbrett war an der Wand
befestigt , darauf lagen einige Bücher , und darüber war das
Bild eines Mannes , aus irgendeiner Zeitung geschnitten , an
die Wand geklebt .

Wer ist das ? " fragte Thomas .
Adam war sehr beschäftigt . Er hatte den Stuhl hergerückt

und stellte das Holzkofferl nieder .
„ Der Mann da , auf dem Bild ? " fragte Thomas .
" Der ! Das ist August Bebel !" antwortete Adam kurz und

versuchte , den Riemen aufzumachen , der um den Koffer ge¬
schlungen war .

„Wer ist das ?" wollte Thomas wissen .
" Der ? Eigentlich ein Drechsler , er lachte , der hat schon

ganz hübsche Sachen gedrechselt . Aber hilf mir lieber das Ding
aufmachen . Gib doch mal den Schlüssel her !"

„ Schlüssel hab ' i fein ' !"

, ,Havarie beseitigt !" /

die fleine nordische Hafenstadt anzulaufen , überfielen ihn die
Als den Schiffstapitän Holt ein Maschinenschaden zwang ,

bösen Erinnerungen wie ein Rudel hungriger Wölfe . Er wurde
worttarg und nagte an seiner Unterlippe . Sein Blid lief am
Ufer entlang , kletterte auf Dächer und Türme , aber jedes
Wiedererkennen schmerzte ihn .

Zwanzig Jahre harten Lebens schwanden dahin beim Ane
blid dieser unscheinbaren Hafenmauer . Jene Narbe in seinem
Selbstbewußtsein war plöglich wieder die schmerzende Wunde
von damals . Er fühlte das Gleichmaß seiner Seele erschüttert
werden , sah sich wieder dort drüben stehen , jung , gequält und
unfähig , ein Schicksal auszulachen . Diese Niederlage hatte er
nie vergessen , er hatte ihr nur davonlaufen können in die
Weite der Welt . War er deswegen ein Mann geworden , der
befehlen tonnte und Verantwortung tragen mußte , um beim

Unwürdig ! Er schwor, die Stadt nicht zu betreten , und wenn
Anblid dieses weltverlorenen Hafens zu verzagen ? Lächerlich !

die Maschinisten zehn Jahre an der verflirten Havarie herum¬
murfsten !

Aber als der Abend kam , saß er im Boot und ließ sich hin¬
überrudern . Bald stapfte er durch die Straßen , in denen kaum
ein Pflasterstein verändert worden war , und litt an der Er¬
innerung an Christina , die seine Liebe verraten hatte . Aber
das Nacherleben vergangener Leiden ermüdete ihn mehr als
ein zwölfstündiges Sturmwetter auf dem Atlantik . Er landete
in einer Hafenkneipe , in der noch die gleichen Stühle standen
wie vor zwanzig Jahren . Nachdem die ersten Schlucke durch
seine Kehle geronnen waren , belebten sich wieder andere Kräfte
seiner Seele , und er führte sich alle Gründe vor . die für
Christina sprachen . Sie hatte ihn sicher geliebt , wenn sie auch
den anderen , den reichen Kaufmann Lars Monk , geheiratet
hatte . Wie hatte er auch nur von einem armen schwachen
Mädchen verlangen tönnen , , den harten Notwendigkeiten des
Lebens zu trozen ? Aber da standen wieder tausend Aber "
in seinem Innern auf und behaupteten ihr besseres , Wissen .
Drück dich nicht , Holt , sie hat dir den Laufpaß gegeben , als der
reiche Lars Monk kam , und du hast dich nicht wie ein Mann
benommen !

Da öffnete sich die Tür , und ein Mensch schob sich herein ,

unterschied , die in allen Hafenstädten und städtchen der Welt
der sich in nichts von den anderen verkommenen Subjeften

durch die Kneipen der Seeleute geistern , auf dem Schiffere

die Kameraden Ritters von „ Urlaub auf Ehrenwort " sind
wieder zur Stelle . Frizz Kampers spielt den Guts¬
bauer Moebius , Paul Otto ist der geliebte , , Kofl " , Willi
Rose spielt einen echten Berliner Gefreiten , Paul
Dahlte , Elsa Wagner und Beppo Brehm in kurzenRollen . Jutta Freybe spielt die Frau Pranks und
Carsta Löck die junge Frau Leutnant Fabians . Gisela
D. Collande ist Kampers tüchtige Gutsfrau .

Auch der technische Stab ist sorgfältig gewählt worden .
Günther Anders steht an der Kamera , Walter Röhrig ist
der Architekt des Filmes und Herbert Windt schreibt die
Musik . Die Außenaufnahmen werden Ende Juli und An¬
fang August in Hamburg , Mecklenburg und im Segelflug¬
paradies der Rhön gedreht . „ Pour le mérite " wird der
große nationale Film der Ufa werden . Drehbuch , Be¬
setzung und Spielleiter lassen auf einen neuen meister¬
haften Kriegsfilm nationalsozialistischer Haltung hoffen .

Bert Hauser .

Mensch , so viel Geld und feinen Schlüssel ? Und dann hast
du sicher den Koffer mal hier und da einfach so hingestellt !"

Das Kofferl , da vergreift sich halt feiner dran . "
Thomas zog die Erbteilungsurkunde hervor und reichte sie

Adam . Der las :
K. K. Notariat , Welsberg , Tirol . . Ich , Christoph

Soffingott , Bauer auf dem Pilatushof ." Er suchte weiler
unten . zu gleichen Teilen laut amtlicher Schäzung
Da stand sein Name „ Adam " , und die Ziffer : ,,Vierhundert¬
dreißig Kronen !"

Es hatte also seine Richtigkeit . „ Wo hast sie ? "
Thomas blätterte in dem Buche , nahm zwischen ieder Seite

einen Hundertfronenschein heraus , viermal , dann die drei
Zehntronenscheine .

Adam legte das Geld auf die Tischplatte und strich mit der
Hand darüber , als müßte er es glätten . Dann blickte er auf
das Buch , zwischen dessen Blättern noch Scheine heraussahen .

Das andre ist meines , Adam , gleich viel wie deines !"
Adam nahm das Geld , schob es in die Rocktasche und be¬

gann , mit dem Bleistift auf der getünchten Wand zu rechnen .
Dreihundertfünfundsiebzig Mart fünfzig Pfennige !" Er

ließ sich auf das Sofa fallen und schlug die Beine übereinander .
. . Jetzt sind wir heraußen ! Es wurde auch verdammt Zeit ."

Dann drehte er sich zu Thomas , und nun war sein Gesicht
ganz ernst : Weißt du , was Hunger ist , Thomas ? Das weißt
du natürlich nicht . Woher solltest du das auch wissen , immer
so bei der Knödelschüssel , bei den Speckseiten ! Aber ich , Tho¬
mas , ich weiß es derweil ! "

„ Ja , Adam . . ." Thomas begriff das nicht ganz , das schen
gar nicht . , Was bleibst denn da in der Stadt , wenn das so
ist dahier ? "

, ,Damit , daß es anders wird in der Stadt , darum !" Er trat
zu dem Bild an der Wand : „ Aber der da , der haut uns her =
aus , Mensch , der , der versteht es . Ich hab ' ihn gehört . Wie
der spricht , Thomas . Der weiß , was Elend ist , wie es dem
Bolk geht , das sich nicht sattfressen kann !" In seinen Augen
war ein ganz anderer Blick , den hatte Thomas nie gesehen .

, ,Jett hast ja Geld , Adam ! " sagte er voll Bedauern .
" Ach was , Geld ! " Adam blickte verächtlich auf die Scheine ,

strich sie in die Hand und steckte sie in die Rocktasche .
"Am Abend gingen sie zum Grünen Karl " . Vorher wech¬

selte Adam seine Kronen um Der „ Grüne Karl " war ein
Lokal in einem niederen , langgestreckten Gewölbe . Dicker
Rauch war überall , daß Thomas kaum die Menschen unter¬
scheiden konnte , die an den Tischen saßen .

, ,Jett " , sagte Thomas leise , jetzt sieh du dich vor , daß sie
dir dein Geld nicht stehlen !"

Adam schob die Müße aus der Stirne und ging weiter . Er
schien hier gut bekannt zu sein . Alle Augenblicke streckte sich
ihm eine Hand entgegen .

Jemand fragte : „ Wer ist denn der da ? "
,Das ist Thomas , mein Bruder !"
Bruder ? Dann streck dich , kleiner Adam , daß du ihm nach¬

wächst ! "
Adam setzte sich an einen leeren Tisch und bestellte Bier .
Thomas saß lange vor dem ersten Glas . Er hatte keine

Lust zu trinken . Er verstand auch nicht viel von den Dingen ,
die da gesprochen wurden . Von Organisation war die Rede
und immer von Kampf . Gegen wen sie fämpfen wollten ,
wurde ihm nicht klar . Als Adam einmal nicht redete , fragte
Thomas ihn leise .

Gegen die Kapitalisten !" sagte Adam laut .
Einmal fam ein Mann an den Tisch , der Thomas auffiel .

Er hatte ein hartes , scharf geschnittenes Gesicht . Eine Narbe
lief quer über die Stirne . Sobald er sprach , chwiegen die
anderen und horchten alle auf . Adam schien er gut zu fennen .

Gut , daß du kommst , Erster " , sagte Adam und rückte ihm
einen Stuhl hin ,, , ich wollte eben mit dir sprechen !"

Sfizze von Ferdinand M . Gofum

flavier flägliche Lieder spielen und steinerweichend finge
tönnen . Graue Haarzotteln tangten um seine Schläfen , und
seine müden hohlen Augen stierten ins Leere . Ungesäumt be
gann er aufzuspielen .

Holts Brauen zogen sich zusammen . „ Wer ist der Kerl ? " ,
fragte er die Wirtin .

Ein armer Tropf ! Früher war er der reichste Mann der
Stadt ! Lars Mont heißt er . Jedem , der es hören will , erzählt
er seine Geschichte ."

,, Schicken Sie mir ihn her ! Ich will seine Geschichte hören !
Geben Sie ihm ein Glas !"

„ Ich danke , Herr !" sagte Lars Mont , als er dem Kapitän
gegenübersaß . Ich soll Ihnen meine Geschichte erzählen , gut ,
ich will es un ! Gern tue ich es nicht , denn Sie sind ein See
mann . Ich fann Seeleute nicht leiden . So ein Kerl , der zur
See ging , ist an meinem Unglück schuld . Er war in meinem
Kontor Gehilfe und liebte das schönste Mädchen dieser Stadt .
Ich lernte sie durch ihn kennen . Was tat das Weibsbild ? Sie
umgarnte mich und schickte ihren Liebhaber fort . Der Narr ver¬
ließ die Stadt , wurde Matrose . Man hat nie mehr etwas von
ihm gehört . Und ich , ich größter aller Narren , ich heiratete
dieses Mädchen . Ich glaubte , mir den Himmel auf die Erde ge =
holt zu haben . Aber sie war nur ein leichtfertiges Geschöpf ,
ohne Herz und Seele . Aber ich liebte sie . Ich erfüllte ihr jeden
Wunsch . Ich fuhr mit ihr in die Hauptstadt , opferte ein Vere
mögen ihren Launen , vernachlässigte mein Geschäft , aber ich
rührte ihr Herz nicht , denn sie besaß ja teins . Es fam . wie es
fommen mußte . Sie lief mir davon , als es mit mir bergab
ging . Ich raste vor Wut ! War zu nichts mehr fähig . Bald war
ich ganz am Ende ! Das ist meine Geschichte !"

, ,Und was ist aus ihr geworden ? " fragte Holk heiser .
" Was stets aus solchen Weibern wird ! Sie ist schon Jahre

tot ! Aber ich lebe , Herr , und ich will wieder hochkommen !
Oh , wenn ich nur jemand fände , der mir ein Stück Geld gäbe ,
damit ich wieder ein Geschäft gründen könnte !"

Solt griff in die Tasche . „ Da ! Versauf ' s wenigstens nicht
auf einmal ! "

, ,Nein , nein !" beteuerte . der Bettler mit fiebrigem Glanz in
den Augen . , ,Nein , Herr , ich gründe ein Zigarrengeschäft ! Ich
danke Ihnen ! "

Spät tam Holk an Bord .
„ Savarie beseitigt !" meldete der Erste .

Ueberbleibsel aus fernen Zeiten

In der Periode der Geschichte der Erdentwicklung , die man
als Eiszeit bezeichnet und die Hunderttausende von Jahrer :
zurückliegt , lebte in den nördlichen Teilen von Europa , Asien
und Amerika das Mammut . Diese Riesenelefanten find längst
ausgestorben , aber in den Tundren Sibiriens , auf den Eis¬
feldern Alaskas und an anderen Orten hat man Stelette und
Stoßzähne von diesen Giganten der Tierwelt gefunden , und
nicht nur das , sondern sogar ganze Tiere , so daß man sich ein
genaues Bild von dem Aussehen des Mammuts machen
fonnte . Riesig waren vor allem die krummen , nach außen ge =
bogenen Stoßzähne , die zum Teil so gut erhalten sind , daß
man dieses schöne Elfenbein zu Schmucksachen und Gebrauchse
gegenständen verarbeiten kann . Es sind nicht geringe Mengen
dieses Vorzeitelfenbeins , die Jahr für Jahr auf den Markt
gebracht werden , bisweilen bis zu zwanzigtausend Kilo . Be¬
sonders Sibirien und die nördlichen asiatischen Inseln liefern
fossiles Mammut - Elfenbein , aber auch Alaska steuert nicht
unbedeutende Mengen bei .

Du hast heut Geld , Hoffin ? "
Ja , das wollt ' ich dir sagen ."

ld nailed

" Da zahlst du auch mal deine ausstehenden Beiträge ! " Er
zog ein Buch hervor und blätterte eine Weile darin .

" Es sind zwei Mart zwanzig !" sagte der Mann , den sie den
Ersten nannten .

Adam nahm einen Hundertmarkschein aus der Tasche und
hielt ihn hin : , , Kannst wechseln , Eriter ? "

, ,Menschenskind , das sind ja hundert Mark !"
Mensch , Hoffin !" fuhren sie alle am Tisch hoch ,, , hundert

Mart ! Hundert Mark !"
Ich hab ' noch mehr von der Sorte " , sagte Adam ruhig ,

griff in die Rocktasche und hielt eine Faust voll Scheine hin .
Da wurde es still in der Runde . Nur einige sahen sich viel¬

sagend an .
Adam rückte seinen Sessel und rief , so laut er nur fonnte :

,. Wechseln , hallo ! Kann denn hier feiner so einen kleinen Lap¬
pen wechseln in dieser Bruchbude ?"

Da kam der Wirt selber zum Tisch , nahm den Hundertmark¬
schein auf und hielt ihn eine Weile prüfend gegen das Licht .
Dann ging er wechseln .

, , Lauter Silber will ich haben !" schrie Adam hinter ihm
her .

, ,Bleibst noch lang dahier ? " fragte Thomas .
, , Jetzt fang ' ich erst an " , prahlte Adam und bestellte neu

für alle am Tisch . „ Wirt , he ? Komm mal her ! - Was
was tostet eine ganze Lage für alle und eine zweite dazu , he ? " .

Der Wirt nahm die Kreide , schmierte auf den Tisch hin ,
zählte zusammen , lange , mit so hohen Zahlen ging es nicht so
Schnell .

Zwölf Mart sechzig , Herr Hoffin !" lachte er über sein fets
tes Gesicht und wischte mit dem Ellbogen über die Ziffern . Er
ging und ließ das Bier anfahren . Adam half mit , die Bier¬
früge über die Tische schieben .

Sie sangen und waren riesig vergnügt . Bis auf einen äl¬
teren Arbeiter , der am Nebentisch gesessen hatte und nun an
Adam Hoffingotts Tisch tam . Er sah den noblen Spender äre
gerlich an : Du Hoffin , warst du nicht lange arbeitslos ?"

„ Ja , warum ?" Adam begriff nicht , was der Mann wollte .
Gleich wußte er es . Der Mann sagte laut :

, , Dann schäm ' dich oder behalt ' dein Geld !"
Brauchst ja nicht mitzusaufen " , begehrte Adam auf .
Mit solchen Kerlen trink ich auch kein Bier " , sagte der

andere , nun auch erregt .
, ,Na , na " riefen einige von Adams Tisch ,, , jeder kann ja nicht

im Komitee sizen . "
„ Das ist kein Arbeitergenosse " , erboste sich der Mann ,, , das

ist ein Prahlhans , und ein Spießbürger ist das ! Dem fehlt
wirklich bloß ein Plüschsofa mit Regulator und Kaiservild !"

Adam Hoffingott stürzte auf den Mann los , doch einige
seiner Freunde hielten ihn zurück . Außerdem war der Erste zu
dem Mann getreten , und sie sprachen erregt miteinander , man
konnte sehen , daß auch der Erste das Benehmen Adams nicht
billigte .

Prost , Adam !" riefen sie von verschiedenen Tischen her .
Einige famen mit ihren Gläsern und stießen an .

Von euch Bonzen gibt ja teiner einen aus !" schrie ein
schmächtiger Bursche und drohte hinüber , wo der Erste und der
entrüstete Mann standen .

Einige am Tisch begannen zu singen . Blieb man fidel ,
war vielleicht noch eine Lage herauszuholen .

Adam zählte auch schon das Geld hin . Dann stand er auf
und wühlte die Hände in die Rocktaschen . Plötzlich wurde er
todernst und warf das ganze Geld mitten auf den Tisch hin .
Da machten noch mehrere Männer ärgerliche Gesichter . Der
Hoffin benahm sich wirklich nicht wie ein klassenbewußter Ar¬
beiter . Der Erste kam hastig heran .

( Fortsetzung folgt . ).



Wer viel läuft , fchätzt

Lebewohl
Lebewohl gegen Hühneraugen u
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )

65 Ptg . , in Emden in allen Apotheken
u . Drogerien . In Leer : Kreuz - Drog .
F. Aits . , Adolt - Hitler - Str . 20. , Drog .
Herm . Drost , Rathaus - Drog . I . Hat
ner , Brunnenstr . 2 ,Germania - Drog

J. Lorenzen .

Die erste Nacht
in der Sommerfrische ist oft
Ichlaflos durch die Luft - und
Orts - Veränderung . Nehmen
Sie deshalb auch auf die Reise
rote Ruhe - Perien mit .
Beutel - . 50 , Schachtel 1 . ¬

Alleinverkauf :
Emden , Drog . Müller , Zw .
bd . Stelen 8. Leer , Drog . Auts ,
Adolt -Hitler -Str . 10 , Norden ,
Drog . Lindemann , Aurich ,
Drog . Maaß , Osterstraße 26 ,
Sesel , Drog . Hans van ' t Hot .

Neermoor , Drog . Meyer .
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Dank an alle !
Aus Anlaß der Brandkatastrophe , durch die die kulture ,

historisch wertvolle Gasthauskirche gestern vernichtet wurde ,

haben die Feuerwehrmänner Emdens und aus den Nach

barbezirken , die Soldaten der VI . M. A. A. , die Polizei ,

Emden , Reichsluftschutzbund , SA . und recht viele Bürger

der Stadt in hervorragendem Maße und unter Einsatz
ihres Lebens wertvolle Löschhilfe geleistet .

Ich spreche allen Helfern meinen aufrichtigsten Dank

aus . Sie halfen weiteren Schaden verhüten und zeigten

sich als wahre Nationalsozialisten der Tat .

Emden , den 22 . Juli 1938 .

Der Oberbürgermeister .

Renten .

VERKAUF
Die Verlobung meiner

Tochter Herta mit dem Bäcker

Herrn Martin Kaling

gebe ich bekannt

Frau M. Abels Wwe .
Annette , geb. Geyken

Meine Verlobung mit

Fräulein Herta bels

zeige ich hierdurch an

Martin Kaling

Tiermarkt

Eine dreijährige

tragende Stute
zu verkaufen , sowie einige
Fuder Heu .

E. Odinga ,
Gr . -Babel bei Georgsheil .

Eine belegte , zehnjährige

Schimmel -Stute
fromm und zugfest , mit kl .

Fehler , mit oder ohne Stut¬
füllen zu verkaufen .

Heinr . Steinhorst ,
Steenfelde .

Kaufe ständig

Schlachtpferde
zu guten Preisen .

M. Coers , Roßschlachterei ,

Leer , Neuestr . 46 . Ruf 2562 .

Notschlachtungen werden sofort
fachgemäß erledigt .

Kaufe laufend

Notichlachtungstiere
Th . Möhlmann , Jever i . O.

Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heifen , Riepe , Gast¬
hof Weißes Pferd " , ent¬

gegen . Fernruf 33 .

Erd¬

beeren

eine lohnende Kultur

Sorten die Riesenerträge liefern mit Kulturanweis .
Deutsch Evern sehr reichtragend , früh
Sieger Riesenfrüchte , Ernte groß, 00
Oberschlesien große herrl . Früchte , mittelfrüh
Mad . Moutot Frucht riesengroß ,
Schw . Ananas Ertrag groß,
Rotk . v. Schwabenland enorm groß,
Sp . v. Leopoldshall sehr wertv., da bes. spät
Kräftige Pflanzen : 50 St. 1. 50, 100 St. 2. 50
250 St. 5. 75, 500 St. 10. 50, 1000 St. 20. - RM
Neuheit : Rankenlose , großfrüchtige Mo¬
natserdbeere Rügen -Ausles . immertr . bringt
Früchte bis in den Herbst , 50 St. 2. 25, 100 St. 4. ¬
250 St. 9. 50, 500 St. 18. -, 1000 St. 35. - RM
Neuheit Herbstfreude 2xtragend 25 St. 1. 10
50 St. 2. -, 100 St. 3. 75, 250 St. 8. 75, 500 St. 16. 50
100 Stiefmütterchen Säml. Prachtmischg . 2. ¬

$ Pfingstrosen in Prachtfarben . . . . . 2. 80
5 Neuheit Blutrhabarber Pflanzen . . 2. 90

Farbige Herbstpreisliste über sämtl . Erd¬
beeren , Tulpen , Narzissen , Schneeglöck
chen , Krokus , Hyazinthen , Rosen , Zier ,

Fruchtsträucher und gratis !

Von

25 . 7. bis 6. 8. 38

Der kleine Preis

ist tonangebend .
Nun hat er einmal richtig seinem

Herzen Luft machen dürfen und unter

den Preisen aufgeräumt , sodaß sie

nicht wieder zu erkennen sind . Rück .

sichtslos plagte er sich , um nur zufrie
dene Kunden zu sehen . Drum nutzen

Sie den Sommer - Schluß - Verkauf

Also hin zu

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven

Ecke Hindenburg - und Viktoriastraße 15 - 17

Horstmann & Co., BaunchuleInferierenbringtGewinn
Elmshorn 58 in Holstein

Feuer breitet sichnicht aus,
hast Du Minimore

Fach technische Beratung
Just anothed sug bair noti

Generalvertretung

im Haus !

EMIL DEEKEN
Aurich / Ostfrieslano , Sandhorst 180 + Ruf 345 .

عود

Fob Ingenieur - Schule LageAutomobilbau

A - G

N : F

Die moderne höhere Lehranstaltfür alle technisch
veranlagten Söhne.

Maschinenbau , Elektrotechn . Hoch- Tiefbau
Elgene Lehrwerkstätten . Kostenlose Beratung .

Lippe

Tagesfahrten
am Sonntag , dem 24 . Juli

von Norddeich

nach Norderney
Sonntags Rückfahrkarten RM . 1. 50

nach Juist
Sonntags Rückfahrkarten einschließlich
Inselbahn RM . 3 . ¬

Kinder unter 14 Jahren die Hälfte .

Fahrzeiten siehe Aushangfahrplan !

A . G . Reederei Norden - Frisia

Süd - Georgsfehn , im Juli 1938 . Hollen , im Juli 1938 .

Emden , den 22 . Juli 1938 .

Heute morgen entschlief nach längerem Leiden

unser treusorgender Vater , Schwiegervater und

Großvater

der Kaufmann und Senator a . D .

Jakob
van Bollhuis - Smeding
nach gerade vollendetem 80 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Katharina Hinz

geb . v . Bollhuis - Smeding

Lissi Bode

geb . v . Bollhuis - Smeding

Hanna v . Bollhuis - Smeding

Elsbeth v . Bollhuis - Smeding

Anni Mertz

geb . v . Bollhuis - Smeding

Johannes Hinz , Regierungsbaurat

Ernst Mertz , Bankdirektor

und fünf Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 25 . Juli

1938 , nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause , Gräfin¬

Elisabeth - Straße 12 , aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Am 21 . Juli 1938 verschied im städtischen

Krankenhause zu Kiel nach kurzer , heftiger

Krankheit der auf unserem Dampfer , , Ems¬

strom " beschäftigte Maschinen - Assistent

Wilhelm Böckmann
aus Ostwarsingsfehn , im blühenden Alter von

23 Jahren .

Der Verstorbene hat sich durch treue

Pflichterfüllung und durch sein ausgeprägtes
kameradschaftliches Wesen ausgezeichnet , so

daß seine Vorgesetzten in ihm einen be¬

währten Mitarbeiter und seine Kameraden

einen guten Freund verlieren .

Wir werden sein Andenken in Ehren

halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Kauffahrtei Seereederei

Adolf Wiards & Co . ,

Hamburg / Emden .

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

unsererdem schweren Verluste lieben Mutter ,

sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichen

Dank aus .

Petkumer - Hammrich , den 23 . Juli 1938 .

Mexbore 9 Geschwister Wurpts



Mit diesem Sommer -Schluß - Verkauf
vom 25 . Juli bis 6 . August

werde ich Ihnen Leistungen zeigen , die ungeheuer sind . Hübsche Kleider , Blusen , Röcke und Mäntel

kommen zu Preisen zum Verkauf , die alles andere von mir weit in den Schatten stellen . Platz muß

geschaffen werden . Ich sage Ihnen nicht zuviel , denn meine Schaufenster werden dies bestätigen .

Damen - Mäntel .

Damen - Kleider , Kunstseide

Damen - Gummi - Mäntel .

Damen - Kostüm - Röcke

• 19 . 50 , 11 . 50 , 9 . 50 , 8 . 75 RM .

11 . 00 , 8 . 50 , 5 . 75 , 4 . 95 RM .

7 . 50 , 6 . 95 , 6 . 25 RM .

6 . 90 , 4 . 90 , 3 . 95 , 2 . 95 RM .

Damen - Blusen , hübsche moderne Formen

Damen -Sport - Jacken

Vistra - Mousseline . . . .

6 . 90 , 4 . 90 , 3 . 95 , 2 . 95 RM .

7 . 75 , 6 . 95 RM ..

per Meter 95 , 88 , 68 , 45 Rpf .

< <

Kommen Sie am Montag gleich , es werden Ihnen große Posten Ware in allen Abteilungen gezeigt .

Und dann vergessen Sie nicht , im Sommer - Schluß -Verkauf bei mir auch für den Herrn preiswert und gut einzukaufen .

Montag

um 9 . 30 Uhr

geöffnet !

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

KleineH. Cassens , Emden Brückstraße26

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Sämtliche Büromaschinen , Kleinschreibmaschinen 會

von RM . 138 . - , 166 . - 225 liefert zu günstigen

OnnoBehrends
TEE

Ergiebiger Qualitäts -Jee
Faser¬ AB

MARKSchachtanstrich
Dachlack

Zahlungsbedingungen . Unverbindliche Vorführung alles ab Lager Emden . Vertretung :
Fa . H. Trenzinger , Hannover Otto Drost , Emden
Anschrift : Handelsvertre er Kuno Wever , Leer Friesenstraße 37 - Fernruf 3367

Schließtach 58 , Rut : 2816 . Lager Lookvenne .

Heinz de Wall & Co

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Müller
Ohligs 329

Undichte Dächer ?

Reichsflaggen
in Ia Qualität

soeben eingetroffen .

Johann Zimmermann ,
Emden
Am Delft 17 ,

Fernsprecher 3269 .

Ärzte -Tafel

(feuchte Wände ? ) sofortige Abhilfe Montag , den 25. Juli 1938 ,

urdBaratect " feine Sprechstunde !
General -Vertreter :

Klenhauer , Bremen
Zahnarzt Dr . Peters ,

Graf - Moltte -Straße 201 Emden

Verkaufsstelle und Kundendienst

Heißmangeln Ford C. Hilgefort , Leerneu u . gebr . , günst . Zahlgsbedgn
Heinr . Brennecke Nachf . , Wäscherei .

maschinenfabrik , Hannover

Ersatzteillager Telefon 2107

de Wall

jetzt noch größer¬

in seinen Leistungen während der

12 Tage des

Sommer - Schluß - Derkaufs
vom 25 . Juli bis 6. fluguft .

Jeder kann und sollte die günstigen Angebote ausnutzen ,

die de Wall bietet .

de Wall
EMDEN

Kleine Brückstr . 37 - 40

Sommer¬

Schluß¬

25 . 7 . bis 6 . 8 .

Verkauf

Wir beweisen Ihnen auch

dieses Mal unsere große

Leistungsfähigkeit

Kommen Sie bitte zu uns

und überzeugen Sie sich

GebrJeffers
Wilhelmshaven

Das Fachgeschäft , in dem Sie preiswert kaufen und gut bedient werden
5

Beachten Sie bitte unsere 17 Schaufenster !



Die Ausnahme / Seitere Kurzgeschichte von H. Klockenbusch
Tobias Genslein hätte einen sorgenfreien , behaglichen ,

Lebensabend genießen können , wenn er nicht gezwungen
gewesen wäre , ständig seine Hausangestellte zu wechseln .
Herr Genslein war durchaus nicht anspruchsvoll , zahlte
guten Lohn und ließ es auch an freundlicher Behandlung
seiner Wirtschafterin nicht fehlen . Dennoch nahm der
Aerger kein Ende . Kaum eine der zahllosen Haushälte¬
rinnen , die bei ihm beschäftigt gewesen waren , hatte
länger als einige Monate im Bereiche der Gensleinschen
Küche gewaltet . Oft hatte es schon nach wenigen Tagen
einen häßlichen Auftritt mit anschließender Kündigung
gegeben und dann hatte wieder das verdrießliche Suchen
nach einer neuen Kraft begonnen . Einen weniger sanft¬
mütigen Mann als Herrn Genslein hätten diese Dinge
zum Menschenfeind machen können .

Die Ursache all dieser Mißhelligkeiten bestand in einer
persönlichen Eigenart Herrn Gensteins Er empfand
nämlich einen unüberwindlichen Abscheu gegen eine Un¬
tugend , die nach seiner Ueberzeugung nur Frauen eigen
war : die Neugier ! Die Feststellung , daß seine jeweilige
Haushälterin in dieser Hinsicht ebensowenig eine Aus¬
nahme darstellte wie ihre Vorgängerinnen , genügte , um
seinen Zorn zu entfesseln und die obengenannten Folgen
herbeizuführen . Und bislang war dieser Ausnahmefall ,
der allen Unannehmlichkeiten ein Ende bereitet hätte , nicht

eingetreten . Herr Genslein hatte mit allen trübe Erfay¬
rungen gemacht . Die eine schwazte zuviel mit anderen in

der Nachbarschaft , die andere hatte ihn mit neugierigen

Fragen belästigt , eine dritte hatte an der Tür gehorcht ,
und eine vierte war ertappt worden , als sie in seine , auf
dem Schreibtisch herumliegenden Papiere Einblick nahm .
Jeden einzelnen Fall hatte Herr Genslein mit Angabe des
Grundes , der zur Kündigung geführt hatte , in ein Heft
eingetragen , das er in der Schublade seines Schreibtisches
aufbewahrte . Er gedachte diese Eintragungen als Beweis¬
material zu verwenden , falls einmal einer seiner Be¬
tannten die Vermutung aussprechen sollte , er sei vielleicht
an seinem Mißgeschick doch nicht ganz schuldlos .

Wieder einmal hatte eine Neue " ihren Einzug ge¬
halten . Sie hieß Adele Kluge und machte einen vortreff =
lichen Eindruck . Nach wenigen Tagen bereits war Gens¬
lein davon überzeugt , eine tüchtige Kraft gefunden zu
haben . Ihr Fleiß , ihre Ordnungsliebe und Sauberkeit
übertrafen alle Erwartungen , und ihre Kochkunst war
über jedes Lob erhaben . Mit Schaudern dachte Genslein
an den Tag , da sich herausstellen würde , daß auch dieses
Muster an Tüchtigkeit , diese Verkörperung aller hauswirts
schaftlichen Tugenden , nicht frei war von jener Eigenschaft ,
gegen die er nun einmal eine fast frankhafte Abneigung
hatte . Genslein wußte , daß es ihm troy allem nicht ge¬
lingen werde , über eine solche Entdeckung hinwegzusehen .
Und er wußte , daß dieser Tag fommen würde , denn er
hatte es aufgegeben , an die Möglichkeit einer Ausnahme
zu glauben . Auch die Tatsache , daß er im Verlaufe der
nächsten Wochen nicht den geringsten Anlaß fand , Fräulein
Adele Kluge der verhaßten Untugend zu verdächtigen ,
vermochte seine Ueberzeugung nicht zu erschüttern . Seine
Freude darüber , daß ihm diese tüchtige Kraft so lange er¬
halten blieb , wurde durch die Gewißheit eines Tages doch
eine Enttäuschung zu erleben , erheblich beeinträchtigt ..
Schließlich begann dieser ganz und gar ungewohnte Zu¬
stand sogar , ihn ein wenig zu beunruhigen , so daß er be¬
schloß , sich um jeden Preis Gewißheit zu verschaffen .
Genslein ging , wenn er Besuch hatte , bisweilen plötzlich
zur Tür und öffnete sie blitzschnell . Aber nie stand Adele
Kluge horchend davor . Genslein ließ die Neugier reizende
Papiere auf dem Schreibtisch liegen , die er faum merklich
ein wenig auf der Schreibtischplatte festgeklebt hatte . Die
Papiere blieben , wie sich auf diese Weise leicht feststellen
ließ , unberührt . Genslein fragte Adele beiläufig , ob sie
auch schon bemerkt habe , daß Kühnemanns im zweiten
Stock recht unfreundliche Leute wären . „ Das weiß ich
nicht " , sagte Adele darauf . „ Ich bin nicht neugierig und
fümmere mich nicht um die Angelegenheiten anderer
Leute ! "

Seit diesem Tage begann Genslein einzusehen , daß es
allen Erfahrungen zum Troß doch hier und da eine Aus =
nahme zu geben scheine . Es ereignete sich auch weiterhin
nichts , was ihn hätte bewegen fönnen , dieses Zugeständnis
als übereilt zurückzunehmen . Bis eines Tages Herr Gens :
lein ganz gegen seine Gewohnheit spät am Abend noch
eine Tasse Kaffee zu trinken wünschte . Und Adele trok
wiederholten Klingelns nicht erschien

Aergerlich begab er sich in die Küche . Das Licht
brannte , aber Adele war nicht da . Auf dem Küchentisch

Bücherschau
Paul Wofrum , Reiseland Südbayern . 132 Seiten mit 80 Kunst¬
druckbildern , darunter vier farbige Gemäldewiedergaben . Verlag
Knorr und Sirth , München .

Südbayern wird immer mehr ein Reise - und Verkehrsgebiet erster
Ordnung für ganz Deutschland und für manches Ausland . Dieser Tatsache
trägt wohl das von dem Münchener Ratsherren und Verkehrsdirektor Wolfrum
herausgegebene Buch in Bauernleinen originell gebunden entschieden
Rechnung . Die Vielseitigkeit des Landes wirkt hier auf gedrängtem Raumein solch repräsentativer Verkehrswerbeschrift besonders überzeugend . HerrlicheSeen , wundervolle Bergpartien , Winter -Sport , herrliche Bauten und viel¬berühmte Kunstschäze , unverfälschtes Voltstum alles steht dem Fremden
heiter offen . Neben dem pathetischen Prunt der bayrischen Königsschlösserwirten eine gänzlich gegensätzliche Welt in der Stadt der Bewegungdie Ewige Wache und die strengen Parteibauten auf den Besucher wie stein¬gewordenes Soldatentum . Jeder Leser des schönen Bandes wird Freude undWunsch verspüren , das herrliche Südbayern aufzusuchen . Dem Kenner ist die Schrifteine willkommene Erinnerungs -Gabe .

Dr. Richard Hugle . Neubildung deutschen Bauerntums im Ems¬land . . Eine landesplanerische Untersuchung . 34 Seiten . Verlag
Gerhard Stalling , Oldenburg .

Die Wirtschaftswissenschaftliche Gesellschaft zum Studium Nieder¬sachsens e. V. , deren Vorsitzender der Landeshauptmann der Provinz Hannover ,Dr. Geßner , ist , hat sich die Aufgabe gestellt , Niedersachsen (von Holland bis
zur Elbe und von der Nordsee bis Kassel ohne Westfalen ) in Einzelunter¬suchungen systematischer und regionaler Art zu erfoischen . Die vorliegende
Schrift ist soch eine Arbeit , die die Landesplanungsprobleme des Ems =landes recht gründlich , unter Beigabe von Karten und reichem statistischenMaterial , untersucht . Die sehr fachlich gehaltene Schrift stellt sehr viel wert¬
volle Ergebnisse zusammen , die stärkste Beachtung verdienen Am Eingang stehtein Geleitwort des Vorkämpfers für die Erschließung des Emslandes , desleider zu früh verstorbenen Regierungspräsidenten Bernhard Eggers .

Die Kunst im Dritten Reich . Folge 5. Herausgegeben vom Bes
auftragten des Führers für die gesamte geistige und weltanschauliche
Erziehung der NSDAP . Zentralverlag der NSDAP ., Franz

Osnabrüd .

Eher , Nachf . , München .
Das fünfte Seft dieses Jahres bringt einleitend von Edgar Shind .

Ier einen reich bebilderten Auffaz , , Denkmal der Arbeit " , in dem furz und
flar Thema und Lösung an Beispielen von Fritz Klimsch , Frik Behn , Karl
Stock , Friz Koelle und Josef Enseling überzeugend dargelegt werden . Eine
pielfarbige Wiedergabe eines Ausschnittes aus dem Wert Hans Burgfmairs
bes Melteren aus der Alten Binatothet in München , , Johannes auf Batmos "

hie herrlichste Kunstdrudgabe dieses Heftes . Hans Wühr schreibt hierzu

stand Tinte und Schreibzeug und da lag auch , von einer
Seitung nur halb nerdeckt , der Brief , an dem sie offenbar
geschrieben hatte . Eben wollte sich Genslein taktvoll ent =
fernen , da fiel sein Blick noch einmal auf den Briefbogen .
Da stand in ungelenken Buchstaben sein Name . Nun ja ,
was fümmert es ihn , was Adele Kluge über ihn schrieb ?
Er hatte sie stets äußerst freundlich behandelt , und sie
würde nur Gutes über ihn sagen können .

An der Tür aber zögerte er . Der unwiderstehliche
Wunsch , zu erfahren , wie Adele über ihn dachte und
urteilte , ließ ihn umtehren . Vielleicht tam er hier Dingen
auf die Spur , die ihm unerklärlich schienen .

Und Herr Tobias Genslein las :

„ Der Herr , bei dem ich jetzt in Stellung bin , Genslein
heißt er , ist ein sehr netter und freundlicher Mann . Nur

schade , daß er an der firen Idee leidet , alle Frauen wären
neugierig . Deswegen hat er wahrscheinlich auch nicht
geheiratet . Lächerlich ! Als ob es nicht auch neugierige
Männer gäbe ! Na , mir jedenfalls fann er nichts nach¬
fagen . Gleich in den ersten Tagen geriet mir nämlich zu¬
fällig ein Heft in die Hände . Alle meine Vorgängerinnen
standen darin . Denke Dir nur , er hat sie alle wegen an¬
geblicher Neugier rausgeworfen ! Adele , sagte ich mir . . !“

Hier entfloh Herr Genslein in gänzlicher Verwirrung
und beschloß nach reiflicher Ueberlegung , in diesem Fall
eine Ausnahme zu machen .

Aufn . Ufa (104 K )
Würde und Wassertreten

Landbriefträger im Wattenmeer . Ein Schnapp .
schuß aus dem Kulturfilm „ Pulsschlag des

Meeres "

Kleiner Zwischenfall auf dem Bodensee
Von Franz Heinrich Pohl

Langsam fuhr der Dampfer auf die weite glänzende
Wasserfläche hinaus . Ein Teil der Fahrgäste bewunderte den
Rundblick auf die Schweizer Berge , andere , vornehmlich die
Landesbewohner , wechselten kurze Worte oder framten in
ihren Bündeln . Besonders aufgeregt gebärdeten sich die im
Hec des Schiffes zusammengedrängten Amateurphotographen .
Sie wollten alle die berühmte Lindauer Hafeneinfahrt mit
dem mächtigen bayrischen Löwen und dem Leuchtturm im

Bilde festhalten . Da fletterten sie auf Bänke und Tische ,

beugten sich waghalsig über Bord , und einer stand dem andern
im Wege .

„ Sei bloß vorsichtig ! " rief ein an der Reling lehnender
junger Mann , einer hübschen Blondine zu , die ihren Apparat
weit hinaus hielt . „ Du hast doch schon wahrhaftig genug Auf¬
nahmen gemacht , Hildchen . "

Hildchen tat , als wäre sie faub .

„ Es gibt so wunderbare Karten zu kaufen " , sagte er wieder ,
,die sind viel besser als die Aufnahmen , die du mit unserem

Apparat machen kannst."
Da betam er aber eine Antwort :

Soo ? Das verstehst du einfach nicht , mein lieber Hans !

Was man selbst photographiert hat , ist viel wertvoller als so
eine Karte aus dem Laden ." , Hilde hatte eine überlegene

Miene aufgesetzt . Sie drehte an der Spule . Drei Aufnahmen
habe ich auf dem Film noch , in Meersburg muß ein neuer

eingesetzt werden ."
, ,Ich meine , bevor der Film eingesetzt wird , wollen wir

uns erst mal ein bißchen sezen . " Hans ergriff den Arm seiner
Frau . Das geht nun schon auf unserer ganzen Reise so . Will

ich ein sönes altes Kirchenportal , ein Haus in der Landschaft

oder eine merkwürdige Baumgruppe in Ruhe genießen , gleich
tommst du mit dem Photokasten dazwischen , prüfft die richtige

Einstellung , schiebst , mich zur Seite und so weiter ."

Die junge Frau zuckte die Achseln . „ Du hast eben keine

fünstlerischen Interessen ."
Beide hatten sich jetzt hingesetzt , sie spürten das leichte

Schwanken des Schiffes , hörten die Maschine rumpeln und
blickten stumm in die Ferne .

„ Ist es nicht wunderbar " , sagte Hans leise und legte den

Arm um die Schultern seiner Frau , „wie da drüben die Berge
über dem grünen Vorland so majestätisch aufragen . Seltsam
unwirklich sehen sie aus in dem falten Grau -Blau der Felsen
und dem leuchtenden Weiß der Gipfel . Dort links ist das

Seesaplana -Massiv und der gewaltige Zacken da der Säntis .
Ach , wer da einmal sein fönnte . . . 66

Die junge Frau schmiegte sich an ihren Mann und strich
leise über seine Hand . Plöglich sprang sie auf und rief :

„ Da muß ich doch unbedingt sehen , ob ich das nicht auf¬
nehmen kann , sowas triege ich womöglich nie wieder zu sehen . "

„ Knipse zum Teufel so viel wie du willst " , schrie Hans
wütend , aber mich laz jetzt in Ruhe !"

Mit tödlich beleidigter Miene entfernte sich die junge Frau .

Die Umstehenden , die etwas von dem Vorgang bemerkt
hatten , lächelten . Ein starkfnochiger , braungebrannter Bauer
trat einen Schritt näher . Er nahm die Pfeife aus dem von
einem starken Bart überbuschten Mund und sagte mit lustigem
Augenzwinkern zu dem ganz geknickt dasigenden jungen Mann :

„ Ja , dös is a Kreiz mit die Weiberleut ! "
Hans zuckte nur die Schultern .

eine gewohnt feinempfundene Studie . Otto Biedermann behandelt das
Thema Jugendherbergen an Hand von guten Lichtbildern und zeigt den Ge¬
staltungswillen der verschiedenen Architekten und die Gebundenheit der Bauten
an die gegebene Landschaft ; er zeigt den Heim " - Gedanken in baulicher Lösung
auf und legt am bodengebundenen Material die Ehrlichkeit der Wirkung , das
Erzieherische , des Raums dar . Ueber , , Kunst zweier Generationen " handelt
Ulrich Ger über die beiden Maler Karl Stod , Vater und Sohn . Der
Aeltere , ein Landschafter des Impressionismus , der indessen die Ueberspizung
einer zeitverhafteten Aesthetit mied , der Jüngere ein Porträtist , der in Linie
und Farbe gleiche zusammengehörige Werte erblickt . Ausgezeichnete Viel¬
farbendrude neben Lichtbildern helfen angenehm bei der Ueberzeugung des
Lesers ..

„ Wos meinen ' s denn , junger Mann , wia ' s meine Alte
treibt , a Kinderspüll is das Photographüren dagegen !" Der
bayrische Ehemann setzte sich zu Hans auf die Bank und , vers
traulich näherrückend , erzählte er von seinem Hausfreuz .

„ Aber i hab scho a Mittel , dös wirkt , mei Liaba !" Stolz
schlug er sich auf die kräftigen Schenkel . „ Wann mei Alte gar
z' narisch wird , nehm i ' n Stalleinma und tua ihr as falte
Wasser über ' n Kopf giaßen . Mai Liaba , da gibt ' s glei
a Ruah !"

Hans mußte nun doch lachen . „ Einen Stalleimer habe ich
nun leider nicht immer zur Hand " , meinte er , „ und sonst kann
ich ja auch über meine Frau wir sind noch nicht lange ver
heiratet nicht klagen . Wenn nur dieses fortwährende
Knipsen nicht wäre ! "

- -

-

-

„ Ja Herrgottsaggra ! " der urwüchsige Bajuware stiek
Hans freundschaftlich in die Seite ,, da müssen ' s halt das
Kast ' l kaputt schlag ' n , dös damische ! "

Bevor er noch weitere Ratschläge geben konnte , bemerkten
die Männer , wie die Fahrgäste auf dem Vorderdeck sich zu¬
sammendrängten und über die Reling lehnten . Plöglich fam
Frau Hilde mit ganz verstörter Miene auf ihren Mann zu
gestürzt .

Achدو Gott , mein Apparat ist ins Wasser gefallen !" rief sie ,
in Tränen ausbrechend .

, , Da tu i halt recht schön gratulieren !" sagte leise der
Bayer zu Hans und erhob sich . Bei Hans war aber das Mits
leid stärker als die Schadenfreude , er strich seiner Frau
tröstend über die Wange und fragte teilnehmend , wie denn
das Unglück geschehen sei .

, ,Ach , weißt du , Hans " , sagte sie schluchzend , „ ich hatte doch
den Apparat dummerweise nicht mehr am Riemen umgehängt ,
sondern trug ihn in der Hand . Um nun den Film auf Num
mer 8 zu drehen , stellte ich den Kasten einen Augenblick auf
die Bordwand . Plötzlich schwankte das Schiff etwas und
weg war der Apparat nicht mal plumpsen habe ich ihn
gehört !" Sie fuhr sich mit ihrem Tüchlein über die Augen .

Hans redete seiner Gattin tröstend zu , verstieg sich sogar
zu dem Versprechen , ihr eine neue Kamera zu schenken .

„ Aber , Hans " , sagte sie bitter , „ du weißt sehr gut , jezt ,
wo die Reise sehr viel kostet , fönnen wir uns das gar nicht
leisten . Und sieben schöne Bodensee -Aufnahmen sind uns
wiederbringlich verloren ."

-

Alle Versuche des jungen Ehemannes , seine Gattin aufs
zuheitern , sie für die Schönheiten der Landschaft , die vor ihren
Augen vorbeizog , zu erwärmen , scheiterten an ihrer Miene
einer Schwerleidenden , die zum Ausdruck brachte : Gib dir
feine Mühe , es ist alles umsonst ."

, ,Wem von den Herrschaften ist eine Kamera herunter
gefallen . Hans und Hilde sprangen auf : Ein Bodensees
Matrose hielt Hildes Photoapparat hoch , auf den sie sich so¬
gleich stürzte .

Haben Sie ihn aufgefischt ? " fragte sie glücklich .
, ,Nein , gnädige Frau " , erwiderte der junge Mann höflich

lächelnd ,, , er ist in den Tauen hängengeblieben , ein glücklicher
Zufall !"

„ Gib mal eine anständige Belohnung , Hans " , flüsterte
Frau Hilde ihrem Manne zu und drehte an der Kamera ,
„scheint alles in Ordnung zu sein da will ich doch schnell
noch das achte Bild aufnehmen : das lekte : lieber Hans ! " Sie
sah ihren Mann strahlend an .

-

Heiteres

Verse in Hexametern

Goethe erhielt eines Tages den Besuch der blutjungen
Weimarer Dichterin Amalie von Imhoff . Sie brachte ihm ein
Epos mit , das der Meister mit Aufmerksamkeit las .

, Mein Kind , die Verse sind ausgezeichnet !" rief Goethe in
ehrlicher Bewunderung . „Wer lehrte Sie so gute Serameter
schreiben ? "

Zu seiner nicht geringen Ueberraschung antworteteEs ist das Verdienst der Kunst im Dritten Reich " , daß ihre Auf¬
säge tlar , gründlich und doch so leicht verständlich , im besten Sinne volts :
tümlich sind . Die Kunstdrucke sind überhaupt nicht zu übertreffen .
E. Lindner schreibt in der Auffazreihe „ Künstler schaffen für das Dritte
Reich eine tnappe Sinlenkung auf den Bildhauer Professor Max Esser ,
der den Handwerksbrunnen vor dem Opernhaus in Frankfurt am Main
schafft . Abschließend werden die wichtigsten Ausstellungen im Reich in Kunst¬
berichten gewürdigt .

Peter Smidt -Suist , Root in de Kööt . Kummödi in drei Törns .\
Bühnenvertrieb und Verlag Karl Mahnke , Verden a . d . Aller .
73 Seiten .

Peter Smidt -Juist bereichert mit diesem recht gut geratenen Bühnen¬
Erstling eine Literatur , die zwar manch gutes Wert , aber auch recht viel
Spreu und äußerliche Mummerei aufzuweisen hat . Eine Handlung , die als
lustiges Thema eine Schmuggelei behandelt , bei der allerlei Mißverständnisse
geschehen , ein hikiger Uebereifer Plaz greift und Menschen sich verfeinden ,
bevor sie erst richtig ihre Herzensneigung entdeckt haben . Peter Smidt nennt
sein plattdeutsches Stück (Warum übrigens mit hochdeutscher Szenen -Anwei¬
sung ?) eine , Rummödi " ; aber eine Komödie ist es nicht . Komödie als Höchst¬
oder Tiefst -Form des Humors sezt eine Anlage voraus , aus der sich alles
ausschließlich aus den Charakteren entwidelt und wo es teinen Zufall und
feine Bewegung von außen her in der Handlung geben kann . August Hins
richs fand fünzlich eine glückliche Formulierung , als er ausführte , daß aus
der Anlage einer richtigen Komödie ebensosehr eine Tragödie entstehen könne ;
oft hänge die Wendung zur Komit oder zur Tragit eben nur an einem
Saar " . Wenn nun dieses geschidt gebaute Stüd Peter Smidts eine andere
Gattungsbezeichnung fordert , so hat es doch namentlich als erstes Bühnens
städ des Autors feine beachtlichen Vorzüge . Die Menschen des Fischerdorfs
find glücklich und leicht gezeichnet und wirten lebensecht und zeitnahe . Ihre
Heimatwelt und ber , , wonnige Kleintram " ihres Alltags , ihre Häuschen , Ställe ,
Schiffe und Tiere leben hier in engstem organischen Zusammenhang mit den
Menschen . Ihr Kleiboden hält und nährt sie und läßt sie start lebensvoll auf
uns wirten . Der Autor hat nicht nur ein paar Schrullen und Absonderlich¬
feiten für anspruchslose Lacher aufgeboten , sondern es ist ihm wirklich ein
netter Wurf gelungen . Dr. Emil Kriklet .

die
Dichterin , sie wisse gar nicht , was das für ein Versmaß sei , der
Hexameter .

Goethe ist darauf des öfteren verwundert zurückgekommen :
„ Unsereiner " , erklärte er einmal , „, quält sich jahrelang mit ein
ein paar rechten Hexametern herum . und so ein Kind macht
sie einfach ."

Schred auf Bestellung .

Müller macht eine Geschäftsreise . Unterwegs , abends , im
Hotelzimmer , findet Müller ein Telegramm : „ Sofort zurüc
fommen ! Schwiegermutter gestorben ! "

Müller legt das Telegramm auf den Nachttisch .
, ,Um Gotteswillen , was werde ich morgen früh bloß für-

einen Schreck friegen !" und dreht sich auf die andere Seite .

Sie weiß es noch nicht .
,, Das ist sehr nett von Ihnen , Marie , daß Sie auch nach

Ihrer Heirat bei uns , im Hause bleiben wollen . Wer ist denn
der Glückliche ? "

, ,Ihr Sohn , gnädige Frau !"
Das Kleingeld .

Amerikanischer Dollarmillionär : „ So , so !. Sie wollen meine
Tochter heiraten . Wieviel Vermögen besigen Sie denn ? "

, ,Ungefähr fünfzigtausend Dollar !"
" Ich fragte nach Ihrem Vermögen , Ihr Kleingeld intes

effiert mich nicht . "



Geschichten aus Holland
Dee Nezbalten

Mein Freund Wilhelm , mit dem ich meine zweite Reise
nach Holland machte , verwunderte sich über den holländischen
Volfscharakter . Er fand die Meisjes zu stolz und prüde , die
Männer aber zu schwerfällig . Daß es gerade ihm , der sich, wo
ihn feiner als ich verstand , in wüsten Schimpfiaden über diesen
Zustand erging , geschehen mußte , Meisjes wie Männer im
anderen Licht als dem gerügten zu erkennen , löste bei mir
die reinste Freude , nämlich Schadenfreude aus . Wie es kam ,
weiß ich nicht , jedenfalls verliebte sich Wilhelm bis über die
Ohren in ein Rotterdamer Mädchen und sie nicht weniger in
thn . Er führte sie aus , über Tag , über Nacht , und fand sein
größtes Vergnügen darin , auf der Maas ein Paddelboot zu
mieten und darin seiner gar nicht prüden Schönen von Ve =
nedig zu erzählen , wo es seiner Ansicht nach wie in Holland
sei . Wenigstens was das viele Wasser anbetraf . Wahrscheinlich
sagte er ihr auch anderes , denn sonst hätte es wohl nicht ge =
schehen können , daß sie eines Tages versunken in ihre Träume
gegen den ausgelegten Netbalken eines Fischfutters so heftig
aufstießen , daß das Paddelboot umschlug und seinen jäh er¬
nüchterten Inhalt in die Maas tippte . Während nun das
tläglich schreiende Mädchen mit aufgeplusterten Kleidern
stromab trieb , gelang es Wilhelm , den Netbalken zu fassen
und auf das Deck des Kutters zu klettern . Aber wie erschrat
er , der in seinem Leben noch fein lautes oder temperament¬
volles Wort aus dem Munde eines Holländers gehört hatte ,
als neben ihm ein alter , riesenhafter Fischer aus der Kajüte
auftauchte und ihn ohne weiteres anschrie : „ Kannst du schwim
men ? " In seiner Bestürzung vermochte Wilhelm nur zu nicken ,
Und ehe er ausgenickt hatte , mußte er erfahren , daß Holländer
zwar wenig Worte machen , aber alles andere denn schwerfällig
find . Er fühlte sich jäh an Sosenboden und Kragen gefaßt ,
über den Bordrand gehoben , ins Wasser plumpsen , und er
hörte die überlauten Worte des alten Fischers in seinen Ohren
gellen , deutlich und jedes Wort scharf umrissen :

Dann weißt du ja , was du zu tun hast !"
In Angst vor dem Fischer , weniger um das Leben der An¬

gebeteten , schwamm er dem Mädchen nach und brachte es an
Land . Nie mehr schalt er die holländischen Mädchen prüde und
Männer schwerfällig .

Die Untreue

Den sprechenden Beweis dafür , daß der Holländer nur
schwerfällig und steif scheint , im Grunde aber schnell und sicher
wirkend zu handeln versteht , erbringt die Geschichte von Jan
Kelder und seiner Frau Niesje .

Jan Kelder war Heringsfischer zu Katwyk . Niesse litt sehr
unter der Eigenart seines Berufes , die ihn jeden Abend den
Schocker besteigen und erst am Morgen mit der Sonne heim¬
tommen ließ . Niesje mußte Nacht für Nacht allein in dem
breiten Wandschrankehebett träumen . Sie machte das , in der
Hoffnung , dieser unerträgliche Zustand ändere sich einmal ,
brav und geduldig einige Jahre lang mit , aber als sie
mertte , daß sie über dem Warten alt und grau werden könnte ,
und feststellte , daß sie bisher vom Leben noch nichts anderes
als Mühe und Arbeit geerntet habe , legte sie sich einen Lieb¬
haber zu . Der fam in ihre Stube , artig , wenn Jan Kelder
auch da war , unartig , wenn der in den Nächten seinem Werte
nachging . Niesje gewann ihn herzlich lieb .

-
Nun aber waren da einige gute Freunde , oder gute Feinde

Jan Kelders - man weiß das nicht so genau . Kurz und gut
Jan Kelder riß Mund und Augen auf , als er von dem zur
Manie gewordenen Bedürfnis seiner Niesje , nicht mehr allein
schlafen zu können , erfuhr . Aber er schwieg . Und an einem
Abend Niesje glaubte ihn auf See überraschte er die
beiden . Niesje stand im Hemd am Herd und briet zarte , weiße
Schollen im bruzzelnden Fett in der Pfanne , der Liebhaber
saß auf der Bank und ließ sich die knusprigen Fische wohl¬
schmeden . Aber als Jan Kelder so unerwartet in die Küche
trat , sprang er im Hemd zum Fenster hinaus und entfam . Jan
Kelder machte feine Worte .. Er sah und handelte . Er hob
seiner Niesse das Hemd vollends hoch und setzte sie mitten in
die Pfanne , in das bruzzelnde , siedende Fett .

Sie fonnteUnd Niesje ? Ob sie schimpfte ? Von ihm ging ?
einige Tage lang nicht fihen , dann sagte sie „ Liebster " zu Jan ,
threm Mann . Und manchmal sogar , wenn das Gewissen sie
erinnerte , gebrauchte sie noch zärtlichere Namen . Und Jan
Kelder schwieg auch hier . Aber er verstand auch in solchen
Stimmungen zu handeln .

Palac ' e Terras Solarium

Diese Anekdote erhebt , obwohl sie in Amsterdam spielt ,
nicht den Anspruch , eine typisch holländische zu sein . Als ich
zum erstenmal das nordische Venedig besuchte , hatte mir ein
holländischer Freund in Arnheim die Adresse eines guten und
preiswerten Hotels auf einen Bettel geschrieben , den ich , da
ich die holländische Sprache nicht beherrschte , den Passanten
und Polizisten vorhielt . Auf diese Weise gelangte ich schnell zu
dem gesuchten Hotel Palac ' e Terras Solarium nebenbei
gesagt , ein schrecklicher Name und recht schwierig zu behalten

stellte meine Koffer ab und steckte den Zettel wieder vors
sorglich in die Tasche . Nach dem Abendessen wollte ich mir die
Stadt etwas ansehen und wechselte vorher , um für alle Fälle
gewappnet zu sein , meinen Touristenanzug mit einem dunklen
Gesellschaftsanzug.

Glaubte ich nun , mein Hotel ohne große Mühe selbst
wiederfinden zu können , so verwirrte mich , ie weiter ich
schritt , die Vielheit und das dennoch Gleichmäßige der Straßen
und Grachten . Und als ich nach einigen Stunden vergeblich
versucht hatte , die durchwanderten Straßen wiederzufinden ,
und in meiner Not zu dem Zettel Zuflucht nehmen wollte ,
gewahrte ich zu meinem Schreck , daß er in der Tasche meines
Touristanzuges verblieben sein mußte . Ich wußte weder Namen
noch Straße meines Hotels . Und in meiner Tasche klimperten
nur wenige Quartjes , viel zu wenig , um ein anderes Quartier
bezahlen zu können . Auch fonnte ich meine Koffer nicht im
Stiche lassen . Ich hatte mich schon damit abgefunden , die Nacht
im Freien verbringen zu müssen , um am hellen Tage die Suche
nach meiner Wohnung mit mehr Aussicht auf Erfolg aufzu¬
nehmen , als mein Blick auf ein Schild : Post . Telegramme ,
fiel . Bligartig kam mir der Gedanke an meine Rettung . Ich
trat in das Postgebäude und gab ein Telegramm an meinen
Arnheimer Freund auf , das , da ich nur noch Geld für drei
Worte übrig hatte , den seltsamen Text trug : Wo wohne ich ?"
Nach einigen Stunden hielt ich die Antwort in den Händen ,
etwas grob zwar , doch dankbar begrüßt : „ Esel ! Palac ' e Terras
Solarium ." Mit ihrer Hilfe fand ich mein Hotel wieder , doch
hielt ich beim Vorzeigen das erste Wort mit dem Daumen
bedeckt .
Mitropa contra französischen Speisewagen

Gelegentlich eines internationalen Journalisten - Kongresses
in den Niederlanden geschah folgende amüsante Episode , deren
Wahrheit verbürgt ist :

| Reife , goldene Gaat !

Nach den anstrengenden Besprechungen wurde von der

holländischen Regierung ein fomfortabler Eisenbahnzug bereits
gestellt , der die fremden Gäste zum problemlosen Abschluß
durch das schöne Holland zu fahren hatte . Damit allen Recht
und feinem Unrecht geschehe , tuppelte man für die deutschen
und nordischen Vertreter einen Mitropaspeisewagen , für die
westlichen und südlichen aber einen Speisewagen einer fran¬
zösischen Gesellschaft an . Gleich beim Mittagessen des ersten
Tages unterschieden sich die Fronten : die Journalisten ger¬
manischer Rasse aßen selbstverständlich im Mitropawagen , die
der romanischen wandten sich ostentatio dem der französischen
Gesellschaft zu . Aber , wie es zu solcher Indiskretion fam , weiß
feiner genau , im Laufe des Tages siderte es durch , daß die
Küche der Mitropa bei weitem die bessere und die reich¬
haltigere sei , die Bedienung die großzügigere . Und als am
nächsten Mittag die deutschen Herren ihren deutschen Speise¬
wagen aufsuchen wollten , mußten sie feststellen , daß alle Pläge
bereits von den Franzosen , Spaniern und Italienern ein¬
genommen waren , sie waren gezwungen , im vollkommen leeren
französischen Speisewagen ihr Essen einzunehmen .

Es war das erstemal bei den Tagungen , daß französische
Journalisten geschlossen für eine deutsche Sache eintraten und
Nation und Stolz und französische Kultur über einem profanen

Die Aehrenfelder fingen
Im leisen Sommerwehn
Lieder wie Märchen schön
Und Silberjaitentlingen .

Gold fließt aus Himmelsräumen
Nieder auf blühendes Land .
Fern und taglärmabgewandt ,
Steht eine Mühle in Träumen .

Und ihre Flügel belen
Verlangend nach neuer Tat :
Reife , goldene Saat ,
In heiliger Sonne Leben !

Joh . Fr . Dirts .

Ding , wie es eine Magenangelegenheit im Verhältnis is ,
vergaßen .

Daß sich in den folgenden Tagen beluftigende Kämpfe um
die Pläge im Mitropaspeisewagen abspielten . braucht nicht
breit erwähnt zu werden .

Poppe läßt die Glocke bimmeln
Seitere Geschichte von Clara Schünemann - Krugstamp )

Ein fröhlicher Tag begann . Der Himmel hing so hoch , daß
der Herrgott Mühe hatte , auf die Erde zu spähen . Das Hafen¬
beckenwasser gludste . Die Schiffe sahen aus , als wenn ste
fliegen wollten .

" Eia , die Sonne !" sang Fosta , Frau Folferts neue Haus¬
gehilfin , obgleich sie sich beim Haarmachen mit der allzu heißen
Lockenschere eine wunderschöne Zopfhälfte versengte . Da erscholl
von draußen die Milchwagenklingel . Poppe , der junge Kutscher ,
zog an der Schnur . Sofort öffneten sich überall die Türen ,
Poppe drehte , lustig pfeifend , den Leitungshahn an der Rüc
seite des Wagens und ließ den begehrten Trant in die bereits
gehaltenen Krüge fließen .

Fostea rannte aus dem Flur .
Das also war der Kutscher , für den sich jedes Mädchen in

der Straße putte . Frau Folkerts wußte es genau . Er tam aus
Larrelt , dem reichen Wiesendorf drüben hinterm Deich . Der
Name stand mit dunkelblauen Lettern auf die weiße Wagen¬
wand gemalt .

,Eia , was für ein Bursche !" Fostea schaute ihm wohl¬
gefällig in die frohen Meerfarben -Augen , und die sandten den
Blick so ungestüm zurück , daß es eine Lust war .

„ Schönes Haar " , lobte der Milchwagenmann und hob feck
die Hand , um das gar prächtig blonde Flechtenschöpfchen zu be =
tasten . Foskea legte blizschnell ihre Finger auf die angesengte
Strähne . Dann eilte sie ins Haus und stellte die tropfen¬
befleckste blau - und weißkarierte Steingutfanne hin .

„ Schönes Haar , hat er gesagt " , strahlte sie Frau Folkerts
an und band sich eine frische Schürze um , obwohl die andere
noch sauber war . Sie schälte Kartoffeln , puzte Gemüse ,
scheuerte den Fußboden und sang und verlangte statt des
üblichen Morgenkaffes Milch und wieder Milch .

Frau Folkerts schüttelte den Kopf .
Gegen Abend ertönte in der stillen Straße unverhofft die

Milchwagenglocke . Das war seit Menschengedenten nicht ge =
schehen ! Die Leute schoben verwundert die Scheibengardinen
beiseite . Ja , ein paar Hausgehilfinnen famen gewohnheitse
gemäß eiligst mit Kannen gelaufen . Poppe aber wies lachend
auf seinen Feiertagsrod . Da die Mädchen dennoch stehen
blieben , drehte er den Leitungshahn an der Rückseite des
Wagens auf und zeigte , daß er leer war . Doch er flingelte
weiter , es flang , als ob die Glocke lachte so lange , bis
Fostea erschien .

Als er die hinter den Fenstern lugenden Gesichter bemerkte ,
legte er mit weit ausholender Bewegung die Hand bezeichnend
auf das Herz .

Und das war deutlich genug !

zwetAlsdann führte er die Karre in einen Gang
Häuser bildeten ihn , wie geschaffen für diesen Zwed und
band das Pferd an einen Zaun .

Neben Fostea schritt er weiter , dorthin , wo die Wiesen wie
unendliche Gärten lagen . Hier in der Einsamkeit tastete er
mit den derben Fingern an des Mädchens Müge und schob sie
furzerhand zurüd .

" Nein , welch ein Haar ! "
Fostea erglühte . Sie hatte die versehrte Locke kunstvoll

als Kranz um den Kopf gelegt .
Poppe sprach dieses und jenes . Bei jedem Sah sah er auf

das prächtige Gespinst über Fosteas Stirn , redete sich in Eifer
und beteuerte , daß es sich drüben hinter dem Deich gar löblich
lebe .

Und das Weib , welches fünftig zu ihm zöge , solle gewissere
maßen über alle die Milchfannen , die Kühe , Schafe und Ziegen
herrschen .

Wo gäbe es wohl Besseres ?
Fostea nickte . Ihr war , als trüge er ihr ein Königreich an .

Und sie nichte vorsichtshalber rasch noch ein zweites und ein
drittes Mal .

Der Vollmond schien .
Fostea schaute hoch . Da schob sich wie ein Schatten das

Milchmanngesicht zwischen sie und das Gestirn . Poppe tüßte .
Köstlich , sein Kuß schmeckte nach Butter und Sahne ! Und sein
glückliches Lachen hinterher tönte wie die Glocke an seinem
blizsauberen Wagen .

Umschlungen schritten sie zurück .
Am Hafen , unter der Laterne , riß Fostea sich errötend los

und lief in Folkerts Haus .
Der Kutscher pfiff ein Lied .
Die Schiffe auf dem Wasser tanzten .
Es ging nicht anders : Poppe mußte seiner Freude un

gestümen Ausdruck verleihen . Also ließ er nochmals die Glocke
bimmeln , daß es eine Lust war , trogdem die Schlummerstunde
schon hereinbrach .

Wieder lugten die Leute aus dem Fenster . Doch sie lachten .
Sie wußten nun , da war einer verliebt und wollte durchaus
sein flingendes Herz übertönen !

Fostea aber strahlte .
Bevor sie einschlief , sagte sie es jedem , der es hören mochte :

, ,Eia , war das ein fröhlicher Tag !" Sie stellte die blau und
weiß gewürfelte Steingutfanne an ihr Bett . Und ihr ward
zumute , als hörte sie von überall Milchwagenglocken . Es
konnte auch ein Männerlachen sein , sie wußte es nicht genau .

*) Die Dichterin stammt aus Emben .

Die beiden Kurpfuscher
Heitere Stizze von Will Vesper

Vor Zeiten , als es noch keine solchen weisen Aerzte gab wie
heute , aber ebensoviel Kurpfuscher , lebten in einem Städtchen
zwei von diesen , die beide gleich viel verstanden , von denen der
eine für einen klugen und weisen Mann und guten Arzt galt ,
der andere aber war nichts anderes als das , was er eben¬
sogut war wie der andere , nämlich ein Nichtswisser und
Hohlkopf .

Der erste bekam nach und nach einen immer größeren Ruf
im Lande , er wurde ein reicher und geehrter Mann , indessen
der andere arm blieb , wie er war .

Eines Tages fam der arme Arzt zu dem reichen und sagte :
„ Lieber Kollege , Sie sind nun ein reicher Mann geworden und
gelten für einen großen Arzt und Krankenheiler . Wir sind hier
unter uns und können offen sprechen und sagen , daß wir beide
gleich wenig von den menschlichen Körpern und ihren Krante
heiten verstehen . Euch wie mir sind sie ein Buch mit sieben
Siegeln . Wie kommt es nun , und wie macht Ihr es , daß man
Euch alle Kenntnis zutraut , die Ihr nicht habt ; mir aber ge¬
lingt es nie , zu verbergen , daß ich nichts verstehe ! Welches
Mittel habt Ihr , das Euch reich macht ? Gebt mir armem
Teufel doch ein wenig davon ab . "

„ Lieber Kollege " , sagte der andere , es tommt bei unserer
Kunst darauf an , das Vertrauen der Kranten zu gewinnen ,
als wüßten wir mehr als andere von der menschlichen Natur ,
obgleich es nicht wahr ist . Seht , wenn ich in ein Haus fomme ,
wo einer frank liegt , so schaue ich , wenn es angeht , schnell in
die Küche oder sonst im Haus herum , auf den Tisch oder unter
das Bett , um zu erfahren , was der Kranke etwa zuvor ge =
gegessen hat . Und wenn ich das gefunden habe , so habe ich
schon gewonnen . Ich sage dann : „ Mein Lieber oder meine
Liebe gebt mir einmal Euren Puls zu fühlen " . Dann
zähle ich ein wenig , und dann schüttle ich den Kopf und sage :

Ihr habt wohl gestern oder heute das und das gegessen ? Ich
fühle es am Puls . Und hier haben wir die Ursache zu Eurer
Krankheit . " Und seht , dann staunen die Leute , daß ich das am
Puls fühle , was sie gegessen haben , und sagen : „ Der ver
steht ' s ." Und so habe ich gewonnen . Das ist meine ganze
Kunst . Ich will mich ohnedies zur Ruhe setzen , denn ich habe
mein Schäfchen im Trocknen , darum schenke ich euch mein Ge
heimnis . " Der andere bedankte sich sehr und ging davon .

Am andern oder am übernächsten Tag wurde er zu einem
reichen Bauern gerufen , der plöglich erkrankt war . Seht will
ich gleich die neue Kur probieren " , dachte er und sah sich im
ganzen Haus um . Aber er sah nichts Rechtes oder wußte es
nicht richtig anzufangen . Als er aber in dem Krankenzimmer
an ein Fenster trat , sah er im Hof die Haut eines Esels aus¬
gespannt zum Trocknen , der war einige Wochen vorher trepiert .

Ich hab ' s" , dachte er , fühlte dem Bauern den Puls , schüttelte
den Kopf und sagte : „ Mein Lieber , ja , ja , daher kommt ' s , Ihr
habt einen Esel gegessen ."

„ Um des Himmels willen " , sagte der Bauer und lachte
troß seiner Krankheit , denn er hatte das Podagra , um des
Himmels willen , lieber Doktor , ich habe seit acht Tagen
Euch ausgenommen feinen Esel gesehen , geschweige denn
gegessen . Aber seid so gut und schert Euch hinaus !"

Der Pfuscher ging ganz , betrübt davon und sagte zu sich
selbst : „ Dieser Halunke , mein Kollege , hat mich belogen und
betrogen . Ich hätte es mir ja denken können , daß er mir nichts
Gutes gönnt . "

Wissenswertes Allerlei
Unter Säuglingssterblichkeit verstehen wir die Ane

zahl der Todesfälle von Kindern im ersten Lebensjahr . Die
niedrigste Säuglingssterblichkeit hat Neu -Seeland mit 32 auf
1000 Kinder . Nach einer Statistik aus dem Jahre 1934 weist die
nächstniedrige Säuglingssterblichkeit Norwegen auf mit 39
Todesfällen auf 1000 Kinder , wogegen Rumänien die größte
hat , nämlich 182 auf 1000 .

*

Das Weibchen des grünen Sternwurms ist tausendmal
fo groß wie das Männchen .

*

Die in einem halben Liter Wasser enthaltenen Moleküle
würden aneinandergereiht eine Kette bilden , die 200 Millionen
mal um den Aequator reicht .

*
Ein Gramm Radium braucht 1580 Jahre , um auf /

Gramm zu zerfallen .

Viele Menschen fühlen sich unfrei , wenn ihr Körper an heißen Tagen die
gewohnte Frische germissen läßt . Perfil -gepflegte Wäsche gibt dem Körper

immer Frische und Wohlbehagen !
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Tochter

von
Jochum

R
eem

ts
H

inderts
und

Elisabeth
G

arbrands
.

W
er

forscht
nach

gleichen
V

orfahren
?

36 ( 199

188
.

H
arm

annus
H

anzen
(G

)
6

=

LG
? ?

M -

1607

189
.

G
erdt

H
arbers

(L
)

,
L

W
olter

H
arbers

,
192

,
1610

190
Johannes

H
arbers

(M
)

.
L

?
G

?
M

1631

D
a

er
in

den
Zunstprotokollen

nicht
erw

ähnt
w

ird
,

scheint
er

sich
nach

A
blegung

der
M

eistere
prüfung

von
Em

den
fortbegeben

zu
haben

.
Er

ist
der

Sohn
von

W
olter

H
arbers

(N
r

.
192

)
und

w
ohl

m
it

den
übrigen

N
am

ensträgern
(m

it
A

usnahm
e

von
N

r
.

191
)

verw
andt

.
M -

-

G
rüneberg

ist
der

erste
,

der
ausdrücklich

als

G
oldfilegran

-M
eister

"
bezeichnet

w
ird

.
1849

ist
er

Jungm
eister

,
zehn

Jahre
lang

bis
1859

.
Später

w
ird

er
nicht

m
ehr

erw
ähnt

,
so

daß
an¬

von
Em

den
fortging

.
zunehm

en
ist,

daß
er

191
.

Johannes
H

arbers
(L

)
,

L
Leonhard

E .
Staal

,
588

192
.

W
olter

H
arbers

(M
),

B
alzer

Trem
sen

,
614

,

-

G
?

MEr
ist

einer
der

bedeutendsten
G

oldschm
iede

seiner
Zeit

gew
esen

.
V

on
1596

bis
1635

hat
er

fast
jedes

Jahr
ein

Zunftam
t

innegehabt
,

dar¬
unter

sechsm
al

das
A

m
t

eines
O

lderm
anns

.
Eine

große
Zahl

der
späteren

G
oldschm

iede
hat

bei
ihm

gelernt
.

A
uch

ihm
w

ird
,

w
ie

Jürgen
van

H
am

,
ein

Pokal
des

Em
der

R
atssilbers

zugesprochen
.

Für
ihn

trifft
die

Zuschreibung
jedoch

sicher
nicht

zu
.

Es
ist

naheliegend
,

aus
der

M
eisterm

arke
des

Pokals
:

ein
H

m
it

zw
ei

Punkten
darüber

,
auf

unseren
M

eister
zu

schließen
.

Schw
ierig¬

teiten
m

achte
dann

aber
das

Stadtzeichen
,

das
für

Em
den

ein
gotisches

E
darstellt

( auf
vielen

Silberw
aren

zu
sehen

,
zur

Zeit
auch

auf
zw

ei
B

idenhandern
der

R
üstkam

m
er

in
der

Sonder¬

ausstellung
des

Landesm
useum

s
).

A
uf

unserem
Pokal

befindet
sich

ein
A

dler
,

der
als

Stadt¬
zeichen

zu
Lübeck

gehört
.

D
ort

kom
m

t
nun

auch
ein

M
eister

m
it

derselben
M

arke
vor

,
der

aller¬

dings
leider

nicht
nam

entlich
bekannt

ist
.

D
ie¬

sem
haben

w
ir

aber
unbedingt

unsere
A

rbeit
zuzuschreiben

.
Für

W
olter

H
arbers

hat
sich

eine
andere

und
sicher

eindeutige
M

eisterm
arke

gefunden
,

die
auch

beide
A

nfangsbuchstaben
:

W
und

H
ent¬

hält
.

In
Em

den
besitzen

w
ir

leider
keine

A
r¬

beiten
unseres

bedeutenden
M

eisters
( jeden

=

falls
sind

sie
bis

zur
Zeit

nicht
aufgefunden

) ,
dagegen

besitzt
die

O
udheidkam

er
in

Franeker
einen

vergoldeten
B

echer
aus

dem
Jahre

1603
.

Interessant
ist

dabei
,

daß
der

D
eckel

des
B

echers
von

einem
Leeuw

arder
M

eister
A

lger
H

ozzes
gearbeitet

w
urde

.
M

an
hat

also
entw

eder
den

B
echer

von
hier

angefordert
,

w
as

nicht
unw

ahr¬
scheinlich

ist ,
oder

er
ist

zufällig
nach

Leeuw
ar

=

den
gekom

m
en

und
dort

ergänzt
w

orden
.

A
ußerdem

finden
(oder

heute
w

ohl
besser

gesagt
:

fanden
!)

sich
A

rbeiten
von

W
olter

H
are

bers
in

der
R

üstkam
m

er
zu

M
oskau

,
die

übri¬
gens

eine
R

eihe
.

Em
der

Stücke
in

B
esiz

hatte
.

Es
ist

nun
also

festzustellen
,

daß
H

arbers
nicht

der
V

erfertiger
des

Pokals
aus

dem
Em

der
Silberschat

ist
,

daß
sich

jedoch
noch

be¬
deutende

A
rbeiten

erhalten
haben

.
H

ocherfreu¬
lich

w
äre

es
,

w
enn

sich
einm

al
eine

G
elegenheit

bieten
w

ürde
,

ein
Stück

seiner
H

and
zu

er
=

w
erben

,
dam

it
Em

den
auch

eine
A

rbeit
aus

der
frühen

Zeit
seiner

hochbedeutenden
G

oldschm
iede¬

zunft
Eigentum

nennen
tönnte

.
D

ie
M

einung
,

Johannes
H

arbers
(N

r
.

190
)

sei
der

V
erfertiger

,
ist

ganz
abw

egig
,

da
er,

w
ie

die
Zunftprotokolle

ergeben
,

nicht
in

Em
den

geblieben
ist

,
oder

jedenfalls
ohne

sonderliche
B

edeutung
w

ar
.

193
.

W
olter

H
arbers

(L
),

L
=

W
olter

H
arbers

,
192

,
Er

ist
der

Sohn
des

vorigen
.

194
.

G
erhardus

H
arders

(G
)

,

1848

?

N
ach

1789
w

ird
er

nicht
m

ehr
erw

ähnt
,

nachdem
er

von
1769

ab
oft

ein
Zunftam

t
bekleidet

hat
.

Er
ist

allerdings
nur

einm
al

O
lderm

ann
gem

e
=

sen
.

B
isher

sind
dem

V
erfasser

nur
zw

ei
A

1¬
beiten

seiner
H

and
bekanntgew

orden
:

eine
R

atskette
im

Silberschat
der

Stadt
und

in
der

Privatsam
m

lung
Loesing

eine
R

iechdose
,

die
als

ein
ganz

vortreffliches
Stüd

angesprochen
w

erden
m

uß
.

Eine
Silbertreibarbeit

,
die

an
Schönheit

sow
eit

es
sich

um
R

iechdosen
han

=
delt

ihresgleichen
sucht

.
Eine

besonders
ge

=
fällige

Form
läßt

die
A

rbeit
außerdem

ganz
aus

dem
R

ahm
en

der
üblichen

R
iechdosen

-Form
herausfallen

.
D

iese
A

rbeit
spricht

von
einer

bedeutenden
K

önnerschaft
unseres

M
eisters

,
und

es
ist

zu
w

ünschen
,

daß
sich

noch
m

ehr
Stücke

finden
w

er¬
Jen

.
Sein

M
eisterzeichen

ist
ein

Q
uadrat

m
it

den
etw

as
langgezogenen

B
uchstaben

R
H .

196
.

H
ero

Frans
W

alrath
H

arff
(G

),
L

M
artinus

R
yken

,
522

,
M

artinus
R

yken
,

522
,

197
.

G
ert

W
ilken

H
arm

annus
(L

)
,

L

-
G

-

200
.

G
arbrant

H
indrichs

van
H

asselt
(G

)
,

=

1761
1766

1816
1792
1797

1583
A

braham
R

enem
ann

,
499

1625

1594
198
.

Luntien
H

arm
ens

(L
)

,
2

Franz
M

üntint
,

434
,

1584

199
.

Jan
H

arsechebroeck
(L

),
L

=
Peter

B
eckm

ann
,

37
,

1649

L
?

G
Jan

H
endrich

van
R

ykenga
,

520
,

1666

201
.

Eilert
H

aubeck
(M

)
,

R
?

G
=

?
M

1615

B
is

1629
nennen

die
Zunftbücher

seinen
N

am
en

.
Fast

jedes
Jahr

bekleidete
er

ein
Zunftam

t
.

1621
das

eines
O

lderm
anns

.

L
H

an
H

ayens
G

=
G

arbrand
van

Lingen
,

381
,

1736

M
1740

Er
lernt

bei
seinem

V
ater

in
N

orden
,

der
dort

1709
als

gebürtiger
Leeraner

B
ürger

gew
orden

w
ar

.
Er

ist
1777

gestorben
.

L
=

H
ans

Eppes
H

ayens
,

20
1790

G
=

F .
van

der
W

all
,

644
,

1794
M

1796

L
?

=
?

,
1739

(Fortsetzung
folgt

)

1627

L
B

ernhardus
H

ayens
,

203
,

G
?

1769

195
.

R
em

m
erus

H
arders

(M
)

,
L

=
B

ernhardus
H

ayens
,

203
,

1756

202
.

B
ernhardus

H
ayens

(M
)

,

203
.

B
ernhardus

I .
H

ayens
(M

)
,

204
.

H
indrich

H
ayens

(G
),

> >
Zeppelin

* *

N
ur

w
enige

M
enschen

w
ird

es
auf

Erden
geben

,
die

diesen
N

am
en

nicht
kennen

.
D

ie
Schöpfung

des
G

rafen
Fer¬

dinand
von

Zeppelin
hat

ihn
und

sein
G

eschlecht
in

der
ganzen

W
elt

berühm
t

gem
acht

,
ja

der
N

am
e

ist
geradezu

ein
B

egriff
gew

orden
,

der
unauslöschlich

m
it

D
eutschland

verbunden
ist.

A
ber

G
raf

Ferdinand
w

ar
,

w
enn

auch
der

bedeutendste
,

so
doch

nicht
der

einzige
seines

G
eschlechtes

,
der

hervorgetreten
ist.

In
allen

Jahrhunderten
standen

die
Zeppelin

ihren
M

ann
,

sei
es

auf
eigener

Scholle
,

sei
es

an
Fürstenhöfen

oder
in

der
Schlacht

.
U

eberall
finden

w
ir

die
Fam

ilie
sow

ohl
in

D
eutschland

als
auch

in
D

änem
ark

,
H

olland
,

R
ußland

,
Eng¬

land
und

A
m

erika
,

ja
selbst

in
Südafrika

steigt
ein

Zeppelin
in

den
Sattel

,
um

für
das

R
echt

zu
fechten

und
zu

fallen
.

M
eist

w
aren

die
Zeppelin

Soldaten
,

Erzieher
des

deuts
schen

V
olkes

,
und

leisteten
dam

it
W

ertvolles
,

w
ie

es
G

raf
Ferdinand

selbst
einm

al
aussprach

,
der

für
das

W
ichtigste

seines
gottbegnadeten

D
aseins

seine
lange

M
ilitärzeit

hielt
.

A
ber

neben
den

Soldaten
stehen

die
Techniker

,
die

Forscher
,

die
Schriftsteller

,
und

auch
hier

verkörpert
w

ieder
G

raf
Ferdinand

in
seiner

Person
gew

isserm
aßen

die
G

esam
tfam

ilie
.

D
as

jetzt
erscheinende

Fam
ilienbuch

,
das

eine
D

antesgabe
des

G
eschlechts

zum
hundertsten

G
eburtstage

ihres
G

rößten
ist,

bietet
indes

nicht
nur

den
A

ngehörigen
der

Fam
ilie

etw
as

.

M
ancher

Sippenforscher
,

ja
m

an
kann

sagen
:

jeder
D

eutsche
w

ird
aus

diesem
W

erk
etw

as
entnehm

en
können

.
Es

w
ird

ein¬

geleitet
durch

ein
ausführliches

Lebensbild
des

berühm
ten

Lufts
schiffers

aus
der

Feder
seines

engen
M

itarbeiters
K .

B .
M

ajor
a

.
D .

W
ilcke

.
Eine

R
ückschau

,
eine

D
arstellung

der
W

appen
und

Standeserhebungen
,

sow
ie

eine
gründliche

und
um

fang
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